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Bus den pariamentßrü'dien
KommiWionen.
Die Sdmlkomm Si’ion.

Die Kommisson des Abgeordnetenhauses zur Vorberat¬
ung des Volksschulunterhaltungsgeietzes setzte am Donners-
tag die Beratungen fort . In Bezug auf § 1 ist der Kom¬
mission inzwischen von freikonservativer Seite ein Antrag
zugegangen, der die Schwierigkeit losen will, daß im Gesetze
die Schulvcrbände, in der Verfassung aber die Gemeinden
als Träger der Schullasten genannt sind. Ter Antrag lau¬
tet : dem § 1 folgende Fassung zu geben: Die Verpflichtung
zur Errichtung und Unterhaltung der öffentlichen Volks¬
schulen, sowie die Aufbringung der dazu erforderlichen Ko¬
sten liegt vorbehaltlich der besonderen Vorschriften diesesGe.
setzes den bürgerlichen Genieinden und selbständigen Guts¬
bezirken ob. Die Abstimmung über § 1 lvird bis zum
Schluß des ersten Abschnittes zurückgestellt. Sodann wird
in die Besprechung von § 2 eingetreten . Dieser bestimmt,
daß Gemeinden entweder einen eigenen Schulverband bil¬
den oder mit anderen zu einem Gesamtschulverbande ver¬
bunden werden. Da ein Antrag noch nicht gedruckt vorliegt,
vertagt man die weitere Besprechung und die Beschluß¬
fassung vorläufig und geht zunächst zu § 3 über.

'§■3 bestimmt, daß jede Stadt in der Regel einen eige-
nen Schulverband bilden soll. Von nationalliberaler und
freisinniger Seite ist dazu folgender Antrag gestellt: Zu 8 3
am Schlüsse hinzuzufügen : „Und kann gegen ihren Willen
nicht mit anderen Schulverbänden zu einem Gesamtschulver-
bande vereinigt werden." Der Abyndepungsantrag "wird
mit allen gegen 7 Stinimen abgelehnt , dann 8 3 mit dersel¬
ben Mehrheit angenommen. Sodann wird über •§. 2 abgc<
stimmt. Der Antrag 9, der lautet , deni 8 2 folgende Fas.
sung zu geben: „Geineinden und Gutsbczirke , welche ihrer
gesetzlichen Verpflichtung wegen geringer Einwohnerzahl
oder mangelnder Steuer allein nicht oder nur in nnvollkom»
mener Weise genügen können, können zu einem Schulver-
bande zusammengelegt werden. Gutsbezirke als Träger
der Schullasten, sowie Schulverbände haben die Rechte der
Körperschaften des öffentlichen Rechts", wird mit großer
Mehrheit abgelehnt, ebenso der Antrag : die Worte „ganz
oder teillveise" zu streichen. Sodann wird 8 2 mit großer
Mehrheit angenommen.

8 4 setzt fest, daß die Schulaufsichtsbehörde nach Anhö¬
rung der Beteiligten und des Kreisausschusses bezw. des Be-
ZrrksauSschusses über die Bildung , Aendernng und Auf-
tosung der Gesamtschulvcrbände beschließt. Die endgültige
^Entscheidung hat bei einer Beschwerde der Oberpräsident.
Auf Wunsch eines Mitgliedes wird die Beratung von 8 6
mti 8 4 verbunden.

§ 6 handelt von den ,Auseinandersetzungen über die
Bermogensverhältnisse. Ein Antrag des Zentrums , die
Entscheidung dem Minister zu überlassen, findet keine Zu-
I lmmung. Bei der Abstimmung werden die freikonserva-
wen Anträge mit erheblicher Mehrheit angenommen . Da-
nt rst die Regierungsvorlage durch diese Anträge ersetzt,

men^ ^ *n ^ Cr  ^ er  Regierungsvorlage angenom-

§ 6 enthält die Bestimmungen über die gastweise Zu.
wersung aus einem Schulverbande an den arideren durch
rê Schulaufsichtsbehörde. Die Abstimmung über § 6 wird

c/V* - ^ bis die Anträge gedruckt vorliegen . Dasselbe
veichieht bei 8 7. — Die nächste Sitzung findet am ersten
Iltzimgsfreien Tage des Abgeordnetenharlses statt , wahr-
Iweinlich am Mittwoch nächster Woche.

Dis s,.susrgelstzs.
f , r rp ic  Kommission zur Vorberatung der Steuergesetze be-
wllotz gestern, zunächst in die Beratung des Kreis - und Pro-

-^ ^ "bgabengesetzeseinzutreten . ES sollen 2 Lesungen
6 halten werden. Die §■§ 1—5 über die Kreisabgaben

erden unverändert angenomnien.
Zu Paragraph 6 (Feststellung der Krcissteuerqucllen)

fl» konservative Antrag , als neue «Kroissteuerguelle
h-; r ^ bcn Erwerb der Erlaubnis zum stäudigcn Be-
& Ar Gastwirtschaft. Schankwirtschaft oder des Klein-
vii nö * Branntwein oder Spiritus , angenonimeu.

§ 6 der Regierungsvorlage mit Einfügung
V»̂ ^ ^ n^ "^ ^^ "bsteucr angenommen . Die weiteren

Handlungen wurden auf nächste Woche vertagt.
. Die kuägetkommiiliog
ml ew?e^errt  dw Beratung des Postetats fort . Angcnoni-
wp-s " rden die drei gestern bereits erörterten Resolutionen

L erger Porto freiheit  für Fünf.Pfnndpackctc an

und von Soldaten  verlangte , sowie eine Erleichterung
des Telephon- und Telcgraphenverkchrs auf dem Lande.
Die Resolution Bebel, die Beseitigung des Bestellgeldes, ini
Packet- und PostanweisungSvcrkehr und zunächst eine Ueber-
sicht über die finanzielle Wirkung dieser Maßregel . In
einer Resolution Arendt wird eine Untersuchung darüber
verlangt , wie weit eine Einschränkung der Portofreiheit
fürstlicher Personen möglich ist.

^ürlorgs kür KSQmtE infolge von
BelriebsünfciOen.

Der Finaiizminister hat , wie die „Berl . Pol . Nachr."
mittcilen , für den Bereich der Verwaltung der indirekten
Steuern zu dem Gesetze über die Fürsorge für die Beamte >
infolge von Betriebsunfällen Ausführungsvorschrisien er¬
lassen. Bei der Prüfung der Frage , ob im einzelnen Falle
ein Beamter in einem unfallversicherungspflichtigen Betrie-
be als beschäftigt ini Sinne des crwähnien Gesetzes zu gel-
teu hat, kommt es danach nicht nur darauf an , daß der Be-
amte seine Tätigkeit in dem räumlichen Bezirk des Betrie-
bes auSübt, seine Tätigkeit muß auch mit dem Betriebe in
Verbindung uiid in Zusammenhang stehen und er muß in-
folge dieses Umstandes den besonderen Betriebsgefahren
ausgesetzt sein. Keine Anwendung findet das Gesetz auf die
außerhalb des Staatsbeamtenverhältnisses stehenden und
vertraglich in der Zoll- und Steuerverwaltung beschäftig,
teu Personen, insbesondere Arbeiter . Im Falle einer vor¬
übergehenden Dienstunfähigkeit steht dem durch einen Be¬
triebsunfall verletzten Beamten , solange er sich im Dienst
befindet, ein Anspruch auf Entschädigung gegenüber dem
Staate nicht zu. Die Entschädigung, die einem in Aus¬
übung des Dienstes durch einen Betriebsunfall beschädigten
Beamten nach dem erwähnten Gesetz zu gewähren ist, tragt
den Charakter der Pension und stellt sich bei den Beamten,
die schon auf Grund anderer Gesetze einen Pensionsaiispruch
haben, im allgemeinen als Erhöhung dieses Penstonsan-
spruches dar . Die Frage , ob dauernde Dienstunfähigkeit
vorliegt , ist daher sowohl was den Nachweis der Dicnstun-
sähigkeit als auch was die beschränkte Zulassung des Rechts-
wcges angeht, nach den Vorschriften der allgemeinen Pcn-
sionsgesetze zu entscheiden. Die Versetzung irr den Ruhe¬
stand auf Grund des Unfall -Fürsorgcgesetzes erfolgt unter
den sonst für die Versetzung in den Ruhestand auf Grund
der allgemeinen Pensionsgesctze vorgeschriebenen Formen.
Die im Unsallfürsorgegesctz vorgeschriebene Erhöhung der
Unfallentschädigung bis zu 100 Prozent des Diensteinkom¬
mens hat nur dann eiuzutreten , wenn die Hilflosigkeit eben¬
so wie die völlige D'ienstunsähigkeit eine Folge des Unfalls
ist und sie soll nur solange dauern , als die Hilflosigkeit
platzgreist. Ueberdies ist ein gewisser Dauerzustand Vor¬
aussetzung des Anspruchs: letzterer besteht nicht, solange der
Verletzte noch mit Aussicht auf Erfolg einenr Heilverfahre i
unterworfen wird . Als hilflos im Sinne des Gesetzes ist
nur der anzusehen, für dessen Pflege eine fremde Arbeits¬
kraft ganz oder in erheblichem Unrfange in Anspruch genom¬
men werden muß, weil er zu den nicisten Verrichtuiigen der
gewöhnlichen Lebenshaltung aus eigener Kraft nicht mehr
imstande ist. Die Abstufungen der Mehrleistungen zwischen
66% und 100 Prozent des Diensteinkommens sind nach
Lagĉ des Einzetsalles zu den,essen. Die Mehrleistuiig hat
ebenfalls den Charakter der Pension . Stehen den Hinter¬
bliebenen eines unmittelbaren Staatsbeamten , der infolge
eines im Dienste erlittenen Betriebsunfalles gestorben ist,
Ansprüche auf Witwen- und Waisengetder ans Grund des
Hinterbliebcnen-Fürsorgegesetzcs zu, so find diese Witwen-
und v̂aiscngelder nach Maßgabe der Pension zu berechnen,
o,e der Verstorbene kraft gesetzlichen Anspruchs auf LebenS-
zeit zu beziehen gehabt hätte , wenil der Unfall nicht seinen

fl »/. 11 mtr  Ikine dauernde Dienstunfähigkeit herbei-
gefuhrt hatte. Ob und inwieweit anstelle der so berechneten
Witwen- und Waisengetder den Hinterbliebenen Unfall-
renteti zu gewähren sind, bestimmt sich nach 8 2 des Unfatl-
fursorgegc etzes. Der Vorgesetzte Provinzialsteuerdirektor,
dcm^die Unfalluntcrsuchimgcn einzusenden sind, hat Ent-
scheioung darüber zu treffen , ob der Unfall als ein Betriebs-
mnall anzusehen ist, auf den das Unfallfürsorgegesetz An-
Wendung zu ftuden hat Diese E.itscheidung ist auch in den,

der Verlevte infolge des Unfalls zu-
? , ? CrnÖ  dienstunfähig wird . Hat der Unfall

sich i. emem uiisallversichermigspflichtigen Betriebe des
vrenßischen Staates oder des Reichs, z. B . aus einer Staats-
e.scnbahn einer staat iche» Saline u. dergl . ereignet, so
knim der Verletzte weitcrgehcnde Ansprüche als ans die ge-
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maß 8 1—7 des UnfallfürsorgegesetzeS Z!i gewährenden Be¬
züge gegen den preußischen Staat oder das Reich nicht gel¬
tend machen. Namentlich stehen ihm gegen diese loeiterge-
hende Ansprüche auf Grund des 8 1 des Reichshaftpflicht-
gesetzes nicht zu. Die Haftung privater Betricdsunterneh-
mer, sowie deren Betriebsleiter , Bevollmächtigten und 3ln-
gestellten bestimmt sich nach den sonstigen gesetzlichen Vor¬
schriften. Zsn der Geltendmachung der dem Verletzten nach
diesen Bestimmungen znstehenden, über die Unfallfürforgc
des Unfallfürsorgegesetzes hinausgehcndcn Ansprüche gegen
einen privaten Betriebsunternehmer , ist der Beamte bezw.
sind seine Hinterbliebenen daher nicht gehindert. Ob Ver¬
anlassung varliegt , einen ErstattungSanspruch , falls dieser
auf de» Staat übergeht , seitens des Fiskus gegen den
Entschädigungspflichtigen geltend zu machen, ist in jedem
Falle einer sorgfältigen Prüfung zu nnterziehen. Von der
Gelteiidmachniig ist dann abzusehen, wenn der Unfall die
danerndc Dienstunfähigkcit nicht zur Folge gehabt hat und
nicht anzunehnien ist, daß der Staat später in die Lage kom-
inen könnte, dem Beamten oder seinen Hinterbliebenen die
erhöhte Unfallfürforgc zu gewähren . Die Geltendmachung
wird sich auch ans die Fülle beschränken, bei denen ein Ver¬
schulden des Inhabers des Betriebes vorliegt. Zur Ver¬
meidung von Prozessen, die geeignet sind, bei den Beteiligten
den Eindruck einer zu rigorosen , das Ansehen der Staassbe-
hörden schädigenden RcchtSverfolgung hervorzurufen, ist
überhaupt bei der Llnwcndung der darauf bezüglichen ge¬
setzlichen Bestimmungen mit besonderer Vorsicht zu verfah¬
ren und ein Entschädigungsanspruch staatlicherseits nur
dann zu erheben, wenn ein solches Verschulden zweifellos
nachgewiesen ist. In diesem Umfange wird die Geltend¬
machung des Erstattungsanspruchs durch das finanzielle In¬
teresse des Staates geboten fein* und zudem den Nutzen '
bringen , daß die Betriebsunternehmer auf den Schutz der
bei ihrer Aufsichtstätigkeit zahlreichen Gefahren ansgesetztcn
Beamten bedacht bleiben. Im Zweifelsfallc ist die Ent-
scheidung des Finanzininisters anzurufen.

Oer-Mer Refdisfcig.
(Sitzung vom 11. Januar , 1 Uhr.)

Die Generaldebatte über die fünf
ZtLuervoriagen

wird fortgesetzt.
Staatssckr -etär von Stengel  halt dem Zentrum

vor, den 8 6 des Flottengesetzes falsch ausgelegt zu haben.
Auch die Freisinnigen und Sozialdemokraten hätten sich
auf diesen Paragraph berufen . Ter Hauptgrund , weshalb
nnsere Reichsschulden seit Jahrzehnten ununterbrochen ge¬
stiegen sind, während die Schulden anderer großer Staaten
sich allmählich verringern , liege darin , daß es in unserem
Volk zahlreiche Elemente gebe, die seit Dezennien ihre 8luf.
gäbe darin erblicken, jede Sanierung unserer Reichsfinan-
zen zu verhindern . In seinen weiteren Ausführutigen sucht
der Staatssekretär die an den Steuervorschlägen erhobenen
Einwendungen zu widerlegen , wobei er jedoch bemerkt, in
der Kommission würde die Regierung in Bezug auf dicSteu-
ern den au sie herautreteuden Wünschen so viel als möglich
entgegenzukommcn bereit sein.

3lbg. Patzig (natl .) glaubt nicht, daß die von der Re-
gierung genannte Ziffer des zu deckenden Bedarfs um ein
wesentliches werde herabgesetzt werden können. Redner
hält eine direkte Slbgabe der Eisenbahnen an das Reich für
das richtigste.

Finaiizminister von Rheinbaben  erklärt , das
Verlangen des Vorredners , daß die Bundesstaaten aus
ihren Elsenbahneinnahmen eine Abgabe an das Reich ent¬
richten sollen, für ganz unannehmbar . Der Minister stellt
weiter entschieden in Zlbrede, daß die sogenannten Liebes¬
gaben nur aufrecht erhalten werden im Interesse der ost-
elbischen Brennereien Weiterhin bemüht sich der Minister
nochmals, die Biersteuer zu rechtfertigen.

Gras K a n i tz (kons.) halt den Mitgliedern des Bun¬
desrats vor, sie machten in den Reichsausgaben zu wenig
Abstriche und überließen dies lieber deni Reichstage. Wäre
auch der Bundesrat sparsamer , so wären unsere finanziellen
Verlegenheiten und unsere Schulden nicht so gewachsen.
Gegenüber den Sozialdemokraten stellt Redner dann in Ab-
rede, daß bei uns die Zölle auf Lebensbedürfnisse des ar-
men Mannes gar so hoch seien. WaS den Quittungsstem¬
pel anlangc , so nieine er, daß ein solcher nicht schon bei 20

sondern erst bei 100 Jl  beginnen solle. Auch Cheks
müßten dem Ouittuiigsstempel untcrlicgcn und der
Straßeilbahnverkehr müsse der Steuer unterworfen werden,
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kenn auch nur rnit einem Pfennig pro Billet . Die Erb¬
schaftssteuer niüsse den Einzelstaaten überlassen bleiben.
Zuletzt schlägt Redner eine Kohlen - und Weinsteuer vor.

Abg . B a r b e ck(Freis Vp .) wendet sich gegen die man¬
nigfachen Verkehrssteuern und bekämpft die Tabak - und
Biersteuer . Mit der Erbschaftssteuer erklärt sich Redner im
Prinzip und mit der Automobilsteuer ganz einverstanden.

Abg . G a m p (Rp .) führt aus , seine politischen Freunde
hätten gegen einzelne Vorlagen Bedenken und würden sie in
der Kommission geltend machen.

Abg . G e r l a ch (freikons .) hält die Besteuerung der
Tessendenten süp unzulässig und bekämpft den Gedanken
kines Ayhstznau - fuhrzolles , sowie die Zigarettensteuer.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Vorher : Niederlassungs-
dertrag mit Holland.

Ms Revolution in Ruftfand.
Der russische Staatsrat hat die Prüfung des Budgets

für 1906 begonnen . Er soll ein Defizit  von 600 Milli-
onen Rubel festgestellt haben . Der Finanzminister hat den
großen Börsenfirmen mitgeteilt , die Regierung würde vor
allem die Aufrechterhaltung des Rubelkurses verfolgen.

Das Proletariat in Petersburg  rüstet sich bereits
zu einem neuen politischen Streik , in welchem Post und Te¬
legraph von neuem verwickelt werden sollen . Allerdings
dürfte das Gelingen des Streiks auf Schwierigkeiten
stoßen, da die Regierung ihre Augen sehr offen hält und in
der letzten Woche 2000 Haussuchungen veranstaltet hat.

In Moskau ist die Finanzlage besonders schlecht. Man
erwartet zahlreiche Konkurse . Eins der bedeutendsten
Mitglieder der Moskauer Handelskammer , Simon , zugleich
Leiter mehrerer großen Fabriken , hat angesichts seines fi¬
nanziellen Zusammenbruches Selbstmord begangen.

* 6 ■ '

»Telegramme .)
Petersburg , 12. Januar . Die Besatzung der „Groß¬

fürstin Xenia ", welche der russischen Dampfschifffahrts - und
Handelsgesellschaft gehört , verweigerte  die Beför¬
derung einer Kompagnie Soldaten nach Feodosia . Admi¬
ral Tschuchnin ließ die sich Weigernden ins Gefängnis ab-
führen . Auf ihr Versprechen , ihren Dienst zu versehen,
wurden sie in Freiheit gesetzt.

Warschau, , 12. Januar . Die Kreisstadt Nowonnnsk
wurde gestern von einen : Regiment umzingelt und besetzt.
Alle Häuser wurden durchsucht und die Waffen beschlag¬
nahmt . Mehrere Personen wurden verhaftet.

Kiew , 12. Januar . In den Werkstätten der Süd¬
bahnen traten 1500 , im Arsenal alle Arbeiter an . Die
Streiklust ist vollkominen gebrochen.  Die Postverwali-
ung gibt bekannt , daß von jetzt an alle ausländischen Zei¬
tungen ohne jegliche Zensurschwärzung ausgeliefert werden.
Nur Zeichnungen über die Person des Monarchen werden
konfisziert.

* Wiesbaden , 12. Januar 1906.
Vsutsch-Oitcikrika.

Hauptmann Seyfried meldet aus Lindi , daß er die
Aufstandsgebiete der Maponde -Plateaus mit starken Pa¬
trouillen abgestreift und dabei die Wege in dem außcroc-
dentlich dichten Buschwerk stark verhauen gefunden har.
Hauptmann Riginann meldet aus Jringa , daß Oberleut¬
nant von Krieg anläßlich eines Munitionstransportes nach
Mahenge ein siegreiches Gefecht gegen größere Massen Auf¬
ständige bei Lohembero , 7 Stunden östlich von der Station
Mahenge ausgeführt und sie zersprengt hat . Der Bezirk
Jringa ist jetzt ruhig und gesichert . An der Grenze begin¬
nen zahlreiche Unterwerfungen . Die bedeutenderen Beweg¬
ungen der Truppen können daher vor der Hand als a b g e -
schlossen  gelten.

vis fozialdemokratirdisa Kundgebungan am  21 . Januar.
Die Tägl . Rundsch . weiß über die am 21 . ds . stattfin-

denden sozialdemokratischen Versammlungen aus angeblich
zuverlässiger Quelle zu berichten : Die angekündigten 80
Versammlungen finden gleichzeitig um 12 Uhr statt . Es
wird dafür gesorgt werden , daß sie nicht allzustürmisch ver-

' laufen , um nicht vor der Zeit aufgelöst zu werden . Zu
einer , genau verabredeten Stunde werden sämtliche Ver¬
sammlungen geschlossen und die Straßenkundgebungen be¬
gonnen . Die Parole heißt : nach dem Schloß . Sozial-
mokratische Ordner mit Armbinden sollen für Ruhe und
Ordnung sorgen , soweit dies dann noch möglich ist. Die
Negierung hat dagegen die folgenden Maßregeln getroffen:
Der Schloßplatz und die Zugänge werden , da im Schloß
das Ordensfest gefeirt wird , in der üblichen Weise abge»
sperrt . Selbstverständlich ist die ganze Polizei aufgcboten.
Diese wird genau den gesetzlichen Bestimmungen entsprcch»
end friedlich , einherzichcnde Gruppen unbehelligt lassen, da¬
gegen jede Störung der Ordnung , sowie jeden Versuch, einen
öffentlichen Umzug zu veranstalten , der bekanntlich einer
vorherigen polizeilichen Genehmigung bedarf , durch sofor¬
tiges Eingreifen verhindern . Für den Fall , daß der Poli¬
zei Widerstand entgegengesetzt werden sollte und ihre eigene
Kraft nicht ausreicht , werden sämtliche Berliner Trup¬
pen,  einschließlich der Kavallerie und Artillerie bereit
g e h a I t c n . Der Erfahrung entsprechend , daß flache Hie-
be und Schüsse über die Köpfe hinweg nur die Wut der
Menge reizen ohne sie cinzuschüchtern und somit nur größe¬
re Ausschreitungen und Blutvergießen Hervorrufen , ist dies-
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mal von dem Ministerpräsidenten ausdrücklich angeordnet
worden , daß Polizei und Truppen , fcstls sie zum Gebrauch
der Waffen gezwungen werden sollten , diese fofort regelrecht
anwenden.

Coumar, der neue franzöiifche Kammeiprästdent.
Paul Doumer ist wieder zum Präsidenten der französi¬

schen Kammer gewählt worden . Er ist erst 48 Jahre alt.
In Aurillac geboren , in Paris erzogen , wurde er mit 14
Jahren Medailleur . Während seiner Lehr - und Gesellenzeit
trieb er eifrig wissenschaftliche Studien und schwang sich all¬
mählich zum Professor an Provinziallehranstalten empor.
Ein Halslßidßu zwang ihn zum Verzicht auf diese Tätigkeit,

und er wurde Journalist . Schon 1888 sah man ihn in der
Deputiertcnkammer , in der er bald als Referent für soziale
Fragen hervortrat . Im Jahre 1865 wurde er Finanzmi¬
nister in einem Kabinett Bourgeois . 1886 war er General¬
gouverneur von Jndochina , 1902 schied er von dort und trat
bald wieder in die Tcputiertenkammer ein . Ohne Unter¬
brechung verstand er es hier , sich aus dem Posten des Vor¬
sitzenden der Budgetkommission zu behaupten.

Englische Enten.
Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt offiziös : Der Pariser

Korrespondent der „Times " hat den Versuch unternommen,
das angebliche Zeugnis eines Verstorbenen gegen den Kaiser
und gegen den Reichskanzler Fürsten Bülow auszuspielen.
sEr will nämlich Kenntnis von Aeußerungen des einstigen
Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe haben , nach welchen ein
Gegensatz zwischen dem Kaiser und seinem damaligen ersten
Berater bei der Besetzung von Kiautschou bestanden habe.
Die Times schiebt dabei dem verstorbenen Fürsten Mitteil¬
ungen über Eroberungspläne des Kaisers unter , die sich
ohne weiteres als Erfindung bezeichnen lassen . Wie sich
aus den Akten ergibt und auch sonst in maßgebender Weise
bezeugt ist , hat grade in der Behandlung der chinesischen
Frage zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Hohenlohe
rückhaltlose Einmütigkeit bestanden . Ebensowenig Glaub¬
würdigkeit hat der Times -Korröspondent für die Bemerk¬
ung zu beanspruchen , die er dem Fürsten Hohenlohe über
seinen Nachfolger in den Mund gelegt.

Scuffcfrland.

* Berlin , 1, Januar . Der heutige Zustand des Staats¬
sekretärs Freiherrn von Richthofen  ist annähernd un¬
verändert , doch nimmt die Aufhellung des Bewußtseins zu.

Die Flucht der Baronin v. Königswarter . Nach einem in
Hannover verbreiteten Gerücht soll sich Frau Baronin v. Kv-
nigswarter zurzeit in Mailand .anfhalten . Der Steckbrief ist,
wie wir schon gestern mitteilten , seitens der Staatsanwaltschaft
Berlin hinter der Flüchtigen erlassen worden . Immer neue
Geldbeschaffungen brachten bekanntlich die Baronin in die
Hände von berufsmäßigen Geldverleihern , die Zinsen und Ko¬
sten wurden immer höher, und so mußte der Zusammenbruch
schließlich kommen. Man will in Hannover übrigens wissen,
daß die Baronin ihren Sekretär nach — Monte Carlo  ge¬
schickt hat, um dort zu versuchlen, im Spiel die Summen zu —
gewinnen, die sie brauchte, um die laufenden Verbindlichkeiten
zu decken. Wir geben dieses Gerücht nach dem „Berl . Tagbl ."
trotz seiner Seltsamkeit wieder , weil in der ganzen Affäre
Cramm -Burgdorf so viel merkwürdige Erscheinungen zutage tre¬
ten, daß schließlich auch das Monte Carlo -Jntermczzo des Se¬
kretärs auf Wahrheit beruhen kann.

Zum Selbstmord des Geh. Regiernngsrats Dr . Pilger in
Berlin erfährt die „Voss. Ztg ." ans guter Quelle , daß dieser
ernste, gewissenhafte und hochgebildete Beamte feit langer Zeit
an dem quälenden Hebel fortgesetzter Schlaflosigkeit litt , wozu
zeitweise noch peinliche Nervenschmerzen und andere körperliche
Leiden hinzukamen, so daß er seit Jahren immer von neuem
ärztliche Hilfe zu suchen hatte . Nur dieser Zustand vermöge eine
Erklärung für sein freiwilliges Scheiden aus dem Leben ab¬
zugeben.

Aufgerisscne Schienen , Das „Berl . Tagbl ." meldet aus
Halle a . d. S .: Ein Arbeiter wurde überrascht, als er die Schie¬
nen der Halle-Hettstädter Bahn anfriß . Er wurde verhaftet . —
Weiter meldet ein Telegramm ans Charleroi : Zur Entgleisung
des Paris -Kölner Schnellzuges lockerten Verbrecher in der
Nähe der Station FarcienneS in der verflossenen Nach! das
Geleise. Ein durchfahrender Arbeiterzug entgleiste. Es ist mir
Materialschaden angerichtct . .

Das Kriegsgericht in Erfurt verurteilte den Unteroffizier
.licht vom 55. Feldartillerie -Rcgiment Ivegen Hmterschlagung
von Geldern zu 2 Monaten Gefängnis und Degradation.

Gerüstcinstqrz . Mpn meldet uns ans Berlin . 11. Jan .:
Heute morgen kurz nach 8 Uhr stürzte in der Nomintenerstraße
ein Gerüst zusammen, wobei 6 Arbeiter , meist Familienväter,
teils schwer, teils lebensgefährlich verletzt wurden.

Grnbcmlnglück. Ein Telegramm meldet aus Breslau : Alz
Mannschaften der „Mlelchior-Grube " bei Dittenbach zur Nacht
einsuhren , setzte der Förderkorb so heftig in den Sumpf dJ
Schachtes, daß 14 Bergleute mehr oder weniger schwere Be .-
letznngen erlitten.

Tod einer Hundertjährigen . 101 Jahre alt , verstarb die
älteste Einwohnerin der Insel Sylt , die Kapitänswitwe Haiken
Bundies . Obwohl sie vermögend war , blieb sie bis an ihr Le.
bensende eine arbeitsame Frau . Noch zwei Tage vor ihren.
Tode saß sie am Spinnrad.

lius der Umgegend.
X Vierstadt , 11. Januar . Die seit 1. November v. I . er.

ledigte Lehrerstelle ist nun besetzt  und zwar ist. dieselbe Herrn
Lehrer Fink  zu Birlenbach übertragen . Herr Fink wird ferne
neue Stelle am 1. Februar antreten . — Am nächsten Montag,
15. d. M . findet die zweite Holzversteigerung  statt und
zwar in den Distrikten Wellborn und Hassel. Es kommen unge¬
fähr 4M Raummeter buchenes Scheit- und Knüppelholz, sowre
4000 buchene Wellen zum Ausgebot.

-ch. Erbenhelm , 11. Jan . Auf dem Hofgnte Mechtildshausen
hört die Wilddieberei  nicht auf . Die Schlingensteller,
kommen von Kastel ; doch ist es bis jetzt noch nicht gelungen,!
ihrer hafhast zu werden. Erst gestern befreite der Jagdaufseher
Becht von Dalkenheim wieder einen Hasen aus einer Schlingel
Den Schlingenstellern gelang es, zu entkommen.

a. Langeuschwalbach, 11. Januar . In der letzten Städte
v.e r ordinet ens  itz ung  wurde der Voranschlag der Kur¬
verwaltung in Einnahme und Ausgabe mit 64 065 A genehmigt.
Ferner wurde Mitteilung über das Projekt einer elektrischen
Straßenbahn gemacht.Der Vorsitzende bringt einSchreiben der
Akt.-Ges. Vereinigiie Gaswerke Augsburg zur Kenntnis der
Versammlung , in welchem sie dem Magistrat das Projekt eirrer
elektr. Straßenbahn für hiesige Stadt zur Prüfung vorlegt/
Das Projekt sieht den Bau der Straßenbahn bei 1 m. Spur¬
weite von dem Bahnhose bis zum neuen Moorbadehaus vor.
Der Betrieb ist eingleisig gedacht und sind zwei Motorwagen
vorgesehen. Die Kosten der ganzen Anlage belaufen sich auf
175 0M A  Die an das Projekt geknüpften Bedingungen sind je¬
doch vom finanziellen Standpunkt aus betrachtet als unausführ¬
bar zu betrachten und hat der Magistrat kurzerhand den Vor¬
schlag abgclehnt und der Gesellschaft Gegenvorschläge gemacht.
Auch die Stadtverordnetenversammlung spricht sich in längerer
Debatte gegen das vorliegende Projekt aus und soll vorerst die
Antwort auf den Mügistratsvorschlag abgewartet werden.

* Mainz , 11. Januar . Vorgestern abend fand die Frau ei.
nes Arbeiters , die ans der Mitternacht wohnt, als sie nach
Hause kam, ihr 8 Monate altes Kind erstickt in der Wiege.
Es soll aus der Schmiedcwerkstatt, die unter der Wohnung des
Arbeiters liegt, Rauch in die Wohnung emgedrungen sein und
den Tod des Kindes herbeigeführt haben. Die Sache ist aber
noch nicht ganz aufgeklärt.

s . Braubach , 11. Jan . Der Besitzer des Hotels „Rheinischer
Hof" wird dasselbe durch Anbau einer geräumigen Halle ver¬
größern.

Kumt Elfleraliir und'WülenfdiGft
Königliche Sdiauipiele.

Donnerstag , den 11. Januar 1906. Neu einstudicrt;
„Die Räuber ", Trauerspiel von Schiller.

Die begeisterte Aufnahme der nach außergewöhnlich langer
Pause heute wieder erschienenen „Räuber ", das volle Haus,
das lebhafte Interesse für jeden einzelnen Darsteller , das sich
in zahlreichen Hervorrufen äußerte , das alles zeigt, daß dal
Hoftheater für die Klassiker die berufene Pflegestätte ist, selbst
wenn inbezug aus die Besetzungsfrage nicht überall die idealer.
Anforderungen erreicht werden können. Für die Rolle des
Franz Moor , die als schauspielerische Aufgabe am bedeutendsten
in die Wagschale fällt , verlangt das Publikum bekanntermaßen
einen den Durchschnitt überragenden Darsteller , da. mair sie ja
so oft als Paraderolle gastierender Größen gesehen hat . Man
konnte aus diesem Grunde dem Franz Moor des Herrn Wei¬
nig  auf der einen Seite mit Interesse , auf der ' *' n ©eite
mit einer gewissen Befürchtung entgegensehen, da der jugend¬
liche Darsteller znmr schon manche erfreuliche Probe kräftiger
schauspielerischer Veranlagung gegeben hat aber noch nie
auf dem Gebiet des schärften Charakterfaches tätig war.
Herr Weinig lehnte sich in seiner Auffassung offenbar an grö¬
ßere Vorbilder an , woraus ihm jedoch kein Vorwurf zu machen
ist. Die stets fesselnde innere Anteilnahme, mit der er sich in
seine Aufgabe vertiefte , läßt erwarten , daß er bei öfteren!
Spiel die Rolle immer selbständiger ausarbeilen wird . Herr
Weinig brachte jetzt schon in jeder einzelnen Szene sehr interes¬
sante Details und vermied es mit Glück, sich blos in äußerer
Theatralik zu bewegen. Sein Franz Moor war eben die rich¬
tige seelisch vergiftete Kanaille . Wenn eS Herrn Weinig gelingt,
in seinen ersten Auftritten den warmen Brustton der Sprache
noch mehr zu unterdrücken, hier ein kälteres und schärferes Ko-
lorit ^zu geben, so wird dar einzige Widerspruch zwischen der
Rolle und der mehr auf das Liebhaberfach eingestimmten Per¬
sönlichkeit des Künstlers geschwunden sein. Jedenfalls ist das
heiße Bemühen des Herrn Weinig von Erfolg gekrönt gewesen,
denn das Publikum rief ihn noch jeder Szene vor die Rampe.
— Der Karl Moor deS Herrn Leffler  war eine großartige
und geradezu hinreißende Leistung. Der Künstler verstand e!>
jede Einzelheit in deni schwankendenSeelengemälde seines Hel-
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den ins richtige Licht zu setzen und das Ganze mit lener Le¬
bensglut zu erfüllen, ohne die der Karl Minor nun einmal nicht
denkbar ist. Herr Leffler entfesselte wiederholt den stürmischen
Beiiall des vollbesetzten Hauses. — Herr Ball ent in  bot
als Spicgelberg ein Porträtbild von banditenmäßiger Treue.
— Herr Malcher  gab dem Kosinsky das erforderliche Tem¬
perament . — Der Schweizer des Herrn Z o l l i n war mit der
nötigen Wucht und Derbheit charakterisiert . — Herr Koch
verstand als Roller besonders seine Rettungsszcne durch wir¬
kungsvolles wildes Spiel fesselnd zu gestalten. — Die Amalie
der Frl . Maren  glich die Unmöglichkeit dieser Figur durch
persönlichen Liebreiz der Erscheinung aus . — Für den alten
Moor fand Herr Mebus  tragische Töne , für den Pater Herr
Kober  salbungsvolle Züge. — Die Räuberszenen waren durch
Herrn Regisseur K ö chy lebendig und malerisch ausgestatiet.
Hoffentlich begegnen wir dein Werk jetzt öfters im Spielplan.
Gerne würden wir die Neueinstudierung der „Räuber " als eine
Abschlagszahlung auf die ebenfalls recht wünschenswerte Wie¬
deraufnahme des „Fiesko" begrüßen . Sch.

* Wiesbaden , 12. Januar 1906.

Sfadfifcher fraushalfsplan.
IV.

Bei Kapital- und  S chu l d c n v e r w a l t u ng  wird
bezüglich des Krankenhauses gesagt unter Einnahmen : Für das
dem Krankenhaus vermachte und von der Sladj übernommene
frühere Mirthsche Haus , Bleichstraße 3 — 62 0Ü0 JL,  zusammen
482 725 1.  96 4,  so daß als Schuld verbleibt 803115 A 69 4.
Von diesem Betrage wurden bis Ende 1694/95 4 Proz . Zinsen
in Ansatz gebracht und dem Kraukenhnuse als Bedürfniszuschuß
wieder überwiesen, künftig sollen Zinsen nicht mehr zum Ansatz
gelangen. Auf die Tilguug des Anlagekapitals hat das Kran¬
kenhaus bisher ebenfalls nichts verwenden können. Auf die Hr-
Wei-erung des Krankenhauses sind weiter aufgewendct : jnOO
und 1901 aus Anleihcmitteln 59 500 JL  Oo 4;  1902 = 302 A
97 4,  1903 == 33 313 A 53 4  und 1904 = 108138 A  65 4.
ferner aus laufenden Mitteln der Stadt : 1903 für Beschaffung
der Brümmerschen Baracke 30 000 A,  der Schwesternbaracke
17513 Xunfe eines elektrischen Lichtbades 972 A.  In 1904 für
Ausstattung der Brümmerschen Baracke 15 200 A  und für den
Umbau des Kühlbehälters 12  500 A,  zusammen 277 440 A 20 4.
Auch hier ist eine Verzinsung und Tilgung nicht zu erwarten
— Ter Zuschuß der Stadt zum Krantenhagse beträgt 1905:
135 829 JL'  09 4,  1906 : 156 829 A 60 4.

Im Kapitel Steuern und Abgaben sind für H u n d c st e u e r
vorgesehen 43 000 A (wie im Vorjahre ) und an Strafen 400 A.

Im .Haushaltsplan für die A r m e n - V e r w a l t u n g
sind im Voranschläge für 1906 vorgesehen (die eingeklammecten
Zahlen bedeuten für 1905): bei der Einnahme (136 089,95)
142593.44 A,  bei der Ausgabe (395 633,38) 402 880,13 JL,  so
daß sich ein Bedürfniszuschuß ergibt von (259 548,68) 260 286,09
Mark , ab 259 543,68 JL,  also gegen das Vorjahr mehr 743,01 JL.
Die Gesamtsumme verteilt sich ans die einzelnen Unterstützungs-
zweige wie folgt : Unterstützung von Ortsarmen : a) O ^ ene
Armenpflege: Eelduntcrstützungeu (28 000 JL)  26 000 A,  Brot-
Unterstützungen (6500) 5000 A,  Unterstützungen an Brennma-
terial (2500) 2500 A,  Unterstützungen an Wohnungsmieten
(42 000) '40 000 JL,  für Bekleidung, Lebensmittel u. bcrct!',
(10 OCX)) 9000 A., für Bekleidung armer Konfirmanden (2000)
1600 A,  für Arinenarzneicn (2900) 2900 JL,  für Entbindungen
armer Wöchnerinnen (1000) 1400 A,  für Verpflegung von Kin¬
dern und erwerbsunfähigen Personen in Familien (12 000)
11000 A,  für Hauspflege (1800) 1850 JL,  für Sommerpflege
armer Kinder (aus dem Lande oder im Solbad ) (1000) 1000 JL,
W Armensärge (300) 300 Ä.. b ) geschlossene Armenpflege:
Verpflegung von Kindern und erwerbsunfähigen Personen:
U in hiesigen Anstalten (ausschl. Nr . 14 und 15) (17 000) 19 000
Mark . 2. in auswärtigen Anstalten (ausschl. Nr . 16) (12 000)
10 000 A., Verpflegung von Armen im Versorgungshause für
alte Leute (6000) 5500 A,  Verpflegung von Kranken in hiesigen
Her.anstaltcn (45 000) 46 000 A,  Verpflegung von Geisteskranken
rm Jrrenhause (37 000) 29 000 X , Taschengeld für die Invali¬
den- und Altersrente beziehenden Psründner des Versorgungs-
Hauses für alle Leute (200) 200 JL.

Flenes Ferntprechamf.
.Manche Teilnehmer scheinen über die Betriebsweise deS

neue-,, Fernsprechamtes , im besonderen darüber noch nicht ge¬
nügend unterrichtet zu sein, wie sic sich die Möglichkeit verichof-
leu das Amt nochmals anzurufen oder wie sie sich zu verhalten
haben, wenn der gewünschte Teilnehmer nicht antwortet nsw.
Es sei daher nochmals auf Folgendes hingcwicsen:

1) Zum Anruf des Amtes genügt das Abnahmen des Fern¬
hörers vom Hacken. Dadurch wird aus dem Amte die Glüh¬
lampe dez annifendcn Teilnehmers zum Aufleuchten gebracht.
Tos Anrufen des gewünschten Teilnehmers oder des Fernam¬
tes besorgt das Amt. Ter Teilnehmer hat dann weiter nichts
Sh tun , als den Fernhörer am Ohr zu behallen und abzuwarten,
t»s der gewünschte Teilnehmer oder das Fernamt sich meldet.

. 2) Antwortet der gewünschte Teilnehmer nicht, so genügt
e>n mehrmaliges Aus- und Abwärtsbewegen des HokcnS an der
linken Seite des Apparates , um das Amt herbcizurufen.
, 3) Diese einfache Hakenbewcgung genügt auch, wenn das
Amt nicht sofort antwortet.

4) Bleibt eine Antwort überhaupt aus , so liegt eine Stör¬
ung vor , die ans dem kürzesten Wege dem Telcgraphenamt zu
melden ist.

5) Nach Beendigung des Gespräches ist in beiden Sprechstel¬
len nur der Fernhörer wieder an den Haken zu hängen, wo¬
rauf vom Amt aus die Verbindung getrennt wird . Findet vor¬
her während des Gesprächs ein Anhängen des Fernhörers an
l>en Haken auch nur vorübergehend statt, so ist vorzeitige Tren-
uung der Verbindung die unausbleibliche Folge.
„ der neuen Betriebsweise ist auch das Amt 2 von der
Vildfläche verschwunden, da die neue Einrichtung den Anschluß
^ltex Teilnehmer an ein und dasselbe Amt und damit eine wc-
>entl,ch schnellere Bedienung ermöglicht.
w 7 ) Bemerkt wird noch, daß seit der Eröffnung des neuen
. doller Jernspreck>-Nachtdienst abgehalten wird . Im O ^ts-
q Ahr sind danach während der Dauer des Nachtdienstes (von

Uhr abends bis 7% Uhr vorm.) Gespräche gegen Einzclgc-

bühren zulässig. Die Gebühr für eine jede derartige Orts -Ver¬
bindung beträgt 20 $ Fernverbindungen kosten, nachts dasselbe
wie am Tage. Selbstverständlich kann man von hier nachts
nur mit solchen Orten sprechen, in denen auch Nachtdienst abge.
halten wird.

21. Jahrgang.

Das Warmftalfen der Spetfen in der kalten
Sahreszeif.

Wenn draußen Frost herrscht und man durchfroren aus der
schneidenden Winterlust nach Hause kommt, sehnt man sich dar¬
nach, sich auch innerlich zu erwärmen . Für die äußere Erwärm¬
ung tut der Ofen das seinige die innere aber wird am besten
durch warmes Essen und Trinken erreicht . Wie wohltuend ist
eine Tasse heißer Bouillon , dampfenden Kaffees gerade jetzt!
Ein warmes Schnitzel mit Gemüse oder sonst etwas Delikates
schmeckt noch einmal so gut , wenn cs die richtige Temperatur
hat, denn mit den schwindenden Wärmegraden gehen ehenso
viele Grade dies Appetitreizes und der Bpkömnelichkeit ver¬
loren. Erkaltetes Fleisch ist zudem schwer verdaulich, Fett kann
geradezu schädlich wirken. Dem Männe , der hungrig um die
Mittagszeit vom Geschäfte heimkehrt, hält die sorgende Frau
das Essen besonders um diese Jahreszeit recht warm vorrätig.
Wo er regelmäßig kommt, ist es ja leicht einzurichten, daß das
Mittagsmahl pünktlich fertig und so direkt vom Küchenherde
ins Zimmer getragen wird . Anders ist es, wenn die Stunde
des Nachhansekommens wechselt, wie cs bei Juristen und Merz¬
ten unvermeidlich ist, eines Tages ist ihre Mvrgenarbeit viel¬
leicht schon um 12 Uhr beendet, den folgenden Mittag zieht sie
sich dagegen etwa bis 2 oder y23 Uhr hin , die Hausfrau weiß
oft nicht, wann ihr Gemahl zu den heimischen Penaten zurück¬
kehrt und will ihm doch, einerlei ob er früh oder spät zu essen
genötigt ist, . die Speisen recht warm darbieten . In solchen
Fällen empfiehlt es sich, im Küchenosen Fleisch, Gemüse und
Kartoffeln hinter „geschlossenen Türen " aufzubewahren . Die
aufsteigende Hitze vom Kochen umhüllt die Töpfe dann mit
ihrem schützenden Odem, und wenn der Hausherr endlich zu
Tisch erscheint, dann kann er alles sofort noch in richtiger,
Temperatur zu sich nehmen. Bei Getränken ist die Sache noch
einfacher. Uebcr die Kaffee- und die Teekanne zieht man einen
genannten „Wärmer " und steht sie mit dieser Hülle in den
Ofen des Eßzimmers . Da besonders an Tagen , wo die Kinder
nachmittags zur S 'chule müssen, jedes um eine andere Stunde
seinen Kaffee oder Tee trinkt , so ,bleibt derselbe schön heiß und
kann stets wieder ans dem Ofen geholt und nachher von neuem
hineingestellt werden. Für heißes Wasser ist auch zu sorgen,
wenn jemand durchfroren nach Hanse kommt. Hat man dieses
vorrätig , so ist der schönste Punsch, die herrlichste warme Li¬
monade mit leichter Mühe hergestellt und die Kälte flieht so¬
fort vor diesen wirkungsvollen Getränken . O. L.

* Personalien . Die Regierungskanzlisten Reist und
Westphal  sind zu Kvnzleisekretüreu eritaiutt worden. — D^r
staatlich geprüfte Bauführer des Maschinenbaufaches Otto
W , t t g e n ist zum Gewerberescrendar ernannt und der Ge-
weröcinspektion Wiesbaden  überwiesen worden.

** Todesfall . In Celle (Hannover ) ist in den 60er Jahren
der von 1875 bis 1902 beim hiesiaen Straßenbauamt angestellt
gewesene pensionierte Oberingcknieur Richter  gestorben.

* Ehrenvolle Auszeichnung. Dem Obervostdirektor a D.
Geh. Obcrpostrat Julius Leitolf  zu Wiesbaden , bisher in
Straßburg i, E ., wurde der Rote Adlcrorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub verliehen.

* D 'e goldene Medaille . Die Weingroßhandlung E Her-
b o r n, Ratskeller hier , wurde aus der Internationalen Koch-
kiinst- und Gctränke -Ausstellung in Wien auf ihre Speziali¬
täten Rheingauer Originalgewächse mit der goldenen Medaille
prämiiert . Ein neuer Beweis dafür , wie heimische Kunst- und
'̂ndu,triccrzcugnisse im Auslande erfolgreich zu konkurrieren

vermögen.
T'  Schwerer nnglücksfall. In der Felsenkellerbrauerci ver¬

unglückte heute vormittag beim Faßziehen der 25 Jahre alte
Brauer Jean Neu mann  aus Bierstadt . Dem Verunglückten
wurden beide Unterschenkel gebrochen. Die Sanitätswache ord-
nete die Ueberführung nach dem St . Josesshospita ! an.

m  Fern von der Heimat gestorben. Gestern starb die 19-
whrige hier zur Kur weilende Tochter Kathlen 'des deutschen
Konsuls in Kalkutta, B l e e ck.

-ch. Selbstmordversuch eines Liebcspärchcns . Aus Erben-
heim  wird uns gemeldet: Zwei junge Leute von Erbenheim,
er ein Ichahrigcr junger Mvnn und sie ein 17jähriges Mädchen
die schon Vater und Mutter waren , deren ehelichen Vereinig¬
ung Schwierigkeiten gemacht wurden , übten Dienstag abend ei¬
nen Doppel-Sclbstniordverst :ch aus . Sie schlossen sich in ein
Zimmer ein. Der junge Mann schoß erst einige Schüsse (aber
Platzpatronen ) auf das Mädchen ab und richtete dann die
Wässe gegen sich selbst. Schwer verletzt wurde sie aus dem Bo¬
den liegend aufgefunden. Am Aufkommen des Mähhu wird
gezweifelt. Schriftlichen Notizen zufolge War das Mdchcn mit
dem Plane der Selbstentleibung vollständig einverstanden.
„ * Steinwürfe nach den Straßenbahnwagen. Der Polizei-
Präsident erlaßt folgende Bekanntmachung : Es sind in letzter
Zelt wiederholt Fälle vorg'ekomrnen, d>nß jugendliche Personen
mit Sternen nach vorbe fahrenden Straßenbahnwagen geworfen
und die Scheiben derselben zertrümmert haben . Indern vor
diesem Unfug öffentlich gewarnt wird , wird auf die Strafbarkeit
der vorfatzttch.cn Sachbeschädigung hingewiesen und außerdem
auf die große Gefahr die mit diesem Unfug für die in den
Straßenbahnwagen befindlichen Personen verbunden ist and
merkiam gemacht. Auch wird das Publikum gebeten, die Polizei-
ttchen i, rgane bei vorkommenden Fällen in der Ermittelung der
Tater zu unterstützen.

, E Milchkrieg. Wie uns aus zuverlässiger Quelle mit.
He ®e^ ern  m Bierstadt stattgefundene und sehr

stark besucht gewesene Versammlung von Mibchhändlern aus
Wiesbaden und den umliegenden Orten ziemlich resultat-
los  verlaufen , da auch hier die gewünschte Einigkeit noch nicht
herbeigestchrt werden konnte. Die Händler sind durchaus für
em einiges Zusammengehen mit den Mlchproduzeuten ; ein
Milchprei-saufschlag kann jedoch ihrerseis nicht erfolgen, wenn

gieuhzettig der Preis bei den Konsumenten gesteigert
wird. Eine Sonderstellung nehmen die Milchhändler von Er-
benheim ein, he einen eigenen Verein gebildet haben und abl
so.1t gegen̂ icde Preiserhöhung sind. Voraussichtlch wird noch
manches Wort gesprochen und manche Verhandlung gepflogen
werden muhen, bis der Friedensschluß unterzeichnet wird

* D' e verhängnisvollen Kaffeebohnen. Die unter dieser Spitz-
SV ??- l<t Nummer veröffentlichte Lokalnotiz vom
Schostengericht sonach e„t Briefträger wegen Diebstahls mit
3 Monaten GefangniS bestraft worden sei, ist unrichtig . Es Han-
hlt sieb in hm fraglichen Falle um einen Arbeiter und keinen

Wir lwdauern diesen Irrtum unseres Gerichts-
Berichterstatters , Die Kaiser!. Oberpost -Direktiou ist bereits
über diefen Irrtum aufgeklart worden.

** Steckbrieflich verfolgt wird jetzt endlich der Auktionator
Kuhn,  dessen Unterschlagungen der „Wiesbadener Gene¬
ralanzeiger " zuerst aufgedeckt hat.  Im Amtsblatt
lesen wir : Gegen den unten beschriebenen Auktionator August
Kuhn aus Wiesbaden,  geboren am 18. Januar 1873 in
Caub, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Un¬
terschlagung verhängt . Es wird ersucht, denselben zu verhaften,
in das nächste Gerichtsgefängnis abzuliefern und Nachricht zu
den Akten 2 I 6 1839/05 zu geben. Gerichtlicher Haftbefehl be.
steht. Beschreibung : Alter : 32 Jahre . Größe : 1,75 Meter.
Statur : schlank. Haare : dunkelblond. Bart : blonder Schnurr,
bart . Gesicht: voll. Gesichtsfarbe : gesund. Kleidung: gute,
Havelock. Besondere Kennzeichn : spricht viel) (Prahlhans ),,
trägt Kneifer.

^ Gütertrennung haben, vereinbart : Die Eheleute William
Peter W r l m e r , Kaufmann zu Wiesbaden , und Hedwig Eleo¬
nore geb. -mllmanns und die Eheleute Viktualienhändler Carl
Wagner  zu Wiesbaden und Cäcilie geborene Ertmann.
a ,7  ^ !it Warenhaus Bormaß entstand gestern nachmittag
4 Uhr em kleiner Brand . Derselbe hätte allerdings bedeutm-
rl e r .E ^ llswen annehmen können, wenn nicht die Feuer-
ficherheitselnri chtung en dieses Warenhauses so vorzügliche
waren . Kurz nach 4 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert und
zwar nur dadurch, daß sämtliche Feuermelder des Warenhauses
Lieicyzeitig auch bei der Feuerwache anläuteu . Bei Ankunft
der Wehr war das Feuer bereits durch die Angestellten mit
Hilfe der eigenen Jenerlösch >.ApParate gelöscht. Die Feuerwehr
konnte danach ihre Tätigkeit in der Hauptsache nur auf die Ab-
loschungsarbeiten beschränken, die durch die Zimmerspritze in
kaum einer halben Stunde erledigt waren . — Irgendwelche Ge-
ahr konnte weder für, das Personal noch das Publikum vor-
-legen. Vermutlich infolge Selbstentzündung war im Wollwa-
renlaaer , im Dachgeschoß, das übrigens von den Verkaufsräumen
vollständig abgeschlossen  ist , Wolle in Brand ge¬
raten . Eine Beunruhigung war durchaus ungerechtfertigt.

l“ r städtische Arbeiter . Der Urlaub für unsere
v  Arbeiter beginnt letzt. Wir erfahren , daß der Ma°

Sow, bK  Dlefbaudeputatwn ersucht hat, mit dem Urlaub der
ginnen — wenn irgend möglich - alsbald zu be-

- 7 lebendiges Verlobungsgeschenk. In Gonsenheim wur-
Ans-", einem jungen Manne eine nette

-H êI  V -erlobimg zuteil. Während die Ge-
sillsaiaft beim frohen Mahle saß, wurde von einem Männe ein
Kl * * Aumeiikorb den Verlobten überreicht . Als man die
ein ^ wunderte , ertönte plötzlich aus dem Korbe
^ne kleine Klnderstimme . Nun war der Schrecken groß Der
Korb wurde entleert und kam das Kleine zum Vorschein mit

^ ^ ŝchreiben an den Bräutigam . Die Absenderin, eiu
.richere» Verhältnis von dem V'erlobten, aus dem das Kind
entsprang, teilte diesem mit , daß sie das Kind den Verlobien

Är” 1651 ' -"stände sei, es zu ernähren . Mt
dem fröhlichen Mahle war cs vorüber ! Ei , ei!

* Die Ŝ rbesscrung der Lahnschisfahrtsstraße. Wie der
RegierungAprasident dem Lahukanalverein mitteilt hat der Mi-
nister der öffentlichen Arbiuten durch Erlaß vom 21 v M an-
geordnet, daß dem Antrag ? des Vereins entsprechend die bis¬
her angeferttgteu allgemeinen Vorarbeiten für die 'Verbesser¬
ung^ der Lahnschisfahrtsstraße nunmehr soweit fortgeführt und
ergänzt werden sollen, daß sie eine hinreichende sichere Grund-
mens heten ^er  Bauwürdigkeit dieses Unterneh-

leben. Dieser Tage ging durch die
Blatter eme Nachricht, wonach befürchtet wurde, daß der Ka-
nomer Hnth mit seiner 18jährigen Geliebten den Tod >m
Rheim gesucht haben soll. Die „Frkf . Ztg ." meldet' jetzt hierzu:

r S u dh ausJLngelstadt bei Bingen und dessen
^rige Geliebte Enttlie Ke i per,  die seit Montag vermißt
werden und an die Eltern geschrieben hatten, daß sitz in den
Bod gingen, wurden heute nachmittag auf der Petersaue bei
Biebrichj in einer Restauration verhaftet.

* Lehrerinnenvarein für Nassau E. B. Die Monatsver.
sammlung findet Samstag , 13. Januar , nachmittags 5 Uhr in
der Aula der hoh. Mädchenschule, Schloßplatz, stattt Frau Hoch
wird einen Vortrag über „die historische Bedeutung London"
in engliicher Sprache halten . Gäste können eingesührt werden
Der Vorstand ersucht um zahlreiches Erscheinen.
, • * Vom Kaim-Orchcfter . Am 17. Januar gastiert bei uns
im Kurhaus erstmals das Kaim -Orchester. Es dürften darum
einige nähere Mitteilungen über das Orchester interessiereu
Der Begründer und Chef desselben, Hosrat Dr . Franz Kaim'
M lewer ursprünglichen Wahl nach Philologe und Schriftsteller.
Noch im Jahre 1883 hielt er Vorlesungen über Shakespeare
an der Polytechnischen Hochschule zu Stuttgart , und auch in
München trat er des öfteren mit wissenschaftlichenVorträgen
an die Oeffentlichkeit: sein neuestes literarisches Werk ist das
^estspiel „Der Messias ". — Aber die Musik war schon des Tü¬
binger Studenten zweite Liebe gewesen und einen Markstein in
seinem Leben bildete das Jubiläum der väterlichen Firma Hof-
pianofortefabrik bei Swttgart , deren 70jährigcs Bestehen er
im Namen derselben mit einem Festkonzert für ihre Freunde
feierte. Dieser erste Versuch gab den Anstoß zur Begründung
eines Instituts , das von kleinen Anfängen eine über Deutsch,
land hinausreichende Bedeutung w-ekommen sollte. Die ersten
Münchener Kaim-Konzerte waren nichts anderes als Pianisten-
Abmdc und trugen ihren Namen nicht nach dem Veranstalter,
sondern nach dessen Vater und Brüdern , ohne deren funftfin-
mge Opfersreudigkcit seine eigene Tatkraft vergeblich gewesen
wäre . Die schon im zweiten Jahre in allgemeine Solisten-
Abende umgewandclten Konzerte konnten nur durch die Mitwlr-
kung eines Orchesters auf eine höhere Stufe gchobc.u werden,
und so entstand 1893 das Kaim -Orchester in dNünchcu. Das
erste Erscheinen des Kaim-Orchesters in Swttgart bedeutete
dort ein musikalisches Ereignis , und denkwürdig sind für Mün¬
chen die beiden Sommer 1896 und 97 mit der je zweimaligen
Aufführung aller neun Symphonien Bceihovens, an die sich
mancher Fremde noch gerne erinnern wird . Im Oktober 1398
hielt Felix Weingartner seinen siegreichen Einzug in München.
Jetzt ging es mit Riesenschritten vorwärts . Die Münchener
Kaim-Konzerte waren bald im Abonnement ausverkauft, so daß
öffentliche Generalproben eingesührt werden mußten — ein für
Münchener Verhältnisse unerhörter Erfolg . Inzwischen hatte
Hosrat Kaim mit den Volks-Symphome -Konzerten eine für
München bedeutungsvolle Einrichtung von eminent segensreicher
Wirkung geschaffen; besonders zu dem Beethoven-Eyklus unter
Peter Raabe 's Direktion ist der Andrang des Publikums ein
ungeheuerer . Die größeren Konzertreisen führten die Kapelle
über 65 Städte von Kiel bis Neapel , von Amsterdam bis Wien,
und sie ist heuie so gesucht, daß sie nur einem Tell der an sie
ergehenden Einladungen Folge leisten kann.



13. Januar 1906- Nr . 10.

m ^ °.Hkstgenom „ien wurde der Böttchergehilfe Paul Geier,
irr befindet sich ' ftkf einigen Monaten auf Wanderschaft . Es
wird chm zur Last gelegt , in Gemeinschaft mit zwei anderen
Unbekannten den vor einem Geschäftshaus der Moritzstraße an-
gebrachten Automaten weggeschleppt zu haben . Auf dem schweren
Gang wurde er von einem Schutzmann überrumpelt

** Diebstähle . Aus der verschlossenen Gartenhalle eines
Gartens im Distrikt Bleidenstadterweg sind in der Nacht zum
10. d. M . mittels Einbruchs 2 Kneifzangen und das vor der
Halle . lagernde Rohr von 10 Meter Länge gestohlen worden.

Dieselbe Nacht war auch noch von anderen Spitzbuben zur
„Arbeit " ausersehen worden . In gleichem Distrikt wurden 5
fette Stallhasen entwendet , sowie weiter aus einem Neubau
der Dotzheimerstraße 108/110 zwei große Kellerroste . Mittei¬
lungen in diesen Diebstahlsangelegenheiten werden auf Zimmer
20 der Polizeidirektion entgegengenommen.

* Hochwasser . lieber das Steigen des Rheins wird uns
uus Bra ubach gemeldet : Infolge des großen Wasserstandes
des Rheins ist derselbe schon teilweise aus den Ufern ge-
treten  Die unterhalb der Stadt Braubach am Rheinufer
entlang liegenden Gärten sind bereits überschwemmt . Das
Wasser ist noch stetig im Steigen begriffen . — Vom Main mel-
det eine Herold -Depesche : Der Main  ist seit gestern um 20
Zentimeter gestiegen und dürste nach den Nachrichten vom
Obermain noch weiter anschwellen . Wie aus Hanau gemeldet
wird , ist der Main und die Kinzig seit heute morgen bedeutend
gestlegen . Die Kinzig hat bereits große Uferstrecken überflutet
Das Wasser steigt jetzt langsam.

Wiesbadener General -Anzeiger.

beten sind dse sssevolutsonäre und deren Propaganda . Wenn sich
das Publikum nicht so leicht durch derartige Manöver beein¬
flussen ließe , so würde der Finanzmarkt erheblich besser sein.

Moskau , 12. Jan . Bei der Durchsuchung auf dem Pro-
chorow -Werken wurde eine große Mine  gefunden , anscheinend
angefertigt , um das große Gebäude in die Lust zu sprengen.
Die hiesige Artillerie wurde um mehrere Geschütze verstärkt.
Ueber sämtliche Bergwerke im Ural , die Stadt Perm und die
anstoßenden Eisenbahnen ist der Zustand des außerordentlichen
Schutzes verhängt worden . Der politische Streik der Arbeiter
der Geschützfabriken und Bahnwerkstätten geht seinem Ende ent¬
gegen.

Riga , 12 . Jan . Die Revolutionäre überfielen das Schloß
Salisburg und brannten es nieder.  Der greise
Gutsbesitzer Baron Viltinghof konnte nur das nackte Leben
retten.

21 . Jahrganj,

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m i l Bo m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe r  für
b;en übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing-
für Inserate und Geschäftliches : Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Z-stakkammsr -Litzung vom 12 . üanuar 1006

Eine Krankenkost von höchstem Nähr-
vorzüglichem Geschmack ist tue aus Siofon mit

« 0 ", " -Extrakt IN 5 Minuten hergestellte Suppe , die für alle
^wache . Blutarme , Nervöse als ein - Quelle der Kraft von

den Äcrzren warm empfohlen wird , welche dem Blut die wichtiastcn
Ernahrungsbeslaiidteile Eimcijz — Eisen — Lecithin (Phosphor ) in ac-
lgnetüerForm zusuhrt . Durch seine bewährten Eigenschaften , sowie

Hausfriedensbruch.

^ ^ ^ ^ " gericht Eltville wurde im September v. I.
* nt0n J> e 1 f e r  aus Biebrich wegen Hausfrie-

densbruchs zu einer Woche Gefängnis verurteilt . Gegen dieses
™0t « n" Beschuldigte Berufung ein . Dem Angeklagten

urde zur ^ ast gelegt , ,m Mai v. I . rechtswidrig und mit Ge-
m ei7 hY  der Eheleute R . zuKiedrich eingedrungen
^ sein, die Bewohner außerdem bedroht zu haben . Von der
Bedrohung war der Angeklagte freigcsprocheu , Dos Gericht

be* " " deren Handlung keinen Hausfriedensbruch und
Mach den Angeklagten auch davon frei.

Die Zeugcngebühren.

Bahmrrbeiter Albert Bau mann  aus Wallrabenstein
^ E 25 ^ Ali 1905 als Zeuge vor das Jdsteiner Schössen-
«erichl geladen Zurzeit war der Angeklagte in Frankfurt be-

f 6 belm Empfang der Zeugcngebühren an , daß er
von Frankfurt nach Wallrabenstein gefahren sei, um seine La-

ung zu holen . Dann sei er nach Idstein zur Verhandlung
Sft ' ir Tatsächlich war Angeklagter Samstags wie üblich
nach Wallrabenstein gefahren und hatte sich, dort Sonntag und
rS™ ttaT er 0m  Dienstag zur V'erhand-
lung nach Idstein gefahren . Die verlangten Zeugengebühren

bD" Frankfurt nach Wallrabenstein
tDUtbe" dem Angeklagten ausgezahlt.

Weil Angeklagter die Fahrt von WallralMstein nach Frankfurt
hotte , war Baumann angeklagt , sich in

den rechtswidrigen Besitz eines Geldbetrages des Justizfiskus
SrTc ^ vf" ' Betrugs stand ber Angeklagte im Ok°
“jf I - vor Gericht , wurde aber vom Schöffengericht frei¬
gesprochen . Der Amtsanwalt legte gegen dieses Urteil Beru-
sui ^ ein , doch wurde auch diese von der Strafkammer heute als
unbegründet zurnckgewresen.

sniu - t ^ vüigcnicnarrcn , lowie
ffirä « ;? , ! ' # öit ' e *« seith -rig . .. Eisen - unb fogeJnnte
Kräftigungsmittel und ist in den Apolheken zu ' dr i Mk . zu haben . « 92/105

Moderne Seiden
in schwarz , weiss und farbig , steuerfrei . Muster franko.

Seiden-Grieder-Ziirich KgI Ho“

Bekanntmachung.
Das MilitäWrsatzgdschäft für 1906 betr.

Unier Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnune -
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal . ß
tenden männlichen Personen , welche

m der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein. »
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches t
sind, ' '

bj dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht bor •
einer Rekrutierungsbehörde gestellt , und

cj sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber -
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis I . k
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru¬
tierungsstammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 29 (1. Stoch ||

zwar -̂ *"" ^ " ^ von halb 9 bis halb 1 Uhr anziunelden und I

1- Die 1884 und früher geborene « Militärpflichtigen.

Dienstag 2. Januar 1906 mit den Buchstaben A bis einschl . E. I
Mittwoch , Z. Januar 1906 mit den Buchstaben F bis einschl . K. 8
Donnerstag , 4 . Jan . 1906 mit den Buchstaben L bis einschl. O *
Oreitag 5 Januar 1906 mit den Buchstaben P bis einschl . S.
Sonnabend , 6. Jan . 1906 mit den Buchstaben T bis einschl.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 8. Jap . 19Q6 mit den Buchstaben A bis einschl . D.
Dienstags 0 ^ ap . isM mit den Buchstaben E bis einschl . H, \
Mittwoch , 10 . Jan . IM mit den Buchstaben I bis einschl. M . I
^onuerstag 1H. Jan . 1906 mit den Buchstaben N bis einschl. R. I
Freitag , 12. ^ an . 1906 mit den Buchstaben S bis einschl . 11. 1
Sonnabend 13 . Jan . 1906 mit den Buchstaben V bi §- einschl. Z. 1

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 15 . Jan . 1906 mit dem Buchstaben B
Dienstag 16 , Jag . jM mit den Buchstaben " Ä , C,' D.
Mittwoch , 17 .^ Jän . IW mit den Buchstaben E , F.

öliigülhe A ZchMsKieik.
ou ®*m9taa,  den 13 . Januar 1906
- . Vorstellung. 13 . SJorReßung. Abonnement D.

^ . Erste Gastdarstellung bc3
TN . Schlierscee Bauerntheaters.
®‘ re t,on ' Conrad Dreher , Königlicher Bay Hosschauspieler.

^ Zu », 1. Totale :

V

^juiu i . uj: uif .

Me AttstvagMbevl.
Bolksstuck mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Maximilian Schmid

und Hans Neuert.
E .nstudlert . und in Szene gesetzt vom Königl . Bai , 5 oflL v .!>>!, >>-

Konrad Dreher.
Der alt Lehmhofbaner
D ' Waberl , sein Weib
Mar : l, deren Lohn
Cillv , sein Weib
Wally , seine Schwester
Nazi , Pflegesohn des Lehmhofbauern
Planer , Baumeister und Güterzertrümmerer
Der Lerchenbaner
Der Sticgelschustcr
D ' Schusternalidl
Evi,

ikaver Teeofal.
Therese Dirnberger,
Ludwig Wcnng.
Anna Terofal,
Anna Zoller.
Georg Schüller.
Willy Dirnberger.
Sigmund Wagner.
Mathias Gailling.
Anna 8!eil.
Marie GlaS.
Anna Krümmer.
Josef Weiß.

„ Nikl Kopp.
halten , Bmschen und Dirndl.

Eh ' halicn am Lehmhof

Unfall Agnes Sormas.

Berlin , 12 . Jan . Die bekannte Schauspielerin Agnes
Sorma  wurde gestern , als sie aus dem Theater heimkehrte
bei einem Zuiammanstoß ihrer Droschke mit einem Straßen¬
bahnwagen durch Glassplitter leicht am Munde verletzt.

Marokko.

■. Paris , 12 . Januar . Der Vertreter des Herald iih,Ber-
lm hatte mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow  eine Un¬

terredung , worin dieser erklärte , weder der Kaiser noch sonst
lemand in Deutschland werde auf die Delegierten in Alge-
ciras den geringsten Druck ausüben , irgend etwas zu erhal¬
ten , wodurch die nationale Würde Frankreichs beeinträch¬
tigt werden könnte . Aus dieser Konferenz dürften weder

Sieger noch Besiegte hervorgehen , da Deutschland für alle
den freien Wettbewerb auf Pirtschaftlichcr Grundlage sowie
das Prinzip der offenen Tür für alle Rationen fordern
werde . Werde dieses Prinzip ur Anerkennung gelangen,
so dürfe die Konferenz , wie der Reichskanzler hofft , zu
einem befriedigenden Resultat gelangen . Deutschland will

Mich in Marokko keinerlei Vorteile , welche auch nicht ande-
ren Staaten zuteil würden.

Die Revolution in Rußland.

V̂ - rsburg 12. Jan . sPetersb . Telegr .-Ageuturh Der re¬
gelmäßige Verkehr ist zurzeit auf ollen Bahnlinien wieder her-
geste . lt mit Ausnahme eines Abschnittes in Transsibiricn,
, Strecke zwischen Krasnozarsk und Irkutsk . Gegenwärtig
kann man die Behauptung aufstellen , daß die aufständische Be-
wegung der Revolutionäre in dem ganzen europäische, . Teile
des russischen Reiches als gescheitert und niedergeworfen an-
gesehen werden kann . Ausgenommen davon sind die baltischen
Provinzen , wo infolge der natiouallettischen Bestrebungen die
Revolution einen besonderen Charakter trügt . Diese Bcwe-
gung wird zweifellos ebenfalls bald niedergeworfen sein L>an-
delsverbindiingen , industrielle Verbindungen und die wieder,
kehrende Ruhe werden durch alarmierende Gerüchte unter¬
brochen Viele Leute spielen an der Börse auf Baisse und suchen
zu diesem Zwecke die Unruhen zu vermehren . Ihre Verbüll-

Lchilhvlattter -Tanz
Hierauf:

Zu », 1. Ma e:

Die Medaille.

Donnerstag . 18 . Jan . 1906 mit den Buchstaben G , I.
Freitag , 19. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
Sonnabend , 20 . Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag , 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
Dienstag , 23 . Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24 . Jan . 1906 mit den Buchstaben N O.
Donnerstag . 25 . Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag , 6. ^;an . 1906 mit dem Buchstaben R
Sonnabend 27 . Jan . IM mit den Buchstaben P , Q.
Montag , 29 . ^;an . 1906 mit den Buchstaben T U V
Dienstag 30. Jan . 1906 mit den Buchstaben W ' X ' B'
Mittwoch , 31 . Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z . - '

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
und die zurückgestellten Milt-

tuvpflicht ^ en ,hre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine ^werden von den Führern der Civilstandsrögi-
stern der betreffend -n , Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines
für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigr aber ohne anderweiten dauernden Aufent-
haltsort zeitig abwesend sind aus der Reise bearissen-

jtotMWfcn . . «f ® n  WWlii Seeleute * '  Wef bi
ffterw Vormünder Lehr - Brot , oder Fabrikherren derselben
die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden i

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschaitsbeam-
te , Handlungsdiener , Handwerksgesellen Lchrlsnac Jabriknr
bei, . , « ,» welch , « e. in Die - «- !, Äu , © iS . I IS
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier ' aeltel-
ttingspsuchtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumel-

^ . Komödie in 1 A :t von Ludwig Thora
Linnbeißel , NegierungL . Dircktor - M «r
^einrid ) Kranzeder , K, BezirkLamtmann "
Amalie , seine Frau
Karl von Hingcr !, Assessor
Jakob Lampl , Mctzgermeistcr
Josef Habnrieder , Oekonon,
Michael Sedlmeier , Oekonom
Johann Griibhofer , Oekonom
Josef Merkl , Oekonom
Anton Häberlein , Lehrer
Peter Nensigl , Bezirksamtsdiener
Walburga , feine Frau
B ab eite, Dienflniädchen
Anna , Dienstmädchen'

, .. 3 « den Zwischenakten
s>r„ f o ' Eucrvortragc vr » , liiarl Willncr und Panl Schell.
Anfang 7 Uhr . - Gewöhnliche Preise . - Ende nach 9 .3 !). Uhr.

Eduard Pleitiier.
Anna Zoller.
Ludwig Wcnng
Tavcr Terofal.
Willi Tirnbcrger.
Michael Schiuidtkonz.
Josef Kräinmer.
Nikl Kopp.
Georg Schüller.
Mathias Gailling.
Therese Dirnberger.
Hauiii Wagner . '
Marie Glas.

Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes ^ zum elniahrig - fre,will,gen Dienst oder des Befähiqungs-
scheines zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in «na
militärische Alter ihre Zurückstellung von L Aushe una ' be-
dem Ziviloorsitzenden der Ersatzkommission 5ierrn Polstewrä-
sident von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden '!

D ' e Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zep wird mit Geldstrafe bis zu 30 M Üo
Haft biS zu drei Tagen geahndet . ^ A  ° ier m,t

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht ans ikre
Verhältnisse usw Vefreinng oder Zurückstellung vom M äi
d-cnst beanspruchen , haben die desfalsigcn Anträge bis i

SäTÄÄ .*“ » ' S
eingereichte Gesuche werden n i ch t be-

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1905

9090  Der Magistrat.

Nestauration zum Hüttche.
Mrttdgstlsch\\\ (io Jifij. uni) 1 |Ht
Jeden illo^ rn marmr$ Mhßnck.

I. V. : Gustav Folzin,
Dotzheimerstr. 22.5112

Bekannfmadiung.

de- « • ® . O . » m 4.  , 89“7,l . § «
bis 30 . Januar d. J §. auf dem . -3vit vom 16.
sigen Bürgermeisterei öffentlich aua " ozimmer der hie«

die s ° LKn *sr -py* - - - --
sprach erheben . - Gvmemdevorffande Ein-

Nambach , den 12.  Januar 1905.

Turu -Bereiu.
Die Mitglieder , welche Bischer aus der

Bereinsbibliothck entlichcli haben , werden gebeten,
dieselben bis Samstag , den 27.  Januar , abends 9 Uhr , an
den Büchcrwart abzuliefern 5108
_ _ Der Vorstand

Keine !vleischrwt mehr!
Von Sams,aq . den 13 Januar ab . findet in dem Lokale der

Herrn Be , stem Ne, :g,isse. „Z,,r Altfladl " , - in Proisfchikffc « statt,
wo nur lebendes Geflügel und dergl . auSgeschoffen wrd 508^

ES lade , ergebenst e n Tor Unternehmer . ^

1795 Der Bürgermeister:
Mornsch.

Bekanntmachung,
Samstag , de » 13 . d . Mt .7

öeritcincre ich im V-rftcigeiungslokal' ff  Ä 'e 28^ 5
Deutlich zwangsweise gegen Barzahluna - 8 ^  ^

L 1 ^ ltE,cr ,»'tt Kaste», voflst. Betten,

2 Blechschilder, Schreibtisch m ' c *'

Schulze , ® ttii | fsiiij | ({i( | | ft.
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Wiesbadener General -Anzeiger. LI. Jahrgang.

MeütraK.

Wohnmig* 11 etc.
cafMerftr. 56, 6 Dachwohnungen
Jfi von 1 u. 2 Zim. U Küche
auf gleich ot>. spat, zu vin. Nah.
Adlcrstr. 57, P . b. O.Weimer. 458i
gjAneisenaustr 8, Ichöne große
^2 ? 3-Zimmcrwobn. im Vorder-
Mid Lin'terh. per 1 April zu ver¬
mieten. N. V.. 2. r. 5063
^eümundstr . 17, Part . nnls,
«y schön möbl. Zimmer zu v̂er-
mute»._ __ 0077

J ute heizbare Schläfst, in. fep.Eingang billig zu ^vermieten
Sibwalbacherlir. 65, 8. St . 5063
/Atleiugasje 31, Hlb. 2., eine abg.

Wohn. v. 2 Zim., Küche u.
Zub. p. 1. Apr zu vm. 5090
^Liue Woonmig, 2 Zimmer uub
^ Kücheu. 1 einz Zimmer zu
vermieten Näheres 5072

bei Schott, Adlcrstr. 23._
TTätifir . Hf~  Hih.. 'Dachwohn.,
Ss - l Zimmer u. Küche an amt.
Per>. zu vcrni, N. B P. 5106
«̂ ^otzocimerstr. 1-6, Neub., sch.

gr. 3-Zim.-Wohnungcn mit
Zubcböc auf 1. April, ev. früher
zu vcrm.
L̂ oaiiiätte 16 (b.eab), l> und

2-, cv auch 4-Zim.<Wohn..
sowie 2 Werks:, zn verm. Näh.
du od. Kiedrich erstr. 2. 5095
^reinlicher Arbeiler erb. Schlaf¬
arm stelle. Näheres 5071

Dotzbeimerür. 88, Laden.
(7»«etdslr. 10, 1 Zun , 1 Name

zu vcrm. (Dach). 4384
<JMiu7. Geschäftsleute erh. möbl.

Zimmer Dotzhcimerstr. 18,
M: b., 2. St._5070
Robert mit oder ohne Werkstätte,
^  Grabcnstr. 14, auf 1. Avril
zu vermieten. 5086

Näh. -istctzgergaffe 15, 1.
HEudeu zu vcrmlcre», ev. auch zu
^  and . Zwecken. 5107

Näh. Hellinnnditr. 4, Par t,
ĉ nedrichnr. -t7, großer ycller

Laden, seither Eisbureau, auf
1. April anderw. zu verm. Näh.
nur bei Lorenz, 5097

Schwalüacherstr. 17

Bäckerei
billig zu verm.
1 Trcpve.

Eleonorenstr. 5,
5093

^ ^ ochstäile 16 (Neubau», e»,e
kompl. Bäckerei , d r Neuz.

enlspr., mit Patentofen, Stallung
für 1 Pferd, euch für Metzgerei
eingerichtet, per 1. April zu ver¬
mieten. 5098

Näh, das, oder Kiedricher str. 2.
rf& ut Hinterh. auf 1. Apr. z. vui.,

eign sichs. Heine Wascherei,
Bleiche direkt aulieg. Sonnenbcrg
Wicsbadenerstr. 38, Laden. 5091

Arbeitsmarkf.

C^ vau sucht MonmSit. ». 1 Std.
I ) S -danür. 2, D._ 5092
^Linord .vr.Zungem. v. e.Zahni.o.

a. Bureau o b. c.Friseuri. Lehre
tt  ten, Hellmmidstr. 41, 1. 5071
kAauv., flink., arveitSf. Mädchen,
^ b. d. Eit. wohn, fof. zur Auj-
tem'tung vormittags gesucht.
5004  Gö beustr. 9, 2. r.

Lanfmädchcn
{»fort gesucht Bahnhofstraße 14,
Eckladcn _ 5iq4
^ »caoe Dionn sfrau für vorm.

3 u. nachm. 1 Stunde gef.
?uilenstr. 20. 1. r._ 5103

MilitiplicUe
gesucht.

Für 15jährigen Iräft. Knaben
aus guter Familie wird in einer
besseren

Konditorei
mach Ostern Ledrlingostelle ge.
sucht, um später auch die Hvtcl-
knche zu erlernen. Gefl. Offert.
u>"er W F . -»« 0 au di- Exp.
°ts „Wiesbadener Geu.-A»z/ er-
b-t-n._5100

An » und Verkäufe

Samstag wird
prima Rindfleisch,

ifas Psd. •« 56 Pfg., ausgedaue»
fetfintaBc 18 (Torsavr:). 5083

Tafelklavier
uiit gutem Tan, zum Preise von
40 Mk. ist zu verkaufen. 5075
, Näh in der Exo. d. Bl.

schwarzer Gehrock billig zu
^ verlaufen 5096
- Moritzstr. 32 3.

Billiger
§lh!ih-Ner!'.gils
Marktstr . 22 , 1.
Ufiü Laden. Telephon 894.

äs chez. Bügelnw. äugen. Ja hn
str. 42, H. P . b Kühn. 5046

LLine Frau empfiehil sich im
\2 / Wäschenähen bei maß. Be¬
rechnen, am liebsten für ein Ge¬
schäft. 5069

Näb. Michelsbcrg 26, H. 2.

Oelegenheitskauf!
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kinder-Hausschiihe u.
»Pantoffeln in Filz, Leder und
Kainelbaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in ver¬
schiedenen Farben, Qualitäten »nd
Größen, solange Vorrat reicht, von
50 Pfg. an, 5116

Nur Marktstrafte22 , 1.
Kein Laden Telephon 894.

Trauringe

IN anjeher Preißla ê fertigt
Er . Sssccjbach,

Kirchgasfe3 2 5054

Gelegenheitskaufs

Die bekannten 5117

Goüdyrkr-Welistlkftl
in Boxsalj li. stfqhmeiiarbeitstiefc!
für Herten, Manien und Kinder in
vcrsch. Fassons und divers.Sorken,
Boxkalf-, Ebevrcaux- und Wichs,
(ebersStiefel für Herren. Damen u
Kinder, sowie Hausschubeu. Pan¬
toffeln in enornier Auswahl kauft
man am billigsten

nur Marktstrafte 22 , 1.
Kein Laden, Telephon 294.

Tumstag mors 8 '/»Uhr
werden 5087

2 prima Rinder
ausgehaucn, per Pfd. 56 Pfg.

Lnxcmburgvlatz2, T orsa hrt.
Wer liefert gleich oder später

täglich 1797
70-38 Ltr.Vollmilcli.

Off. mit. H. I . I7S7 an die
Exp. d. Bl. erb.

MMheWüsl
Rerren-u.ßurschen-
Palefotsu. -Anzüge

für Herbst und Winter 'in
tadelloser Ausführung, nur
prima Stoffe u. moderne ^
Farben. Ein Posten seiner
Herren - Llnziige . auf

Roßhaar gearbeitet (Ersatz »
für Maß), in enormer Aus» «
wähl, einzelne Hosen, Loden¬
joppen re. ivcrden zu fabel¬
haft billigen Preisen ver¬

kauft. 5118

MurMarktstrasse 22,
1 Stiege hsch.

Kein Laden. Te : o;t 894.
Bitte genau auf Strafte zu
_ nrfltcu_

Nebenverdienst!
Beamte und Kaufleute, die

über freie Zeit verfugen, können
sich in streng reeller Weise
schönes Nebeneinkommenver¬
schaffen,

Off. ». «I . II . 5101 an die
Expcd. d. Bl. 510l

MjladMoiifuiii, Ilcttfimt,MchkrgO 31,«an*iolbpfff.
Inhaber Marl WAmu

Zucker
Pfuud

Stampfzueker 18

Hülsenfrüchte Nudeln Mehl
Pfund Pfund Pfund

Erbsen 12 Pfg. Gemösenudeln 20 Pg. Weizenmehl 13 Pfg.
Bohnen 12 „ Suppennudeln 20 „ Kaisermehl 15 „
Hellerlinsen 25 „ Hausm. Nudeln 25 „ Blütenmehl 17 „

Konserven
2 Pfd.-Dose

Jg\ Erbsen, mittelf.
53 Pfg-.

Sehnittbohn. 27 „
Stang-.Sehnittbohnen

34 Pfg-.
Rosinen, Sultaninen u. Korinten Pfd. 24 Pfg-., Zwetsehen Pfd. 20 Pfg., franz. Katharina-Pflaumen Pfd. 43 Pfg.

Aprikosen Pfd. 43 Pfg ., Datteln Pfd. 25 Pfg., Feigen Pfd. 18 Pfg ., Bari-Mandeln Pfd. 80 Pfg.
Schweizerkäse Pfd. 95 Pfg ., Limburger-Käse Pfd. 50 Pfg., Petrol . Lt. 13 Pfg ., Feuerzeug 2 Packet 15 Pfg.

Reine Blockschokolade Pfd. 63 Pfg.
Bei Einkauf von 1 Pfd. gebr . Kaffee und Margarine gebe Kassescheine , bei Rückgabe von 30 Kassen-
scheinen gebe fy UmgUnSt

6 '/, Meter Kleiderstoff oder andere Zugaben. 5981

Hypotheken:
50000 M. zur 1. Stelle zu 4°/0,
20009 M. zur 2. Stelle auszuleih
Will». Schäfer, Hermannur. 9.

Dqiye
sucht Anschluß nach Amerika, cvt.
mit Vergütung.

Offert, erb. u. A . Z . 5065
an die Exp. d. Bl. 5067

Gasthaus zur Schleifmühle.
Hcute Sam 'lag ; Metzeisnvpe

iLfichll ein * 5114
Adam Mulm.

Hierzu lad« frenuvsirs

1ViE8öAI )Lbl, Zanuar- 1906.

P. P.
Hierdurch gestatte ich mir, einer verehrten Ein¬

wohnerschaft Wiesbadens davon Kenntpis gehen, dass
ich am hiesigen Platze ein

ier-
errichtet habe.

Ich empfehle prima SieEIes Lagerbier nach Pil¬
sener Brauart aus der

Taunus-BrauereiG. m. b. H.
in Biebricha* Rh.

in Flaschen ä 4|» Liter in beliebiger Anzahl frei in’s
Haus geliefert.

Indem ich um gütige Erteilung Ihrer geschätzten
Aufträge bitte, sichere ich meiner verehrten Kundschaft
stets prompte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll 5102
P. Heinrich Schmitt,

Oranionstrasse 54.
NB. Gleichzeitig möchte ich mein Lager in Seiters-

und Soda-Wasser in empfehlende Erinnerung bringen.

Holz-Nerfteigerrmg.
Tier -stag , de « I « . d. Mts ., voruiittags 1v Uhr,

kommen im Wallaner Gemeindewaid Distrikt Moosen
Nr . 7 und Jungcrbauwald Nr . 5 zur Versteigerung:

9 Nottannen -Etömme,
1597 Rottamicu -Stangeu I bis V Klasse,

25 Ruitr . Buchen Scheit- und Knüppelholz,
21 Htmtr. Eichcn-Knüppclholz,

850 Buchen- und Eichcn-Wellen. 1796
Wal lau,  den 11. Januar 1906.

_ Der Bürgermeister 8ch !eunes.

Allgemeiner Krankcuvcrci»
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst
Gewerbstr cibcnde sowie Arbeiter versichern können

Wochcnbeitrast 45 Pf «.,
werktägliche Krankeurente Mk . 1.8v.

6090 Meldestelle: Wellrilzstr . 10 , 2. Etg.

» » hei ii.  Stelle ii
haben 4 87 A . Leicher Sldelheidstr. 4»

Restauration zum hüttche,
IlolLliejniersli'. 22 Dotzhemiorslr. 22,

vis-ä-vis dem Kaiseraaal und neben dem katholischen Ges^ lenhaus.
Empfiehlt euten bürgerlichen Mittag - und Abendtisch , kalte,

sowie warme speisen zu jeder Zeit, ein prima .Lagerbier (hell)
ff . Weine , Caf6 u. s. w.

Wälirend der Ballsatson sind die Lokalitäten die ganze Nacht geöffnet
und siud fortwährend warme , sowie kalte Speisen zu civilen Preisen zu
haben . (Separates Zimmer für die liallgttste vorhanden .)

Vereinssillclien für kleinere Vereine noch einige Tage in der Woche frei.
Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst

5112
I-' V. : Gustav Po ’zin Besitzer,

OotzhfcimerstFasse 22 .

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.,
jÄcugasHsv \l los baden. WS

Absolut ĝeruch¬
los , ohne jede
sclilidliche Eia-
wirknng auf Far¬
be des Holzes und
Linoleums ist Par-
ket -Rose die wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermassen,denn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn und spar¬
sam aufgetragen wer¬
den !

Kach dem
nassen Auf¬

wischen genügt ein
leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬
gestellt.
Preis per */i Ko -Dose 51k. 1,50 , per */s Ko.:Dose Mk. 0,90.

Alleinige Fabrikanten:
Finster&leisner,Laekfabnk,Mönchen.
Gon. Yertr . J. Gr. Kipp , Frankf . a. 51., am Tiergarten 18.

Niederlagen:
W. H . Birk , Drogerie.
Walter Geipel , Drogerie.
Willi . Slachenheimor , Adler-Drogerie
F . H . Müller , Ring-Drogerie.
Willi . Schild , Central-Drpgerie.

Adelheidstrasse 41,
Bleiehstrasse 7,
Bismarckring 1

31
Friedriehstrasse 16,
Kaiser Friedrichring,
Ecke .Luxemburgstr.
Marktstrasse 9
Marktstrasse,
Mauergasse 12
Metzgergasse 17
Michelsberg 9
51or;tzstrasse 12,
5Ioritzstrasse 44
Moritzstrasse 64,
Oranienstrasse 50
Rheinstrasse 55. 82
RheingauorstrasselO Richard Seyb

Fr . Röttcher , Luxemburg-Drogerie.
Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Adalbert Gärtner , ParfUmeriegescl).
Fr . Rompel , Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Ferd . Alexi , Drogerie.
Otto Lilie , Drogerie.
Willi . Grob , Justitia -Drogerie.

H. Maus, Drogerie.
Roh . Sauter , Oranien-Drogerie.
Apoth .Karl Portzehl , Germania-Drog
Richard Seyb, Drogerie . .

Römerberg 2/4
Taunusstrasse 25

* 50
Wellritzstrasse 25,
Webergasse 37
Wellritistrasse 39

Fr . Rompel , Römer-Drogerie.
Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 1280]331
W. Massig, Drogerie
Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz-Drogerie.

Pianoxyi-Werk
Altenessen
Die flammsicher
und wetterfest
imprägnierte : :

D. R. P.
angem.

Pjanoxyi-Telephonzelle

„Ellipsis“D, R. p.
angem.

ist unübertroffen , schallsicher und ein Triumph der Erfinder,
Industrie für Holzverwertung A.-G Altenessen.
Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob fiath,

IWiesbaden , Göbenstrasse 14. 1/730
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I Br- Hosenthal’s Meisterschafts-System'
na«, r i. ^ t. e*ne  weltberühmt gewordene

"^ btkods , nach der man durch Selbstnnter-
.icht schon in drei Monaten eine fremde Sprache

■p _ lernen kann.
inghsch FranzÖ8 isch Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
22  Mk so pi hu -2{ 50  P ^ ’ Russisch
Port ™.' 5 • uS'h ? öh “! SC£' Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesmch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen k 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis

beziehen durch jede Buchhandlung und die
nosenthal’schs Verlagshandlung In Leipzig.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Rat and Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerriittung, Nerven¬
schwäche, Missmut und VerzweifluDgszuständen
leiden, durch Dr. Carl Lohse ’s und Dr. CarlDaniels  Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
fÜFQkörperlich und geistig Geschwächte.

Jt'reis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhoid Fpöbttl , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig . °
Prospekt gratis . i 199

21 . Jahrgang

Kaisei

CJrosse Versteigerung
voll Gallttltkne- llild zuDs.Warekl, TEltte-

uud Rkjsk-Artitzkill etc.
deu 13. Jan . er., morgens SV, und

nachmittags 2 /, Uhr beginnend, läßt die Firma Ed.
nosener wegen Aufgabe der Filiale

Ur. 42  Wiihei«,Kratze Ur 42
ffj , f°rSCnbe  Gegenstände freiwillig meistbietend gegenBarzahlung versteigern, als : - v atu

H^ feine Galanterie-, Luxus- und Lederwaren, Toilette-
u. Renearnkel aller Art, als : Reisekoffer mit u ohne
Einrichtung, Reisetaschen, Hundekvffer, Brief n. andere
Taichen, Zigarren- u. Zigaretteii-Etuis, Poitemonnaies.
Gürtel, Rauch- u. Schreibtischgarnituren, Kallen und
Korbe aller Art, Blocks, Wappen, Albums, Brief-

Nahmen, Ständer, Bilder, Spiegeln, Atrappen,
Nadelkissen. Bonbonnieren, Dosen. Sachets, Krawatten'
Parfümerien, Toilette-Seifen, Pomaden, Puder, Flaeons--
Brennmaschmen, u. noch vieles mehr.

Be>ichtigung üm Versteigerungstage. 5119

Wilhelm Ilelfrfch,
Auktionator und Taxator,

Schwaibacherstrsße7.

zricltt expl «di »eades Fetroleaa»
vollständig wagserhell

von der Petroleum-Raffinerie vorm Aug. Korlf, Bramen
- - Unübertroffen 4—̂

iu Bezug auf
Feuersiclierheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst boim Umfallen

| der Lampen

|Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Coionialvraaren-
geschäfte.

I Eögios-Niedorlage M . Weygaildt , Kircbgasse 34.
I ™ gesetzlich geschützt . Wer
, anderes Petroleum unter der Bezeichnung „KaLeroel “ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Ausgabestellen
vrS -

„WikMeiikl Gkiicriil-Anjkigks^Ä «Ti. «Xi*1* . . vAmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wosatlichrr Allonnementsprers 50  PW
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht er hoben. .1

Vrobenummcru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolg

im ianiDufb

24 bin bei dem Kgl. Amts-«cm « gl. AMIS, und Landgericht hier als
Rechtsanwalt

^gelassen. Mein Bureau befindet sich

Moritzste.
5084 lln . Zweck,

Für Zuckerkranke.
Dr. $ rhl' UVfj »h^ i f£t;Öt ?u'v ^ rgcfle;it «ach Angabe des Herrn
qrm an Kah'enhydr.. für Mnbeüker°!n^ iî he7n°rr" A -b° ck
giraporatc weit überrag. Zu haben bei: Friede . Groll , Goethe*

Stahruugsiuittelfabrik Egelsbach ö91/1Uo
Carl Rondtnalz,

_Fürs ». Lipo. Hoflieferant.

im Eulengedirge wird am besten durch Beschaffung lohnender und
dauernder Arbeit gebolsen. Sw weben vorzügliche und sehr preiswerte
zu'llllcr"Ar" ' l,a “,lctnc,,c  uud baumwollene Waren , geeignet

Bett-, Leib-, Tisch-, Kirchenwäsche
und Brautausstattungen.

Das Nähen und Sticken der Wäsche wird sauber auSaefübr
Zl̂ Ümbr'P*rnÖ/ rw n®let  oret?f,i?Uni fK bestütigen di- Eine dieser äcw-bUm rcchl zahlreiche Aufträge bittet

ELeberei-Unternehmen
W. Thiel & Sohn , 1366

_ . an franko.
TOnffcr und Preisbuch m. V-rz zu ückqestdter Waren posthei.

Weze Akjiien Teint,M, . Pchiii, ^ ',
FkstbIrn fr?itvoB n ft-Ini\P «
kohl-nsäur-haltig-s, antiseptisches, herrlich dust-nd-Z. preisgekrönte

sHt » tte-Palver. SMLLA 8
b,üLi “ Röte — gelbe Flecken— Runzeln — Somm -r-« - « > -
und als geradezu ideales MII61 bezeichnet. li»frappant! ffii ^,rrca«»«»«wi * 1 o*

s.8ma, 'S adft 25  WH. Niederia en in ollen größeren
Skadtcn. Wo nicht zu haben, direkt oon der

Chemischen Fabrik „ POSE51DA
Foseu O. 103.

DevolS in Wicsb den:
5i tD ^ ie6I rt' ®r0Betit' »eben dem Schloß. Droaerie

Blum's ®äclon̂' gegenüber dem Kochbrunnen
Blums Flora-Trogene, Groge Burgstr. 5. Carl Günther. Weberaas -24Drogerie„Sa n,las". Mauritiusstr. 3. ^-eoerga,,- 24.

G. m. b. fl .,

3Enthaarungswasser!—d Mimitnn nooli t:..._. , ,

Süße Oraßkgen,
„r » Stück io Mg.
.*£• '®«haab , örabenstrasse 3.
lto/ . is Kolonialwaren, Delikatessen.

Hosenträger
« Nortemonnaie»

A. Letschert.
Faulbrunneiifirake 10

Dnttrriciit für Hanen und Herr°n
Rechnen), Wcchscllehre Kontorknnd, ^ eoz.-, Ziuskn»u Conlo-Corrcick-

SSS&SF** xm" “

Ganibal’s
wunderbares

Ä ‘S‘ ,n ä Minuten «ach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper (Armen , Beinen etc.) zerstört die Haar
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut
v -pu S nttnPf vollkommen unschädlich. —

ÄÄ 'Ä SSATrtt SS  «
8 M, Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand * P
gegen Nachnahme oder Briefmaik . durch !ä M . G » nil "al‘ cii,zi --  1 - wie»uns

laskeo -Leih-Anstalt
■ Heinrich Bradetrjjann.
twrabemstrasse 3 , Ecke Markistraße.

Herren , u. Damen -Maskcn -zroftüme. so.
M - ganze Gruppen, versch. Nationai-
Kostumc, Tier Kostümei» allen erdenkt.
-Urten zu verleihen und zu verkaufen. 4576
Größte Auswahl!

Allgemeine StemeKasse zu Wiesbaden.'
dem neuen V-rsicherungSgesetz staatlich genehmigt- Sicrbckaffe aufGegcnseitigleit.

Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld 370 .000 Mark.

4b Iabr"n gefunden Männer und Frauen unter
bO t ' Ä « V 100  Mk . Sterbeqeid unter» lf lavSÄt” 23 13

Berstchernng von lOO Mk . bis 1500 ®;r . zulässig.
nm,̂ UI!f1en rur Aufnahme und nähere Auskuntt erteilt» einr
r W-llrchstr. 16. W. » irfd, Langpass 20  Ph SS ?«

CÄil Hi "°- l,eimer . Or« i.«»As7.-- "— 4032

Adlerstrage- Ecke Hirschgraben bei A. Schüler.  ColoniqVwaarenhandlung. ^
Adlerstratze 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.

~ bei Müller.  Colonialwaarenhandlüng.
A brxchtstraßc3, bei Krießing,  KolonialwaarenhandlmiE.
Alorcchtstraße 2,o,  bei Roth  Kolonialwaarenhandlung. j
Adelheidstraffe— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l er. Colo-

nlalwaaren- und Telikatessenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . B. Bausch

Kolontalwaarenhandlung. ^
Bleich straffe- Ecke Hellmundstraffe bei I . Hube  r, ColoniÄ' -waarenhandlung.
Bleichstraffc 2st—ves Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12. bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraffe2. Ecke Walluscrstraffe- I . Frey.  Colonial-waarenhandlung.
Goeihestraße Ecke Oranienstraße Li es er, Colonialwaaren-Ĥandlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Heieuenstraße 18 - bei M. Nonnen wacher.  Colonial-wacrenhandlung.
Hcllmundsttaffc- Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r. Colonial,waarenhandlung.
H'rjchgraben 22 - bei P i er r e, Schreibm.-Hdlg.
Hlrschgrabrn- Ecke Adlerstraß,„• bei A. Schüler.  Colonial-waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — R emmer, Kolonialwaren, und Gemüseband-lung.
^ahnstraßc 40 bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße - Ecke Wötthsttaße bei Gebr. Dorn,  Colonial,waarenhandlung.
Lohnstraße Ecke Zietenring, P. Ruppert,  Kolonialwaren.Handlung.
Lchrstrastc- Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-waarenhandlung.
Ludwigstraße4 - bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren.Handlung.
Mainzerlendstraffe, fArbeiter- Kolonie), Phil. Ehrengardt

Cck ouialwaarenhandluno.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartens bei EichhornlFriedrichshalle).
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. M ü I l er, Colonial,

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Juchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
Nervstraße- Ecke Röd-rstraße bei C. H. Wald,  Colonial-waarenhandlung.
Ornmeustrahe- Ecke Göthestraffe, Li e se r, Colonialwaaren-Handlung.
Querstraße3 - Ecke Ncrostraße, Michel.  Papierhandlung
Rauenthalcrstraße 11 bei V. Wen zel Kolonialwaarenhandlung.
Rauenihalerstraßc 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung
Rödcrstraße3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßie- Ecke Nerosttaße bei C. H. Wald .' Colouial-waarenhandlung. '
Saalgasic- Ecke Webergasse bei Willy Gräfe  Drog
Sedanplatz7., Ecke Sedansttaße, bei F. G ötz, Kolonialwaaren-hftnokung.
Schachtstraßc 10, bei I . Köhler,  Kolonialwaarenhandlung.
Schachistraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
E ^ wE »"- »d,» » « I- d . » » - 1„ » „ „ Ww -.. C- ,

Heinz.  S °I°- i-,«>, -, .-hdI«.
Siemgasie 29 - oei Wilh. Kautz, Colonialwaari>nhonhi„^
Steingasie- Ecke Lehrstraße bei Louis S öff I erJ £tfwaarenhandlung. 3 sortier,  Colonial-
Wniramstraße 25. - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergage- Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe  Droa ^

■SÄi ? -* "** “ » •««.

Colonialwaarenhandlung. Be bel  2 - P . Bausch.
•* ** «* .

«i ' r H - rrichaft - u imö « eteitie!

Theater-n.Kahnenverleihanstalt
GelegetthntS-Dekoration, Fcstdekoratlon aller Art empfich' t

3 - 8k» iujlö, ŜcfjiualbacĉxfiraB't 25.

di 'bnch. Wiesba dener Allee 72, Ludwig Horn.

riWs -LMÄiUS ^ ^Optiker13 Kirchnnecn UHrCDsn » . . "
A^ Äe 'S . z W,ES8 " 0E * - Krch, « , . ,3.
Kickel -Fincencz und « ril| en / S v M- l f®
Douhld-
Goid-

» •

n».2 n n
SZ . . 4-SO

, . . « .00
10 .00

2'.y

U

dt,

»
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

hei dem Hin scheiden meiner inuigstgeliebten Frau,
unserer unvergeßlichen Mutter,

Frau

Mirgsrchkf ingrläfi),
sowie für die zahlreichen Blunienspe-lden sagen
wir herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 11. Januar 1906.
Tie trauernden Hinterbliebenen.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Anickluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Samstag , den 13 . Januar 1Ö06.

Abonnements-Vorstellung. Abonnemeuts-Billets gültig.
Novität!

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jules Chance!.

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt: von Dr . Hermann Rauch.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " ..Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbogcngasse 8.

GröstteS Lager in allen Arten

Holz- und WetaUsiirtzrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichentvageri und Kranztvageu.
Lieferant des Bcrciilü für Feuerbestattung.

Lieferant des Bcamtenvcrcinö

Walramstr. 32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
Hlqbate Nike der Haltestelle der elektrischen Bahn Weiasenbnrg-

oder Hallmundatrasac . 5328

Bekanntmachung.
Nächste » Montag , de» 15 . Januar , vor¬

mittags IO Ilhr anfangend, kommen im hiesigen Gc-
mcindewald, Distrikte HasselI und Wclborn lO : 400 Nmtr.
Scheit und Knüppel, 4000 Wellen und 1 Eichcn-Stamm
von 0,90 Fcstmcter zur Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt Hassel I gemacht.
Bierstadt , den 10. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
1789_ Hofman ».
Möbel - U' -Bettenverkauf.

| ©rojje Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
2376 A - Leicher , Wwe ., Adclheidstraße 46.

Sonja, Köningin von Corconien
Tenofa, ihre Tante
Ex-Äönig von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konscilpräsidcnt, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammerjnnkcr
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley J
Frau von EckforaSf Hofdamen der
Frau von Trcvenichi Königin
Frau von Olbarof I
Der Kricgsmiuistcr
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Kammcrherr
Ein Offizier
Ein Diener

Empfehle is nur ts

prima(Qualität

Pferdefleisch
Al. Drrste, J..„ab-r- Hugo Keßler,

17 Hclln'.nndstraste 17.
Telephon 2612. 5051

Kkieqer-
und Militär-Hl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Einladung

zur Mitgliederversammlung am Samstag, den 13. d.
Mts., abends9 Uhr, im Bcrcinslokal„Fricdrichshos".

Tagesordnung:  Protokoll. Aufnahmen. Festlegung
des Lokals für die Feierlichkeiten 1906/07. Berfchiedenes.

Anmerkung: Zur Feier des Stiftungsfestes des Marine-
Vereins am Sonntag, den 14., abends 8 Uhr, in der Wal¬
halla har der Verein Einladung erhalten. Beteiligung ist
wünschenswert. Bereinsabzeichen sind anzulegen. 5065

Ter Vorstand.

Bertha Blanden.
Rojcl van Born.
Gustav Schnitze.
Heinz Hetebrügge
Theo Tachaucr.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Else Feiler.
S -tesfi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Selie.
Else Noorman .
August Weber.
Friedrich Degener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Hcrm. Pöschko.
Richard Ludwig-
Franz Queiß.
Max Nickisch.

Kassenöffnung6f , Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr End- 9.1o Uhr

Stiftstrass <* 16
Allabendlich: Ü38  mväsrne Cafehausleben,

Rezitation vonKarl Heinzras
und die übrigen Attraktionen.

Anfang abends 8 Uhr . 6097

WZfJZ2SL£7a.£jrx&££.JLZZS.£JT

Frühstücke im Kaisersaal |-

Biehhos -Marktbericht
für di- Woche vom 4. bis 10. Januar 1906.

Dtedgalrung

Ochsen . .

Kuh: . , .
Echwemc.
Mostkälber
Landkaiber
Hammel

Qi  waren
aufge*
trieben

Stück

Cnalttät Prei se

ver

von —dir

Mk. !Äf.

) I. 50 kg 76 _ 80
s 115 11. Schlacht» 72 — 76 —
•

I. gewicht 68 — 74 —

f 200 11. 62 — 66
1003 1 kg 1 42 1 50
286 Schlacht- 1 63 1 80
449 gewicht. 1 38 1 i)0
156 1 40 1 48

Anmerkung.

Multcrichw-inu.
Eberl 20-130M.

Wiesbaden, den 10. Januar 190S.

_ EtSdtiscke SchlachtbauS -Verwaltuna _
Freivank.

Samstag , morgens 8 Ulir, minderwertiges
Fleiscli zw iec Ochtcu und zwei Rinder (50 Pl .), einer Kuh. (30 Psz.),
eines Kalbes (45 Pf.) eines Schweines (50 Pf ).

Wiedervcrkäuern(Fleijchhändlern, Metzgern. Wurstbcrcitern, Wirten
und Kostgcdcrn) iü der Erwerb von Freibankflciich verboten.
-,g -,7  Stadt . Srttla -t'tdof -'Per ualtung.

27 sh.Ä .ilociiite-O'ariUmi1“T W| )f.
Nordsee- Schell fische per P-d. 30 und 40 Pf.

Telefon 125 ZOKSSLZ , (ßrflÜCUtlt . 3
Tägl. frische ff. PLSliUge . Svrottcn und Ladis. _ 174/272

BÖÖOM . JlüiiffliÄ
werden über Sonntag in dein

Wiesbadener * Fleisch - Konsuno
ohne Unterschied ä Psd. 50 Psg,
Hüfte». Roastbratcn ä „ 60 „
Hackfleisch ä „ 00 „

verkauft.
Gleichzeitig empfehle weine sämtlichen Fleisch - und

Wnrstwaren ztt den bekannt billigen Preisen. 5085

Telefon 1817 . Blcichskraste 27.

Restaur. Mostermühle.
Heute Samstag und morgen Sonntag:
Grotzes Schlachtfest,

woui fr-undlichst einladet
5080 Karl Link,

RestaurationA. Petry,
Marktstraste 8 , Ecke Mauergasse.

Samstag: Metzelsuppe.

21 , Jahrgang

Volksbildnngsverein
zu Wiesbaden.

Abteilung für Bolirsunterhaltung.
Sonntag , den 14 . Januar , nachmittags

4Vs Nhr , im großen Saale des „Turnvereins ", Hcll-
mundstraße 25:

IIS. Veranstaltung für 1905 |O6.Mutterliebe.
Eintriittskartcn im Vorverkauf 20  Psg ., an der Tages-

kasse 25  Psg.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagssäulcn.

ffe« Saa öfsnnng 3 *1, Nhr . ’^ J9

Heute Samstag Sibend:Tleizelsnppe,
wozu srcundlichst-inladet 5078
_ Fetter . Feldstrahe 20.Cy&iuder-Ste^-Becke *

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung- durch

Otto& Eschenbrenner
JLuisenstrasse 22  272

¥ ©Ikstüiufilciie Vorträge
des Volksbildungs - Vereins.

Dcr BolksbildnngSvercin hat sich cntichloffcn, um den Mitgliedern
der Arbeiterkloffe die Teilnahme zu erleichtern, einen Teil der volks¬
tümlichen Bortriige an Sonntag -Nachmittagen , um 4'/, Uhr he-
ginnend, stattfindcn zu lassen. Für die nächsten Borlräge sind die Täge
wie folgt festgesetzt:
Sonntag , den 81 . Januar , im Kaiscrsaal. Dotzhcimerstraße 15:

Kunsthistoriler Dr . Waldschmidt:  Venedig und seine Kunst
zur Zeit der Hochrenaissance(mit Lichtbildern).

Sonntag , den 4 Febrnar und Sonntag , den 18 . Februar:
Dr. G r ü n h u t : Zwei Vorträge aus der Entstehungsgeschichte
der Erde, mit Demonstrationenin der Turnhalle in der Hellmund¬
straße; a) die Stcinkohlenzcit, b) die Dilnvialzeit, insbesondere
die Eiszeit in Deutschland und die ersten Spuren des Menschen,
und endlich zwischen diesen beiden Vorträgen,

Sonntag , den 11 . Februar , im Kaiscrsaal, Dotzheimerstrase 15:
Pfarrer Schlosser:  Die rheinischen Dome des Mittelalters,
mit Lichtbildern.

Eintritt für jeden Portrag 80 Pfg. 5002

ÄMrlsatis ssi Wiesbaden«
Abonnements•Konzerte

ausgeführt von demstädtischen Kar - Orchester
Samstag1, den 13. Januar- 1906.

Nachmittags 4 Uhr :
unter dar Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM, IRMER.

1. Ouvertüre pastorale . . . . . A. Kalliwoda.
2. Quadrille aas „Die lustigen Weiber von

Windsor * . B. Bilse.
3. Variationen über ein Original -Thema . R, Wärst.
4. Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley “ F. Mendelssohn.
5. Jeu d’esprit , Polka . E. Waldteufel.
6. Grosse Fantasie aus „Taunhäuser “ . . B. Wagner.
7. Wellen und Wogen , Walzer . . . Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Ouvertüre zu „Hamlet“
2. Adagio aus der C-dur -Sonate
3. Fantasie aus „Rigoletto“
4. Der Wanderer , Lied .
5. Ouvertüre „Jeka“
6. Traumbilder , Fantasie
7. Frauenliebe , Walzer .
8. Prinz Heinrich-Marsch

op

HERM. IRMER.
N. W. Gade.
L . v. Beethoven.
G, Verdi.
F. Schubert.
A. Doppler.
L . Lumbye.
P. Fahrbach.
R. Eilenberg.

Sonntag , den 14 . Januar 1906 , nachm . 4 Uhr:

©ym ]| * i ! Oii ! © - M © M2Kept
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Symphonie Nr, 2 in D=dur op. 36 . L. v. Beethoven.

I . Adagio molto . — Allegro con brio.
II . Laighetto.

III . Scherzo. Allegro.
IV. Finale . Allegro molto.

2. Serenade in D-moll für Streichorchester . R, Volkmann.
<8o!o-Violoncello : Herr M. Schildbach .)

3. Vorspiel zu - Die Meistersinger * . . R. Wagner.Numerierter .Platz 1 Hk.
1in übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Mittwoch, den 17. Januar 1906, abends 7'/» Uhr:

Grosses-Extra-Konzert
ausgeführt von dem

Kajm - Orchester.
Chef ; Hofrat Dr . Fran * Kaim.
Dirigent : Georg Sclinfevolgt.

PROGRAMM:
Haydn : Symphonie(G=dur) No. 13.

a) Adagio — allegro,
b) Largo.
c) Menuetto (allegretto ).
d)  Finale (allegro con spirito).

Pfitzner : Ouvertüre zu Kloist’s .Kälbchen von Heilbronn“.
Brahms : Erste Symphonie (C-moll).||

a) Un poco sostenuto — Allegro.
b) Andante sostenuto.
c) Un poco allegretto.
d) Finale (Adagio — piu andante .)

Eintrittspreise:  1 . nummerierter Platz 3 Mk., 2.
nummerierter Platz und Galerien 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-
häusehen an der Sonnen bergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im llauptportal.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung
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IKardjanö’s SdifOII =KcbtdU
dauert uur wenige Tage.

5051

Für Wöchnerinnen und Kranke:
'Wasserdichte

jfeeittci nlagen
per Meter . von "Mk 1.30 bn

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Augen -, Käsen - und
Ohren -Douchen und

-Spritzen von 95 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie;

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz,
ächtes Beeaalz,
Vieh - (Bade ) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter-

lauge,
| Fichtennadelextrakt und
i Tabletten,

Bade - und Toilette-
schwämme

ln grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia . Qualität.

Augen -, Mund - und Ohren¬
schwämme.

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Bettpfannen
(Unterschieber , Stechbeoken)

aus Porzellan , Emaille und
Zink in verschiedenen Grössen

von Mk 2.-— an.
Brnchhftnde r
von Mk. 1.80 anT

Brusthütchen mit Sauger.

Brustumschläge, ) nach
Italsnmschlägc , jPriess-
liCilkBinschläge , J nitz.

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an

•Klygtj e r spritzen
aus Guniim , Glas und /jma.

CJysopompen.
Glyceriusprifzen.

Clystierrohre aus Glas , Hart-
und Weichgummi.

Besinfectionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser , Creolin , Seproforma etc
IhiimekmegUiser und

1-Offel,
Trinkröhrea und Krankoutasssu

v n 90 Pf . an.
IHsbentel,

Huste n Pastillen und
Bonhon t.

Inhalation « -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspi -ätzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigator e.
complett , mit Mutter Ciystier-

rohr , von Mk . 1.— an.
Bei bliinden

Fieber - ( Maximale
‘“TiterBiöiMetei'

von Mk.  I . — an , mit aiJit-
licbeiu Prtifnisgssehein

von Mk.  3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesundheitsbinden

(ba .meubindenj Ia . vualität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf.  an.

Gummi binden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
Bolzvroll .Fnterlagen

für das Wochenbett.

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.95 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Lnftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milch pumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnnd3ervietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Kabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbl ttser.

Hygienische
Hamüspu cknä p fe

«US Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen,

Spnekfiasehen.
S uspe nsorien,

gewöiinl ., sowie Sportauspen-
sorien in grösster Auswahl

vou 45 Pf. an.
Taschen - nnd

Reiseapotheken.
Turnapparate.

Urinflaschen
männliche und weibliche von

80 Pf an.
V erbandwatte,

chemisch rein , steril,sin und
imprägnirt.

Verbaudstoife i B nd en
wie : Üambric , Allult, (iaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttapercha !afft , 1zu Verbänden
Billroth Battist , >u,wasserdicht
Mosettig Battist i Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen . Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W Urinflaschen

*us Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.

.Leib wärmer.
Wnndpnder , aseptisch

Zimmer -Thermometer
Beste Ware ! ia - - ^ eroniser Zangenschaber

^ ^ Bulligste Preise ! ^

Telephon 717. M ZRWAKKU « Artikel zur Krankenpflege.
— __ _ _ _ _ " Kipchnasse f*.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , 14. Januar . — 2 . Sonnt , n.

Ire
auf sämtliche

Winter-Schuhwaren

Eine€| nsil

Da infolge der gelinden Witterung in vielen Winter-Artikeln noch sehr
große Vorräte am Lager sind, verknuse dieselben um möglichst bis Ende dieses
Monats damit zu räumen, zu fabelhaft billigen Preisen.

Gleichzeitig mache aus meine enorm billigen Preise in sämtlichen
sonstigen Schuhwaren ausmerksam.

Bitte meine Bchaufenßer?u beachten!
5055

sind alle Haiitunreinigleiien lind
Hautausschläge wie Mitesser, Finnne
Jiechten . Blütchen, Hautrött , Ge-
sichlspickel re. Daher gebrauche man
nur TterkeupferS-

Teerschwefel-Leife
v. Berguian « Co ., Radc-
bcnl , mit Schutzmarke: Steckeu-
Picrd. ü St . 50 Yf. bei: • (grnft
Kocks , C . Portzebl . Otto
Sdiaudua , Otto Sievert , Dro¬
gerie Otto Lilie Droaerie
Moebuö , Taunusstr . 25. Robert
Sautcr . (£ . W . Pothö . Wilh.
Machcnhcimer . 577

Hurzde '
weiden in Pension genommen.
An- und Verlauf aller Gattungen
von Hunden . 3803
B ebrich, Ellsabethenstr. 28, 2.

Wilhelm
Schuhware«,

Ecke Wellritz und Schwalbachersti atze
_ und Bismarckring  25.

OrThompson’s
Seifenpulver

Marke ™Sc/iwan
ist das beste.

JZu \\a\ien \n a \\en besseren Geschäften.

Bücher -LL °-"-
Steuer -Deklarationen , Ver¬
mögens Verwaltungen . Ein-
richt. u. Beitrag , von Geschäfts-
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjäbr . Praxis.

W . Pfefferkorn,
Pbilippsbergstr . 17/19, 3. r.

. Marktkirche.
Ubr : Herr Div .-Pfarrer Franke . HauptgotteS

'i" ft '0 Uh>: Herr BNar Weber. Abeudgotlesoienst 5 Uhr : HerrPfarrer Schugler . ^
und Trauungen : Herr Pfarrer Ziemendorff.

Mttt . och, Abends 6 —7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.
Bergkirche

JugendgotteLdl -nst 8 3̂0 Uhr : Herr Pfarrer Grein . HauvtgotteSdienS
10 Uhr : Herr HilfSprediger Eberiing. Abendgotiesdienst 5 Uhr : Herr
Pfarrer D,ehl. Beichte und hl. Abendmahl.

Amrswoche:  Taufen ». Trauungen : Herr HNfSprcdigcr Eberling.
Beerdigungen : Herr Pfarer Bresenmcycr.

Evangelisches Gemcindehnus . Steingasse Nr . 9.
7 nu™rUCm,ertm ber  Bergkirchengcm-inde: Sonntag Nachm. 4.30 liz
Jeder »,onn ist herzlich eingelaöen. Pfarrer Grein.

Dienstag , Nachm. 4 —6 Uhr : Beteln für Baseler Fraueu -Mission,
Mittwoch. Abends 8 Uhr : MissioNS-Jungfraucn Verein.
Jeden Mittwoch u, Samstag Abends 8.30 Uhr : Probe des Evaniel

Klrchcngesaiigvercins. "
Fre .tag , 96. Januar , abends 6 Ubr : Sitzung der Kirchl. Armenpflege

Ne uk 1 r che n g e m e : n d e. — SJiingftrcfic
Jugeiidgoit -Sdi-iist 8.30 Uhr : Herr HilfSprediger Schlosser. Haupt,

gouesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Rilch. Abeuügoitesoieiist 5 Uhr-Herr Piarrer Lieber. ^
AmtSwoche:  Taufe » 11. Trauungen : Herr Hilfsprediger Schlosser

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber. ^
Im Gemeindefaal An der Ringkirche 3 findet statt -

Sonntags von 11 30 - 12.30 Uhr: Kiiidergottesdienst.
L-onnlagS , Nachm. 4.30 Uhr : Versammlung dez Sonntaqv . reinS.

Mangel. Tieustmüdchen unserer Gemeinde ist dazu eingeladenund herzlich willkommen. * *
IKontag, Abend 8 Uhr : Vcrsaiumlung konfirmirtcr Mädchen, Pfr Risch

tSoJKS ." * *' - >«- - EKr
■tttssa - - « — —
Mittwoch. Abends 8 Uhr : Probe des RingkirchenchorS.
^ °vere,mö°b ^ "^ mittag 8 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-Adolf,Näh>

Freitag Nachmittag 3 Uhr : Arbeitsstunde der Viktoria Vereins.
ChristlitieS Heim , Herderstraße 31. p,

Sonntag , Abends 8 - 9 30 Uhr: Gemcinschafisstunde l
Uhr : chnstl. Versammlung für Mädchen

Zu diesen Versammlungen wird herzlich eingeladen.
Kapelle des Paulincriftifts.

S °nnt °g. vorm. 9 Uhr : HauptgotteSdie,ist Herr Pfr . Christian . 10 15 Ubr-

Evangelisches Vereinsdaus . Platterstrasi- 2.
Sonntag vormittag 11.30 Uhr : Sonntagsschule , nachm. 4.30 Uhr : V-r.

samin ung für /unge Mädchen (Sonmagsvercin ). Abends 8 30 Uhr'
Verlaiiimung für Jedermann (Bibclstundc) q

3 .601  Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gcmeinschafisstunde.
Ev . Männer , »nd Jünglings -Verein.

Hinteres Hans , 1. St ., kleiner Saal** 8
Montag , Abends 9 Uhr : Gesingstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Juvendabtciluiw
Mittwoch , Abends 9 Uhr:  Bibelbesprechstunde ^
Donnerstag . Abends 8.30 Uhr: Posauiieuprooc
Freitag , Abends 8 30 Uhr : Freier Verkehr.
Saniila, .. 9 Uhr: Gebctstuiide.

Das Vereinslokal ist jeden Abend geösfn-t. Zutritt frei.

Anzündeholz,
gespalten , ä, Ckr. 3 .20 Mk.

Brennholz
ä Etr. 1.30  M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbachersir. 22.  Tel . 411.

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

„ „ Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Erscheinung des H-rrn . ~ 14. Januar 1906

Ftlt des heil,g,tcn Namens Jesu
_ 1) Pfarrkirche z u m hl . Bonisatius

Hl. Messen : 6. 7, illiilitärgotteSdienst (hl. Messe 1,10 « « •, v

BS nÄ ? m'[ ' ;<rei3i9t 10' letzte hl. Messe '(.ntt
Nachm. 2.15 Uhr Andachl zun, hl. Namen Jesu k506,
An Llodftniagen )tnb die bl. Messen „m n ln  -

9.30 llbr 7.45 (7.40g ist Schulmess- ' ' <7-40) und
Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag Nachm. 4- 7 und nach 8 Ubr tawl.

Sonnlagmorgen von 6 Uhr an. ö Û r’ '°®lt am
2) Maria . Hilf . Kirche

Frühmess» und Gelegenheit zur Beicht 6 30 u  cm r.- •. m . . .
und gemeinschaftlicherhl. Kommunion b-s Gesellen Voeln « ' «̂ a
gotterd,enst (Amt) 9, Hochamt mit Pr° dw: lO Ustr '

Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andadst 1507,
Au den Wochentage» sind die hl. Messen 7 L - k ,,,

7.45 Uhr find Schulmeffen. 7’ 7Ao  unb  Uhr.

©am*tag 4 Uhr Salve , 4 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht'

Evangel .-Lutherischer Gottesdieu » Adi-iü-ldlirai?.
Sonntag , 14 . Jan . : Vorm 10 Uhr-

Evang.-luther. Gottesdienst Nbeinnm^ 54̂ '^ "̂ ^
Sonntag . 14. Jan ., vorm. 10  Uhr : Predigwot t̂' itn ' irt ° '
Mittwoch, 8.15 Uhr : AbcndgotteSdienst. 83  tesdienst.

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr. 20, Part . 974

lÜlfO Ul»tsr.ock . 1189 '25.Äd. Lehmann, Halle a. 8
Sternstr . öa , ltückporto erbet

Ki^ e"-G° tt- sdi . »st. der Methodisten ^ "'
~ , Friedrichstrage 36, Hinterhaus
Sonntag , den 14. Jan ., vorm. 9.45 Uhr- Vredim 11 «

tagSschuIe. Abends 8 Uhr : Predigt  ̂fl ’ 11  U ^r * ®onn'
Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde

«aptisten -Wemeinde. Oranienstra^ R ' KinterbTe^ '
Sonntag , den 14. Jan ., vorm. 9.30 Uhr-

tagsfchule. Nachmittags 4 Uhr : Pr ^ . l^ r: f®cnn 'verein . ^ 'Bt' 5-30  Uhr : Jungfrauen.
Mittwoch. Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde
Donnerstag . 8.30 Uhr : Gemischter Eher. '

Prediger E. KarbinSkg,
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13. Januar 1906. Nr . 10. Wiesbadener General-Anzeiger.
Jprtflr. 14, 4 Zimmer, Küche,

'ZJ  Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

21 . Jahrgang

3 Zimmer,

Wodnung von 2 evem.
3 Zimmer mit Zudeh, Mitte

der Stadt, von kindcrl. Ehepaar
zum I. April gesucht,

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl,_ 4610

Laden, möglichst mit
Nebenraum, mit oder ohne

Wohnung baldigst gesucht,
Genaue Off. u. „Kola " an die

Exped, d, Al. 4668

Ä,u unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr,

108, 110, 112  si d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete
3 , 2- u. 1 Ztmmenvohnung.,
auch an Nichtmiiglieder, bis
zum 1. April 1006 zu ver¬
mieten, Die Wohnungen
können täglich eingesehe»
werden, Nähere Auskunft A
mittags zwischenl/a2—3Hör,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr, 7, Part,
links. 4594
Aeainten-WohittMgs Verein

zu Wiesbaden. E, G,m. b. H

LM.iedrichexnr. 6, eine Wohnung,
asa- ^—-——77-- -77— -— i *■’*' 3 Zimmer, Küche, Lad, Erker

îlU‘ und Balkon mit Zuveh,, sowie 2
bau, herrschaftliche Wohnung | Souterrainräume, als Wcrkstättc,ohnuiig

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestatlet,
l . ». 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daielbst
oder Rübesheimerstraße 11, Vaiil
bureau,_ 2969
rti clttc. Spezerei-Viktualiengeich,,

wom.Fleiich-u.Wurstvcrk.vero.
w. kann, zum 1, April zu verm.
5034 Nöderür, 19,

8  Zimmer.

Bureau oder Lagerraum per sos,
oder später zu verm. Näh, Part,
r. od. Faulbrunnenstraß- 5, bei
Franz Weingartner . 1069

PMerstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906, 600—
700 Mk, Freie gesunde Lage, dicht
am Waide, nahe Endstation der
eleltr, Bahn „11. d, Elchen.

Nah. daielbst. 2570

HTAcheingauerür, 15, 1
Zimiricr-Wohiiuiige

und

mieten.
uilgcn zu ver

4904
72raunusstr. 14, eine Mansarde
^ mit Glasabschluß zu ver-
itiieten. 4744

c4 dlerstr, 60, Vdh. Part, , erhalt,
Q»  reinliche Arbeiter billig Kost
und Logis. 4781

A»ft, saubere Arbeiler küiiiien
sofort Schlafstelle erhalten,
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraßc 63. Hth, Part,
Möbl. Dians. sofort zu verm,

an bess. Arbeiter, 5064
Bcrtrainftr, 6, 1 „ b, Hinz,

««Hin möbt, Zimmer mit 2 Betten
^ ;u vermieten. 3811

Bleichst». 35, Vdh, 2 l.

4859

vvi, Zimmer. 1 od. 2 L'cll,,
zu vcrinicteii.

Blücherstr. 26, 2. r.
>HLci„ liche Arbeiter crh. Schlaf«

stelle. Nab. 5062
Dotzbeiuierstr, 14, Stb , 1,

î otzheunerstr, 49 ist schön inodt,
^  Mans . an reinL Arb. zu v.

Näh. das. 2, St . 3606

^H^ iedcrwaldstr. 11, 1.. 8.Zimmer.
Wohnung nebst Zubehör für

1600 Mk. pro Jahr zu verm.
Mittags 12—1 Uhr. 2898,

LH> hilippsbergür. 49, 51 und
HP 53, Höhenlage, schöne 3-
Ziliiiuer-Gohilungei, mit Bad
und 2 Balkons fof. zu verm.
Näh, bei A . Obersten «,
Laünstr, 4, oderC . Schätzlcr,
Phi -ippsbergstr. 53. 4024

isHliatterstr. 231», 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M,

1100—1300, per 1 Jan , 1906.
event, später zu verm. Näh. dal.
Freie gesunde Lage, dichta, Waide,
Nähe Endstation der clektr, Bahn
„linier de» Eichen", 8085

^rudcnstr . 8, 2 rechts, erh, reini.Arbeiter Logis, 5049

Zim, m, 1
zu rerm, Hello

^VL̂ ohniiiig zu vermicicii zwisch,
Sonnenkerg und Rambach,

3 Zluimer und Küche nebst Zubch.,
15 Diin. von der elektrisch. Bahn
entfernt. 4713

Billa Grüntal, Adolfstr,  2,

Uiihkiülßrllße 15 ,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

2 Zimmer.

r 0 Zimmer.

tjSg dlerstr, 56, 3 Dachwohnungen
von 1 u. 2 Zim ii. Küche,

ferner 2 gr . Stockwohiluugcn von
Zim. u, Küche zu mn. Zu er fr,

Adierstr. 57, Part . 4537

^Ulcrostr. 3, Wohnung von
Zimmern u Zudeh. zu »in.

Näh, bei Fischer. 4295

otzheimcistr. 12, Std., Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Keller

gleich zu verm, 5023
otzheimerstr, 12, Wovn., zwei
Zim, mit Kochherd u. Keller,

auf gleich zu verm. 5021
» Ziiinner.

^ ^ ambachthal 11
Gth,, Pari .,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon fofort zu verm. Näh. bei

C . Pliilippi,
4171 Dambachihal 12, 1.
^tLuiierstr, 28, gr. b-Z.-Wohn,,
>2/ Part , u. 2. St, , sof. z. vm.
Näh Sonnenbergerstr, 49, 4480
«VLaiser-Friedrich-Riiig 60 sind

die herrschaftlichen Wodiillirgen
im Hochpart, von 5 Ziiiimern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimuiern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, und reichlichstcni Zu¬
behör, per sofort, cveut. später z>,
vermieten. 374 >
ĉ ahnstr. 20, 2 schöne5-Zim -

Wohn, (1. u. 2, Et.) nebst
Zubeh, auf 1. April zu vermieten.
Näh, Part , 4672
herrsch , Wohnung mit Gas uns
W clektr. Licht im 2, Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus

ft (n unseren Neubauten an
V) der Dotzheimerstr. Nr
»08, 110, 112  sind in den
Vorder- und Garienhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaitete
3-, 2- ii. 1-Zimuierwodnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1, April 1908 zu ver.
mieten. Die Wohnungen
können täglich ci'igesehcn
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen>/,2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
links, 5036

Beaiiiten-WohnungS-Verein
zu Wiesbaden, E. G ui. b, H

Pichelsberg 21, 1,. Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Speiset,,

Mansarde und Keller sofort zu ver-
mieten, 4745

M

6 Zimmern n bst Küche Bad̂ ^ M°ns°rb-n.°«hnung
und Fremden- Zstumer . ^ »» 'nieten , 4296
üblichem Zubehör, wegen Weg- ^st) ümerberg 18, Vdh, Dach, 2wegen Weg
zugs von hjer sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1, 2. zw,
11 und 1 Uhr, 2994

herrschaftliche
Mit

allem Zubehör per 1, April zu
vm. Näh, Part. das. 3350

« » i ,
wr Zimmer u. Küche zu verm.

Näb. Laden, 5007

isbsl*aikmühlstr,
5 Zimmer-Wohnung

tchwaibacherstr. 63, kleine Dach
' Wohnung sofort zu ver¬

mieten, 4909

-4 Zimmer.

Vülowstratze8
hochherrschaftl., besonders schöne u,
große4-Zimmerwohli, m. iiiodcrilst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näbcres daselbst Part . (Ohne
HinterhausI) 3510
^otzheimcrstraße 26, Mittelvau,

vier Zimmer per sofort zu
vermi ten._ 2514
Zksu-artslrage 35, Eckhaus, 4» und

3-Zimmcrwobn. sehr preisw.
sof, zu verm. Näh. Laden oder
Nmienthalerstraße!4, Part 1763
^ »latterstr. 231, 4 Zim,, Studie,
V Balkon, Bad, Df. 700—800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, „ahc
Ondstation der rlcktr. Bagn „Unter
d. Eichen"- 2571

P obnung,Stallung,Remise n.Futlerraum per sofort oder
auf 1. April zu verm,
4937 Waldstraßc 24.
jLjtHalramstr. 25, Std ., große 2-
Xv  Zimmern»., Kücheu. Zubch.,
auf 1. April zu verm.

Näh. im Laden. 5033
Wiesbadeners» , 41,

^  nahe Bahnhof, sch, 2-Zim-
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näh, das, Part , lks. 145g

1 Zimmer.

Dotzheimerstr, 12, kl. Dachwohn,,
^  1 Zim., Küche und Keller,
ans gleich zu verm. 5092
-̂ vyhemierstr, 105, Hih„ sehr^  ich , ii, Küchez/vm, 9868
<ix̂ c'tzl,elmersti. 105, sch. Wohn,,

1 Zemmern, Küche zu ver-
iniethen. 7977

LLmferstr, 25, mödlieries Zimuier,
^2 - auch bessere Schlafstelle zu
verui tcn._ 3700

chk̂ illen- Komme „Eigenheim",
r̂ > Fvrststr. 3, 1., dichta, Walde,
Hochs, niöbl. Zimmer mit od. ohne
Pciisioil zu verm._494

gr. möot. Zim, ui. Pens,
^ an Herrn od, zwei Damen
sof, billig zu verm.
1790 Hclliiiundstr. 41, 2.

od, 2 Betlcn
zu rerm, Hellmundstr. 45,

3, St „ Ecke Wellritzstr, 4936
§¥Jcitil . Arbeit, crh. Kostu, Logis.
■br»- 4844 Hellmundstr,52, Bdh !.
g'äLroße heizb, Blaus, an cllizeliie

Pers. mit od. ohne Möbel
zu verniiethen. Näheres Herder¬
straße 16, 2. l. 6722
^ahnstr . 20, 2., dess. Schlaf
^9 stelle mit oder ohne Kost bill.
zu verinieteii._ 1939
9 | / 0u5|Ir- 9- ^ lib„ 2, r., erb.

reinliche Arbeiter schöne
Schlafstelle. 4895

HMahnhofstr. 9, verschied. Räume,'■'CJ als Bureau und Werk-iätle
geeignet, ferner 2 kleine Wohnung,
und Stall, für 1 Pferd u. Futter-
raum ziis,, oder auch geteilt, per
1, April zu verm.  _ 4927

BahnMstrisse 9,
Laden nebst Ladenzimmer, in welch.
cm jahrelang Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
anderweitig aus 1. April ev, früher
mit oder ohne Wohnung zu ver-
mietcn.

Näb. Babilhoistr, 9, I, 4923 j f,

Wirklich billig,
GelegenheitSkans!

Die noch»orhanbene Wiutcrwarr
in Joppen , Ueberziehern, Anzügen,
Hosen sür Herren, Jünglinge und
Kiiäben in sauberer . Erarbeitung
und guten Qualitären. Um schnell
damit zu räumen, verlause ich»ie-
ictLcri zu jedem aliiichinbar.'n
Preis . 4741

Nettstnsse ÄL. 1 ft . doch.

1 Beal nebst Theke
Spezcreigesch. bill. zu verk.
Näh, Exvedition, 5035

FLinc Werkstätte mit Halle per
1, April 1906 zu vm„ eventl. i

kann Wohnung zugegeben werden,
Emserstr. 40, 1. 4466

in schwarzer Kammgarn-Knzug,
sür Kellner geeignet, f. 8 Mk.

und 1 gut crh, Winter-Ueberziehcr
sür 8 Mk , zu verk. Sinh, in der
Exped. d. Bl , 5011

^ -»ellinlindstr. 40, l, , sch, Wurst
klichem, Räucherkain., auch

als Feaschenbierkeller geeignet, zu
vcrmieieii. 5060
^ ^ agcrrnum aus !, April zu
^ vermieien.
4869_ Kirchgane 56,

otzheim, Wiesoadeuerstr. 4i , ein
Photograph. Atelier, geeignet

sür alle Zwecke, billig zu verm
Näh. Parterre links. 1770

Hchiano, f, neu, s. bill. unt Garant.
gpr 4762 Köllig, Bismarckristei 4.
gSliitanenontmc(Stamm Seifert),
w» primä Sänger, und 20  Stck.
Pcuiia Zuchtwciocheii sehr billig zu
verk. Ricdlstr, 2, 1. l. 4445
LZfanaricuWeibchen jSt , Seifert)

zu verk. Köhler , Albrecht-zu
strafte 40, 2.

Albrecht
27,8

Garnitur , gr. Polster¬
sessel, 2 Hocker, Fußkissen(schöner
Bezug) und Tischchen mit gleich.
Deckchen für 17 Mk. zu verkaufen
Dotzhe inerstr. 83, 3, lks, 4980

Eine große

eiserne Türe
zu kauscn gesucht, 7986

Offert mit Preis n. „Eiserne
Tiire " an die Expedition d, Bl,

tfätin anst
und bill. Logis 4914

Arbeiter findet sch.
Logis 491

Moritzstr, 45. Ditlb. 2, Tr. l.
bjhleugasse 12, Stb. 2,, einfach

möbt, Zimmer an e, Herrn
zu verm._4245
F ^ raiii-nstraße 2, Parterre, er-

halten reinliche Arbeiter Kost
und Logis,_4813

schön niöbl Zimmer sof.
W sehr bill. zu verm,, event, auch
leer. Orauicustr, 15, B, 3, 4973
^" >ranieiistr. 27, 2. l„ erh. anst,

Arb, Logis._4319
ALroßc ,ch. mövi. Bianf. a, iof.

zu vermieten 2981
Ricblstr. 10, 1. l.

»» ländere junge Leute erhalten
™  Schläfst, (Woche2 M .) p. fof,
Riehl,str. 10, 1, l. 2982

big lkord-Ziiher. Re ,i„a, Nr. 3'/,
neu, umständehalber billig

zu verk. Näh, Dotzheimerstr. 98.
Büb„ 3. l. 4308
k̂ aufchwag. als Halbverd,, Break,
^  Gig u. Geichiiftswagenz, vk,
3006 Oranienstr 34, Golombek.

^Lchöii niöbl. Zimmer m, Kaffee
f, 3 Mk, zu verm. Näheres

Nöderstr. 3, im Laden. 5025
sigyinl , Arbeiter erh. g. Schlaf-

stelle Römerberg 30, Bdh,,
2. r. ' 5028

Neue Fcdcrrolle,
35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775
_ Liühl , Helenenstr. 3,
Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk, Uorkstr, 7, 1, r,

Dampsmaschiiie(J/s Pfecdekr.)
L 1 Grammophon, 1 gr Bogel«

hecke, blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 93, Bdh,, 2, I.

Ein wie »euer

Klgljrdüüs
^onurrrntioiiö-frjihou
93er Ausgabe, 16 Bände, sowie ein

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1080
_ Sedanstr, 5, Hth. 1. I.

lifdelieit",

I  treundi,möbt.Zimmer, 1dto.
Mit 2 Beilen (scp. Eing.) sof

zu vermiethen ' 9467
_Schwallacherstr , 6, 2.

tr
11 Bände, ganz neu, ist preiswert
zu vcrkausen, 1739

Näb in der Exp, d. Bl.

Pegzugsb. versch. Mübeib,zuverk, Zu ersr. in der Exp.
d. Bl,  5029

Zirka üO Zeutuer
Brennholz und

Anmachholz
zu jedem Preis zu verkaufen
5009_ Nerostr. 28 (Laden).
|4 »in Erkergevcll mit 3 G-a pl.

u. ein zweislamm. Gaslüster
zu verkaufen.
5047 Bleichftr. 30. 1.

Billijs,
zu verkaufen:

Pol. u, lack. Bett m. Sprungr.,
von 12 Mk, an, Sophas v, 6 Alk,
an, Sessel 5 Mk„ 2tür. Kleider- u.
Kttchcuschr, von 10 Mk, an, ovale
u , Viereck, Tische, Eßz.> und and,
Stühle, Waschtischu. Koin.,Badcw,,
Teppiche und Läufer. Petr.-Ofen,
eiliz, Matr. und Federzeug.
5037 Moritzstr, 72, Gth. 1,
Kolonialwaren-

Einriclitungeii,
Ladentlieken,
Ladenscliräiike,

ehr billig, 4679
Atarktftraße Lik,

bei Spätl «.
Aiierlgunt nur bene Arbeit.

erhein nur gut e
******* Piano.

Off. unter I . W , 3013 an

kleines, leichtes niolichvn,
12 Ztr , Tragiraft, für Pony,

fuhrwerk, gesucht. Näh, in der
Exped, d. •>•(, 317

(Pressen und Breiter ü . s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gest, Offerten u. P . H. 103»
an die Exp, d. Bl 4061

Verfcfiiedenes
(San

Medaillon
mit schwarzen Steinen, innen eine
Dauien-Photographie (Andenken),
verloren. Gegen Belohnung ad-
zugeben 4941

Kaiser Friedrich-Rliig 74, 3, Et

Mlhelm Nickel,
Buchbinderei u. Bilderciu-

raHme-GesNäft,
FaulbrnnncustraHo 12,

euipsiehli sämtliche Schul - und
Schreibartikel , (8esa »g- und
Gebetbücher (Namen- Aufdruck

gratis). 1
Einrahmen von Bildern —

Bildcrleistcn , 4930
Eigene Buchl'iiiderwerkstäcke.

Meine beiden

KegeLhahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
_ „Klostermüble",

ähuiaschine unier Garant, tür
25 M, zu verk, Oranieli-

strafte 45, P , l, 4849
I  Kleidcrgcstell 1,50M,eisernes

Waschgestcll 2,50 M , Gasherd
5 M,, zu verk. Weißeuburgstr, 4,
2.  Et lks. 4855

SülckmasciiiibD
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung, Jllustr . Pracht-
Kaialog geg, 30 Pfg, Briefmarken,
1663 P , Kirsch . Töbel»

Line Hauslialtuiigs-
Nähmaschine

zu verkaufen, 2360
Zimmermannstr, 6, H„ 2 l.

ckLiugc,nacht: Weiße lltuven,
^2 - Lavpcilkraiit, Sauerkraut,
Salz- und Brühdohneu, billig zu
haben 4165

Frankcnstr. 4, bei Weck.
Berühmte

XartendeuterM)
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Berger lVirc . .
UettrUrrckarafze 7,  &

(Ecke Aorkstraste) ,

|v |iarii:iimi
a » Ilhrcu jeder Art werden
gut und billig ausgeführt uutcc

2jähriger Garantie,
N. Pelicliower,

Ichrmacher, ' 4666
Michelsvcrg 21. Ecke chulberg.

Kkttk«-. Dalüerl- nlld

pvl. Betist. m, Strohs, u Biair.
15 M., 2 pol, Bettst. in. Svr.

ii. Keilü 20 M., Küchcuschr. 13 M,
Tisch 4 M„ Nachlschr, 4 M,
Kieiderichr. 16 M,, Patentstüblc
1,50 Ä!.. neu bcz, Sofa 15 M„
alles gut erhalten, z. vk. Rauen-
tbalerstraßc6, P . 4851
tz»H>euer Tafcheudiwaii 42, Chaiie-
+' * longuc 18, m,sch. Decke 25 M,,
u vk. Rauenthalerstr. 6, P . 4850

Herren Regenmantel
(Gummi) billig zu verk, 4933

Philippsvergstr 14, 2. r.

Möbliertes Zimmer
zu uermicten. 5061
_Wellritzstr , 38, 1.
{«tut sol. Geschästs-Frl. kann bei
^-0 ged. Witwe mit Tochter ein
schönes Heim finden. Näh. in der
Exvcd d. Bl, 4746

Läden.

(Äd )öuct Laden zu vermieten.
Näheres Moritzstraße 28,

lkomptoir, 5016
«Jevofir . 3, Laden mit od. ob„e

Wohiiiing zu verm. Näb.
bei Fischer, 4997
^KAellritzstraße 10, sch. Ladenzu vermieten, 4553

<>e »ieliiift (i] oknle.

I « bester
Geschäftslage,

in nächster Nähe dcS Bahn¬
hofs . sind ONäiiiiicdcr 1, Eiage,
für Bureau, und Gcschäfiszwccke
voizüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zu verm.

Off, nur. >il. M 482 « an die
Exp. d. Bl. erb. 4926

js. KllMtiklttitzrl,
Stamm Seifert,
3542 prmia Sänger,
billig zu verkaufen.

Wörlhsir. 17. Lade».

^lbbrach,
Schwaibacherstraftc 35,

sind Fenster, Türen, Treppen,
Schiefer, Oefen, Herde, Parkett¬
böden, F-ußtafeln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugcbcn,

Adam Adolf Tröster,
4335 Kcllersir, 18.

Abbruch.
Hclcnenstraffe 24,

sind Fenster, Türen, Bau» und
Brennholz, Oefen u. Herde, gute
Schiefern, Treppen, gme Fußböd.
u, dergl. m. billig abzugeben,
47 59 Clirinian Pilgenröiher,

chttS- Schnl-
Anzüge , Hosen und Paletots
kaufen Sic staunend billig 3356
Ilcnaaifc22, ist liech,r flcl,vorzügl,Ton,f.ll75'Di.

zu verkaufen. 4761
Kön ig, Bisiiiarckring4

Federrolle
fiir kleines Pferd, sowie ei»

Handkarren z» verk.
4838 Moritzfir. 50

Junqer Pinscherhund,
gul, Raltensäiiger, sehr bill. abzug,

Rambach , Kirchgasse 9,
4954_ bei P . Zerbe,_
S’lJ eMC, derbe Leiucnhemdcn,

für große Figur, zu ver¬
lausen 4942
_ Dotzheimerstr. 16, 1, I,
2 kl. Dackelhnndinnen,
SU 11. 1 Jahr a.t schöner schlanker
Bau, großart, Behänge u schöner
Kopf, sehr wachsam, billig zu verk,
5065 Albrechtstr, 39. Hth. P.

nach Maß, garantiert bei tadellos,
Sitz, wird angefertigt 4891

Häfner ^nsse 5 , 1.
Ausbessern ders, wi-d bii! berechn,

ffrvitS 80>Viu 5.Û schiitz0»!i n>
»Hon kroisina n. Verkauf naeli
Gewicht,. Wravierew u m-
sossst , worauf gewartet wer¬
den kann,

Peter Henlein,
_ Kircbgas e 40 8736

L^adentifch oder
&  crh. Zustande

-Theke, in gut
zu kaufen gef,

Kl. SchwalbaLerstr, 8, P , 4949

i« kan fen
gesucht:

Conpee,
Laudauev

oder

.̂ ulbverdeck-
Wagen,

gebraucht, jedoch gut erhalten.
Offenen mit Preis und Be¬

schreibung»nicr P K, 1778
au die Exp, d, Pi , erbeten, 1776

Sir rfni
ii. trialiea gut
in meinen Weinstube»

liedstlUttilplatz 12
am Dom, 1674

Franz Kirsch,
We inh andl u n g,

Hain/.

1

Jetzt Lvcbcrgassc 14 eJ$

|h>. Anpst Beffner.
»tlorzügtim bei Husten

und Heiserkeit k
Kiilllüirije SoDcacr
liliiifroUPallillrn.
Orig.-Schachtel 30 Pf , Pak.
10  u. 25 Pf , Nur bei 4916

Backe &  Esklony,
Tauniisstr.5. Trog, u,Parfüm.

20 Pfg . 20 Pfg.
1 Pfd . Salzbohnen.

2 Pfd.-Tosc Echnittvoiinen 28  Pfg.
Llir . Ilnapi »,

5048 Dotzheimerstr. 72.



«scheint täglich. ^ Telephon Nr. sSK

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Ma « riSi« sKsstzn S,

Nr. 10. Samstag , den 13 . Januar 1906.

Bekanntmachung.

Montag , den 15 , Januar d Js .. vormittags,
soll in dem Stadtwalde , Distrikt „ Pfaffenborn " das nach¬
stehend bezeichncte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meist-
bieikud versteigert werden:
1. 3 eichene Stämme 7— 12 m lang , 42 — 56 cm Durch¬

messer , zus . ca . 4 ' /g sw ., .
2 . 12 buchene Stämme 5 — 14 in lang , 35 — 61 cm Durch»

messer uud mit zusammen ca 20  Iw.
3 . 451 rm buchen Scheitholz,
4 . 66 „ buchen Prügciholz und
5 . 5550 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1 . September 1906.
Das Holz lagert an guter Abfahrt . Das Stammholz

kommt gegen 1 Uhr mittags zum Ausgebot . Zusammen¬
kunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarenthal.

Wiesbaden , den 9 . Januar 1006.
068 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13 . Januar d. Js -, nach¬

mittags , soll in der Adolfsallee das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden:

1. 3 ' / , Rmtr . Scheit - und Prügelholz,
2 . 1 Rmtr . Stockholz , /
3 . 1 Hackklotz und
4 . 73 Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Ecke der
Neudorferstraße und der Adolfsallee.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1906.
5019 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
v  J? ey ,Nuchtlinieuplan zur Festsetzung der Vorgärten für
me Südseile der Hildastraße hat die Zustimmung der Orts-
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß , Zimmer No . 38a innerhalb der Dienstftundcn
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
^ Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . ' Diese

beginnt mit dem 15 . Januar und endigt mit Ablauf
des 12 . Februar 1906.
. . . Wiesbaden , den 9 . Januar 1906.

,5017  Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 . Rate (Januar , Febr ., Mürz ) er-

Mgt vom 15 . d . Mts . ab straßenweise nach dem auf dem
^ -leuerzettel angegebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach

en Ansanzsbuchstaben der Strafte » wie folgt fest-

gebenb ) tC ° U^ Steuerzettel angegebene Straße ist maß-

p  am 15 ., 16 . und 17 . Januar,
0 , D , E , F , G , 18 19 20

T i ? T’ .. 22 ., 23 . „ 24 . „
li . N , 17, 25 26 97

s ' nV $ ' " 29 ., 30 . u . 31 . Jan ., u . 1 . Febr.
„ 2 ., 3 . u . 5 . Februar,

A li. augcrh . des Stadtberings am 6 ., 7 . u . 8 . Febr.

^ im Interesse der Steuerzahler , datz sie die
oorFeschrievcnc» hel-etage benutze», nur dann ist rasche
«esvrderuiljj möglich.

licsonders die Pfennige , sind genau ab-
znzahlen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1906 . *>039
Städtische Stenerkasse

^  Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Bekanntmachung.
Lief rnug von Dienstkleider » .

, Die Lieferung von 18 Dienströcken , 14 Westen , 29
j ~,en  und 11  Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
IS . . Ergeben werden . Lieferustgstermin : 20 . April
qj. "ff - Angebote mit der Aufschrift : „ Submission ans

nstkleidcr " sind bis Dienstag , den 23 . Januar»
ormittags 10 Nhr , verschlossen unter Beifügung von

"ll ûustern bei der Unterzeichneten Verwaltung cinzureichcn.
Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bnrcan der

Kurverwaltung zur Einsicht offen.
^ 7^ ^ badcn , den 10 . Januar 1906.

7 Städtische Kurverwaltung.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1900 oder früher

geborenen , Ottern 1906 schulpflichtig lverdenöen Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen , werden
dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule ihres
Bezirkes anzumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann . Es wird ausdrücklich bemerkt»
dasz nur diejenigen Kinder schulpflichtig sind,
welche zu Beginn des neuen Schuljahres am
2 . April 1906 ihr sechstes Lebensjahr vollendet
habe » . Aufgenominen können indessen auch diejenigen
Kinder werden , die nach dem 2 . Mai , aber bis zum Schluß
des Kalenderjahres , ihr sechstes Lebensjahx zurücklcgen , wenn
sie körperlich und geistig genügend entwickelt und somit schul¬
fähig sind . Es liegt recht sehr im Interesse der
leiblichen und geistigen Gesundheit der in der
Entwicklung zurückgebliebenen und noch nicht
sechs Ĵahre alten Kinder , daft ihr Eintritt in
die Schule bis zum nächsten Anfnahmetermin
verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt
zu melden:

]• In der Schule am Guteubergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere
Schwalbachcrstraße , die Hausnummern 2 — 14 einschließend,
und durch die untere Rhcinstraße, ' im Osten wird er durch
die Linie der Rheinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die
Knaben «nd in der Mädchenschule an der Bleich-
strafte die Mädchen aus dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraße , die Emser-
straße , die Hellmundstraße und die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerstraße.

3 . In der Schule an der Caftellstrasze die
Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar . und Emserstmße
mit Einschluß von Sehwalbacherstraße Nr . 61 — 79 , Adlcr-
straße Nr . 43 — 71 , 44 — 62 , Kellerstraße , Platterstraße und
Nuhbergstraße, ' außerdem die Mädchen aus Schachtstraße
Nr . 1 — 27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1 — 42 , Römcr-
berg Nr . 21 — 39 , 24 — 38 , Röderstraße 1— 14 und der
Feldstraße.

4 . I » der Schule an der Lehrstrafte a) die
Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse , Schacht¬
straße ' Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Römerberg 1— 19 , 2 — 22,
Steingasse , Röderstraße 15 — 41 , 16 — 36 , der Weilstraße,
Stiftstraße , dem Nerotal und dem ganzen weiter nach Nvrd-
osten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b ) die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße,
dem Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adler¬
straße Nr . 1— 42.

5 . In der Anstalt Schnlbcrg 12 die Kinder aus
den Stadtteilen , die östlich der Hellmund - und vorderen
Schwalbachcrstraße , nördlich der Rhein - und Frankfurter¬
straße und südlich der Sonnenbergerslraße , Webergasse und
Schachtstraßc gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzeelandstrafte
endlich die Kinder , <ee im südöstlichen Stadtteil zwischen der
Frankfurterstraße , der Lessingstraße und der Linie der Rhein¬
bahn wohnen.

Die AnmeldNttgen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Söhligen entgegen , entere von Mittwoch , den
10 . Januar , bis Mittwoch , den 17 . Januar d. Js . täglich
— ausgenommen Sonntags — von 11 — 12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags von 2 — 4 Uhr
in ihrem Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 13 . Januar,
vormittags von 11 — 12 Uhr in der Schule an der Mainwr
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Gebnrts - und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden , den I . Januar 1906.

4inri  Der städtische Schuliuspektor:

~4463_ _ _ Müller. _
Bekanntmachung.

Montag , den 22 . Januar er . und eveutl . die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr . und nach-
Ml" e i allfangend , werden im Leihhause, Neu¬
gaffe 6a (Eingang ^ -chulgasse ), die dem städtischen Leihhause
bis zum 19 . Dezember 1905 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten rc. versteigert.

Bis zum 18 . Januar er . können die verfallenen Piänder
vormittags von 8 - 12 _ und nachmittags von 2 - 6 Uhr
mrsgelöft , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —10 vocr nachmittags von 2 - 3 Uhr nmaeschriebcnwerden.

Freitag , den 19 . Januar er . ist das Leihhaus geschlossen.
_ Wiesbaden , den b . Januar 1906.

4735  Städt . Leihhaus -Deputation.

21 . Jahrgang

Städtifdie ÄifMfdiuCeii,
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in

die städtischen Mittelschulen eintreten sollegt, sind bis zum
17 . bs . MÜs . bei den Herren . Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die IX . ( unterste ) Klasse Kinder , die im

Jahre 1900 oder früher geboren sind und Ostern 1906
schulpflichtig werden, - — die Anmeldung der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1908 geborene » und
iit ihrer Entwicklung zurückgebliebene » Kinder
wird am besten bis zum nächstjährigen Auf-
»ahrnetermin verschoben;

2. in die V . Klasse , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstrafte die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißcnburgstraße , des BiSmarck-
ringö , der Wörthstraßc , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. tu der Mittelschule an der Stiftstrafte diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des
Michelsberges , der Langgaffe , der mittleren und unteren
Webergaffe und der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich
der drei letztgenannten Straßen

3 . alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule au
der Lnisenstrafte.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezeichnetcn Bezirks wohnen , in der Schule an der
Stiftstrafte;

2 . alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnen¬
den Mädchen in der Schule an der Rheinstrafte.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die V . Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstrafte ; ,
2 die Mädchen aus dem südlichen und mitt¬

leren Stadtteil in der Mittelsebule an der Rheinstrafte ;
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiststrafte.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 10 . bis Mittwoch , den
17 . Januar d. Js .» täglich — ausqeuommen
Sonntags — von 11— 12 Uhr vormittags , am
Mittwoch uud Sanntag auch von 2 —4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmernanwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Gebnrts - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein , für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulcgen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes fvlgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch , daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13 . Juli und vom 9 . Sep¬
tember 1904 von Ostern 1905 ab in normale , « euu-
klassige Anstalten umgewandelt worden sind, und daß
dieser Ausbau die Aufnahme der französischen Sprache als
wahlfreien Unterrichtsgegcnstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes der Mittel - und Oberstufe gestattet . Das Reife-
zengnis der nennstnsigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der
Post - und Telegraphenverwaltnng und befreit
von den zwei ersten Jahresknrscn der xewerb-
lichen und vom ersten Jahreskurse der kanf-
»uünttischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.

4462 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Unentgeltliche

Slikkihllmdc für miiemtlelle fimpfetimlie.
Im ft übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine - unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 354

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus Verw «ltunz



13. Januar 1900, Nr. 10.
, Bekanntmachung.

wird darauf ausmerksam gemacht, Laß die Polizeiver-
ordnnng des Herrn Oberpräsideuren vom 16. Augustd I
«obgedruckt un RcgiernngsamtsblattS . 377) u. A. vorschreibt,
baß da- zur Neuanlage oder Ausbesserung von Rebpflanzungen

stimmte Wurzel- oder Blindholz vor der Einpflanzung unter
Polizei-Aufsicht zu desinfizieren und zwar in einem Desinfek-
nonskaften der Einwirkung einer hinreichenden Menge von
Schwc-elkohlenstoff auf bie. Dauer einer Stunde bei einer Tem¬
peratur von mindestens 20  Grad Celsius auszusetzen ist
- dabei keinen Unterschied, ob das zui Anpflanzung
m Aussicht genommene Wurzel, oder Blindholze.-wa in hie°
liger Gemarkung gezogen oder von auswärts bezogen wird.

Die Anpflanzung— auch in Hausgärten— von Rebholz,
weiches aus der hiesigen Gemarkung stammt, ohne vorschrifts-
incnHQe,T.-̂ ^ibktion durch einen amtlichen Sachverständigen ist
nicht zulässig und setzen sich Zuwiderhandelnde neben der Ber-
Richtung der Anpflanzung den in dem Reichsgesetz vom6. Juli
b. Js . angedrohten hohen Strafen aus.

Wiesbaden, Len 12. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident:

Wir veröffentlicht. Ö'
Wiesbaden, 8. Januar 1906. 4M7

— -—■ _ __ Der Magistrat.

>Bicsbadcncr General-Anzeiger.

Verkauf.
<n  r ^ !”terr' und Seitengebäude auf dem Grundstück
Webergas,e 44 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungauf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformiilare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags- Dienststunden im
Bureau für Gebaudeiinterhaltimg, Fricdrichstr. 15, Zimmer
Ja\ , emgeiefycn , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25  Pfa.
intö zwar bis zum 16. d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift. G. U 21 Off"
versehene Angebote sind spätestens bis

LL. Jahrgang

vorn 12. Januar (aus amtlicher Quelle).
Schwarzer Bock,

Kranzplatz 12.
Paepeke Zeug-Oberleut , m Fr

Jüterbog
Mette Kfm Berlin
Tobias Kfm Berlin

Zwei Böcke.  Hiitnergasse 12,
Apelt Herwigsdorf

Hotel unu Badliaus
Continental.

Langgasse 36.
Gtaef Domälienpächlter m Fr

Blankenburg

Hamburg
Noodt Rent . Hamburg
Kirsten Frl -Rent Blankenese
Dünkelberg Rent Steinhausen

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18.

Schmitz Kfm Köln
Lex Leut Ingolstadt

Palast -Hotel,
Kranzplatz 5 und '6.

Marheim Rent m Fr Liegnitz
Stornier Rent Berlin
Körner Rent München

Oieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Reiche Pfarrer Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Günther Kfm Erfurt
Struth Kfm., Limbach
Engel Kfm Neudamm
Bloch Kfm Berlin
Fischer Kfm Freiburg
Friedrich Kfm Sondern
Metzger Kfm Zürich
Katz Kfm Berlin

Eiseuba lin - Hotel,
Rheinstrasse 17.

von Pel Kfm Holland
Herwagen Fr . Idar
Dinsing Kfm Mülheim

Mittwoch , den 17. Januar 1006,
_. r vormittags 10  Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
d?ur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬sichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1906. 4681
Städtbauamt. Bureau für Gebäude Unterhaltung.

£nglis eher  Hol,
Kranzplatz . 11,

Rath Rent Berlin
Frankolt Kfm Riga
Saks Kfm m Fr . Riga
Laurin Fabrikant G|lasgw '
Laurin W. Fabrikant Glasgow

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Mayer Kfm Berlin
Rosenthal Kfm Frankfurt
Nerger Kfm Rostock
Erler Kfm Cronberg

Pariser  Hof,
Spiegelgasse9-

Helles Fr . Essenberg

Quellenhof , Nerostrasse 11.
Hagemann Hagen

Quisisana,  Parkstrasse 3
U. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Claasen Rent m Fr . Hilversum
Trumpier Rent Köln

Reiehspost,
Nicolasstrasse 10.

Klezig Kfm Duisburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Lichtenstätter Kfm Nürnberg
Hubert Kfm m Fr . Mainz
Hertz Kfm Köln
Oeser Fabrikant Dortmund

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Kro 'ell Ba(ud iFr -m Bed.
Eltville

Bekanntmachung.
Itlsssauifcher Zentralwaise ^foird§.
(Wirth'sche Stiftung für arme Waisen.)

Im,Frühjahr l. Js gelangen die Zinsen des Wirt!,'»
scheu lLtiltungs Kapitals von 20000 Mk. ans dem RechnnngS-
fahre 190o im Betrage von 800 Mk. zur.Verausgabung.' ■

Nach dem Testament des, verstorbenen Landcsdirektors
a. ch.. Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten
Person (männlichen oder weiblichen Geschlechts), die früher
sur Rechnung des Zeiitralwaisenfondsverpflegt ivorden ist
ui,d die sich seit Einlassung auS der Waiscnversorgung stets
untadeihaft betragen hat, frühestens fünf  Jabre nach
dieser Entlassung,als Ausstattnns oder zur Gründung
einer vürgcrlicheu Niederiassung zugewendct werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus der Waisen-
versorgnng,' " |

2)  über deren dermalige Beschästignng-
o)  über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung. !
. ?}!n'n awtlichi Bescheinigungenüber die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen
sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des lcl-tcn
Arbeitgebers beizufügen. 1

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vordem 1. März 1906 eingehen, berücksichtigt-werden können. ' a

Wiesbaden- den 5. Januar 1906.
0040  Der Landeshauptmann.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwo 128 lfd. m

Betonro rkanal Profil 45/30 cm, 90 lfd. m Betonrohr-
37 '5/25 cm> ^  lfd . m Betourohrkanal, Pro-

jls o0j20  cm , einschließlich Spezialbauten in der Wiesbadener
Stratze, der Gemarkung Dotzheim, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienftstunden im̂ Rat-
hause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
^hlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nickt gegen Postnachnahme) bezogen werden,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis «

Dienstag , den 1« . Januar 180 «,
. m r . . vormittags ll Uhr,
tm Rathanw, Zimmer Nr. 57, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Berüingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluiig berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. Januar 1906.

4682_Städtisches Kaualbanamt.

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Sehwers Kfm Krefeld

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kalischer Kfm Berlin
Feyerabend Köln
Weissweiler Kfm Godesberg
Polster Kfm Worms
Müller Kfm Berlin •

I Muhr Kfm Köln
! Coester Kfm Dresden

Jammers Kfm Krefeld
Lannemann Kfm Osterode
Pilipson Kfm Mainz
Lion Kfm Frankfurt
Schwarz Kfm Neuwied
Ruff Kfm Mannheim
Gütz Kfm Bremen
Vogt Fr . Oberstein
Vgt Km Oberstein
Empfing Kfm Düsseldorf
Wittgenstein Kfm Paris
Schuster Kfm Remscheid
Stern Kfm Krankfurt
Kluth Kfm Düsseldorf
Oehlschläger Kfm Aachen
Golrstein Kfm 'Berlin
Oppenheim Kfm Berlin
Leiter Kfm München ,
Jantertz Kfm München
Spanier Kfm Nürnberg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Kadinski Fr m Kind Peters¬
burg

Aomstamm Kfm m Fr. Wilna

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Scharfenberg Kfm Göteborg
Scharfenberg San.-Rat Dr

Prinkenau

Schwei nsbor »,
Rheinbshnstrasse 5.

Werner Gutsbes Mayen
Windrath D'r med Giessen

Bekanntmachung.
(Sy sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vorgekommen,

m denen jugendliche Personen mit Steinen nach vorbei-
fahrenden Straßenbahnwagen geworfen und die Scheiben
derselben zertrümmert haben.

.. Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich warne, ;
ftetie ich auf die Strafbarkeit der vorsätzlichen Sachbe-
schadigung hin und mache außerdem auf die große Gefahr,
die mit diesem Unfug für die in den Straßenbahnwagen be¬
findlichen̂Personen verbunden ist, aufmerksam. Auch bitte
ich das Publikum, die polizeilichen Organe bei vorkommen¬
den Fällen in der Ermittelung der Täter zu unterstützen.

Wiesbaden, den 6. Januar 1906.
, AA .i Der Polizei Präsident:
jUUb  v . Schenck.

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee S.

Farrenbaeher Kfm Neustadt
Scherer Kfm (Kempten
Nibsch Kfm Plettenberg
Zeilelder Kfm Aachen
Döll m Tocht Hersfeld
Eckardt Km Köln

Statffijriie Hofiere älädifmfdjuk9fnnu>1hmiooM ,CM “.. i ^
Anmeldungen zu Ostern 1906 niinmt der Unterzeich¬

nete ,n der Zeit vom 10. bis 20. Januar dieses Jabrcs
werktags von 11—12 Uhr vormittags in seinem Amts-

~ t$m3an9 Mühlgaffe Nr. 2 — entgegen . Das
Schulgeld beträgt 120 Mk. für Einheimische, 16(1 Mk. für
Auswärtige. 12******

Es bestehr die Absicht, Ostern dieses Jahres dem
Lehrer,nnen-Seminar eine Seuunar Uebnngsschule an-
zugliedern. >L,e wird vorläufig aus 4 Klaffen bestehen, die
n, ihren Einrichtungen und ihrem Lehrplan den untersten
vier Klaffen(X.—VH. Kl.) der städtischen, höheren Mädchen¬
schule derart entsprechen, daß die Schülerinnen der obersten
K assc dieser Seminarschule bei genügenden Fortschritten nach
Klaffe VI der städtischen, höheren Mädchenschule versetzt
werden. In jebe Klaffe werden nur 25 Schülerinnen aus¬
genommen. Der Unterricht wird durch Lehrseminaristinnen
eiteilt, die schon 2 Jahre theoretisch wie praktisch vvrqe-
bfldet und geübt sind. Sic unterstehen der ständigen Auf-
stcht von Uebungslehrcrn, die für die stoffliche wie methodische
Erledigung der LLochenpensen, sowie für eine geeignete
erziehliche Tätigkeit zu sorgen haben. — Das Schulgeld
für die Seminar-Schule beträgt 80 Mk.

Wiesbaden, den 8. Januar 1906.
4894  Der Direktor: Dr . Hof »,an ».

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Borries Frl. Halle
Lehnkering Kommerzienrat

Duisburg

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurteretrasse 17.

von Nathusius Berlin
von Leers Majoratsherr

Schönfeld i

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Dresky Offizier Gleiwitz

Hehler,  Mühlgasse 3.
Werner -Ehrcnfeucht MajorRastatt

Metropole u. Monopol,
Wiihelmstrasse 0 u. 8.

Zuckermantel Bankier Berlin
Wagner Landrat m Farn. Ru-

deslieim
Rellinghausen Kfm m Fr . Kö¬
nigswinter

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kunau Frl Rent Bannen
Raht Justizrat Dr Limburg
Noelle Fr Rent Elberfeld
Löhmann Fr Rent Altona
Frhr von WTnnigroden-Neu-

hof|f Rittergutbes . Boeken-
hagen

von Syelor Ofizier Frankfurt

Urrdingung.
Die für das Rechnungsjahr 1906 für die Garnison-

lazarette Wiesbaden und Biebrich erforderlichen Berpflequngs-
bedürfniffe und das Eis, sowie die Abnahme der Küchcn-
abfälle und Brotreste soll am 17. Januar 1906, vor¬
mittags 11  Uhr , im Geschäftszimmer des Garnisonlazaretts
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 16, woselbst auch die Be-
dlngiingen vorher cinzusehen und zu unterschreiben find
öffentlich verdungen werden.

Wiesbaden, den 8. Januar 1906
8424 Königliches Garnisoniazarett.

W c- i n s. Bahnhofstrasso 7
Gross Bürgermeister Offenbach

a. Dill

In Privathäusern:

Bekannunachung
Es wiid hierdurch zur Kciintniß der Banintcreffenten

gebracht, ;ob  Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
mncrtigen Straßen des StadtbcringS für die Folge in der

mir unter der Bedingung genehmigt werden, daß bie
Wetterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
-Ltraßenkreuzung zu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

vau Dyck Kammersänger Ant¬
werpen

Horstmann Referendar m Bed
Frankfurt

The Honnorable C Campbell-M.
Call um ni Bgl. Lonron

Kirsten Referendar m Red.

Abeggstrasse .2
von Koskfil Baronin Riga

Pension (l ’A n d r e a,
Leberberg 5

Thomas Dr med Gelsenkirchen
Thomas Frl . Gefeenkirchen
Cäsare witsch -He  i^n

Mozartstrasse 8.
Mayer Staabskapitän MoskauElisabethenstrasse 6
»Schmidt Frl Godesberg
Elisabet heu strasse  23.
Linie Apotheker m Farn u

Bed. Moskau
Villa Helene.
Sonnenbergerstr. 9

von Hugenberger Fr Excel!
Riga
Pension Hutmbold,

Frankfurterstrasse 22
Neville Liverpool

Villa Medici
Frailkfurterstrasse 14

Bauchwerger Stud . Odessa
Pension Mon - Repos,

Frankfurtcrstr . 0<
Herrmann Km Quedlinburg
Mark Dinin Bankier Kiew

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Cohan Rechtisanwalt S/tepanzi
Privathotel Splen¬

dide,  Rheinstrasse 18
Enger Ing. Chrisiania
• Auge n li eil an st alt,

Elisabetlieustrasse 9.
Schuld Espen,scliied
Brennig Josef Schnorbach

Sounenberg.
Bekanntmachung,

i îc 233ä[jlerlifte für bie jur ©cntfinbcöcttrctung
Y§ 26 L.-O.) liegt in der Zeit vom 15. bis 30. Januar
1906 aus hiesiger Lürgermeislerei aus (§ 27,  Abs. 1 L.-O)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem GenieindevorstaudeEinsvrnck
erheben. (8  27 , Abs. 2 L.-O.) F .

Soniieiiberg, 10. Januar 1906. 4955
Der Gemeindevorstand»

® chmi d t , Bürgermeister.
Holzverfteigernng.

Dienstag , den t «. Januar l !»06 , vormittaas
IO Uhr beginnend , gelangen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Krummborn No. 8 folgende Holzmengen zurVersteigerung: ^

2 Eichen,'tämme, 1,99 Festmeter,
1 Rmtr. Eichenscheit,
2 ,, Eichenknäppel,
40 Eichenwellen,
8 Buchenstämme,
570 Rmtr. Buchenscheit,
76 „ Buchenknüppel,
5805 Buchenwellen.

Anfang: Jdsteinerstraße bei Holzstoß No 1
Kreditgewährung bis 1. Oktbr.

1906 nach den Bersteigeruttgsbedingungen
10‘ Januar 1906.

5010 Der Bürgermeister Schmidt.

Bekanntmachung.
Der ^rnchtuiarkt beginnt während

monate (Oktober bis einschließlich März) um
mittags.

Stadt . Akzise - 2lmt.

der Winter-
10 Uhr vor-

Bekänntmächnn^
Im Aiistrage des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies-

stücke in den Distrikten„Kröckelbera Kirckoarten

yjütttuoaj , den 17. Januar l «in « _ _r . ~ iü a

5 lUl V' 9?at [)rnf SU Sunncn ^ rV. 910

tie9en »äÄ « v°k
12V auf meinemC SZ "bis
sicht offen. Im Termine we n J I ' TT "*

Bemerkt wird, daß einS bFannt gegeben.
quartier liegt und sich zur Spekulation'eignen."^ ^

Das Ortsgericht.
«inubt, Ortsgerichtsvorsteher.

1792



13. Januar 1906. Nr . 10. Wiesbadener General -Anzeiger 21 . Jahrgang

Abfallholz,
tt ft »

frei inS HauS empfiehlt
Ach. Kiemer,

DamPsschr-merei. Dotzheim-rstr.^ .
finden jeDn'geit_

^ (IttlCII diskr. Aufnahme,
ff Mondrion , Hebamme,

Malramstr. 27. 6687

daakbatkeii
zwingt mich, gern und mient-
gelili» ßslr -, «pult- unck
Cungenleldende» icoiwct
Art ,niizuteilen . wie ich durch
ein einfaches, billiges u. erfolg.
reiches Naiurprovritt non
meinem qualvollen Leiden be»
freit worden bin,
Lehrer Baumuartl in Stammet> bet Aussig lE!be>.

InsAuge
allen» ist jedes Gefich: ohne Haut.
Unreinigkeiten und HautauSl'chlage.
wie 'Mitesser, Finnen , Fiepten,
Blütchen, Hauiröle re. Daher ge¬
brauchen Sie nur Ltcckcnpf .rd-

Teerschwefel-Seise
v. BcrgmannA (£«>., 3tade-
(icul, mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. » St . »0 Pf. bei: Ernst
Kocks. C Portzehl , Otto
Schau na. Otto Siebert Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Morbus . Taunusstr. 25 Robert
Sauter «C. W Pothö . Will ),
Machciiüriiner._ ->77

Iicküsklt abfugfUrn.
5014 Friedrichstr 14. H P , r.

Traurings,
massiv Gold,
in allen Preis.

,aßei1.
ff

- 5005
Pani .IKiitseii,

3 lanibriumfiistr . 3.
HT^ äiche zum Bugein ni äugen

Elconorenstr. 6, P. r. 2725

Rklser-jllliwrAiui
Nheinslrasre 31 .

unterhalb deö Luiseuplatzcs
Jede LLvchc

zwei nana leisen.
Ausgestellt vom 7. Januar

vis 14 Januar 1906.
Serie I.

Paris »ns seine Sehens¬
würdigkeiten.

Neu! Neu!'
Serie II.

Zweite interessante Neike
auf der Tonan ron Pnssan

bis Budapest.
Täglich geöffnet von iiiorgcuS 10

bis a. ends 10 Uhr
Eine Reife 60 beide Reifen 45 Pig.

Schüler 1» u. 25 Pfg,
A onitem nt 1283

-V, er

Arbeits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Ânzeiger'"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition ManritiuSstr. 3
angeschlagen. Bon4'/,Uur
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stculoS
in uns.rer Expedition vcr-
aosolgt.

WWKGW
Wuchtiger Gärtner , niilirärsr. ,
^ lucht Stellung als HerrfchaitS-
gartiier od. auf ein. Gute z. 1. od.
t ->. Febr., wo cv. spät. Verheirat,
geiiati. ist. ®1Itêeagn . st. j , Verf.

MT- n>. Bedingung ». Gebal'.S-
«ngabc er,eien unt. I 2» . 4897
w" Exv. d. BI,_ 4898
V|}lJä6cl )en sucht von 10  Uhr ab
'ZS  MonatSstellc.
21?* Körncrstr. 4, 1. r
£\ Un9. Piädchcnf. Bcjchäsiigung
<V> »n Waschen 3281

H-llmmidstr. 86, DachlogiS.

Perfekter

SllGsltkr
(sicher. u . gewiffenh Arbeiter),
firm in eins,, doppelter une
amerik. Buchführung, Bilauz-
mesen rc. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Ge-
schästsbüchcrnu. berat

®efl. Off. u. A . P.
Kastcllst r 4 , » l. 4907

jpupppb b.
klunge Frau s. für die Nach-
\y  millagsst. Stelle zur Beauf¬
sichtigung eines KindeS. Näh. in
der Erp. d. Bl 4945

Ein Mädchen
sucht noch Kunden iin AuSbessern
von Wüsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh Nicdstr. 25.

Männliche Personen.

flau- und
HumMafts--

SdifodftE!
Sofort gesucht2—3 tüchtige Pau-
unü Kniidichaftöschlasser für
iniilclgroße Bauschlosscrei mit Kon-
sirullionswerkstütte. Kiaftbetrieb.
Verheiratete, solide, durchaus selb
ständige Leute, welche im Ladcn-
fassadenban » Blech , F-enster-
u . 57n!ld,chaftsarbcit n firm
sind und nach Zri .hnuug ar»
beiten können, sindeii oanernde,
anlbezahlre Stellung . Umzug
wird eocnk. vergütet. Offerten »i.
ZeugniSa. schriflen, Lohnansprüchen
und EiitlriilSan abe unter A.
61321 » an Haasenstein
& 'Voller , A G., Man »-
Heini.  _ 1847|306InTlMeslieim
suchen wir einen ilmrespoirdeilten.

Gefl Offerten erbitte!
Tie Redaktion des

Wiesbadener
Wcne al - Anzeigers.

.« euch, für meiue .bcetz,ecci sof.
einen lücht., sol. Kutscher,

weicher sich auch eigner, Kund¬
schaft zu sragcn u», za bedienen.

Näh. zu er fr. i» der Erpcd.
d Bi  _ 4944

Saltkiitluimg
gesucht

4956 Grabenstraßc 9.

Sicht. JMaptr
für dauernd gesucht. Hch Beeilt,
Wagucrei mir Bcaschineuvclrieo,
Fiankensir. 7._ 4821
Olden:!, junger Manu kann die

Zahutechmk
erlernen bei 4765
Willv Sünder, ManritiuSstr. 10

Wochenfchnetdcr
gesucht 4966

_ Wellritzstraße3
.̂ »che Jemand , der morgens

früh Flafchenmilch aus-
tragen Hilst in der Tannnsstr. u.
Kapellenstr. sttäh. Biebricherstr, 45,
bei Wagner. _ 4980

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Berössentlichung
städtischer Stellen,

AhkhellunA kür Nänner
Vrheil Anden:

Buchbinder
Sattler für Geschirr
Schlosser für Maschinen
Schmied
Schneider
Fraiser
Schuhmacher
Wagner
Schlosser-Lehrling
HerrichastSdiener
Landwirlhschaftlicher Arbeiter

Aiveit snehen:
Gärtner
Kaufmann
Küser

- Anstreicher
Tün 1er
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Mechaniker.Lehrling
Uhrmacher-Lehrling
Bureaugebülft ^
Burcaudiener
Kup/erpiitzer
Taglöhner
Kranlenwärter

(Aluchc bei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausöurschcn.Kupser-
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stcllciivermittl. Schul¬
gaffet, 1 . Et. Tel. 2685. 8044.

T üchl. Hojenjchneider sofort ges.
Aorkstr. 22 3,. Jahresst. 656

such in deukleinsteu
U o Ortschaften durchnOuGS UeLernahm#meiner

Vertretung.

HihiraE £ ; EäS " ” *
_ . . . Herren von tadello-erziell »em Ruf belieben

ihre Adresse einzu-
Tcijpp senden an 1769
JtUöl H  wissmann,

Bielefeld.

Weibliche Personen.
Moücs.

Zweite
Arbeiterinnen

gesucht. 4896
Leopold Rmmelhainz,

Wilbelmstraße 32.

O rd.Bkadch.k.u. günst.Beod. Kteiderm.u.Zuschn grd. erl.
4540 Luisenplatz 1a, 2

Gesucht
per soiort

Hadmrüfitfnnnci!,
Tliülklmbkitkmim
.. Perfekte 4962
JlrmrlflrbeiteiiMHfiL
I Bacharach . Weder affe4

E ' t» tüchtitzes

Biädchen,
welches gut bürgerl. kochen kain,
wird sofort gesucht.

Näh. Nerostr. 11a. 4856

LkhmsSche»
für Damenschneidern gesucht
5026_ Adolistr, 1, 1,
fauche bei reeller Leriiiittluiig:
W * Erzieherin, Kindersräulein,
Köchlnnen all. Art, über 30 HauS-
Alleiii-, Kinder-. Land- u. Küchen-
mädcheiib. 30 M.  Lohn, « ervier-
trl., Kaffee»n. Beiköchinnen,Restan-
raniSköchin, 70 M,, stets offene
Steilen s, 1, Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schuigasse7
(Wiesbaden). Bernvard Karl,

Sle lletiveriinttler, 8045

f Imlilidies Krim,
Hrrbrritr . 31 , Part . l„

Stellennachweis.
Anständige Mädch, jed. Konfession
findrn jederzeit Kost u, Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sviort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtiicriiiiien, Köchinnen, HauS- u.
Alleiiiinädchen, 1340

LehnilVlhe»
für ff. Damenschnciderei gesucht
4870_ Moritzstr. 20, 3.
Ljaufmädch u gciuchi. 4335
^ Arnold Obcrsky,

Gr. Burgstr 3/7.
Modes.

Lehrmädchen gegen Vergüt, gesucht.
5027 Weilstraßc 7.
AH in Mädchen, was bürgerl. k.

und Hausarbeit verstehff gek.
Kirchgaffe 42a.  _ 5043

Monat
aller Branchen

findet stets >.uic und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstein Gehalt durch
das

Internationale-
Zentrai -Plcizierultgs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 34,
vis-h-vis dem Tagdlatl-Bcriag.

Telefon 2S5l ».
Erstes u. älteste- Bureau

am Platze
(gegründet ls70 ).

Institut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabcnftcin,

geb. Tövner,
_ Stellenvertiiiltlerin. 4572
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelleii-Vcrinitlclung

Telephon L37T.
Geöffnet vis 7 Ulir AbendZ,

/ihthsilunZf 1,
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen,
jucht ständig:
A Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS>. Ktiid::» und
Kümenmädcheit.

B. Waich-, Putz- n. Mor atSfranen
- Näherinnen. Bügleruinm und

Laufmäoch;» u . Taglöbnerinnen
Gut empfobietl! Blädchen croalien

josorr Stellen.
Abtheilung' II.

A.für höhere Berufsarten:
Kinde.srüuicin- n. -Wärterinnen
Stützen, yausbältertNiien, ,r;
Bonnen, Jungfern
Gesellschasicrutnen,
Erzieoerulnen. Eomvtoristini: >
Lerhluserinnen, Lehrmädchen,
Spraw .eoreriiine:!.

R. kür sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- n NestauralionSkochinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichiießerulnenu. Hvu-hülier-
innen. Koch-. Büffel- u. Scrvit-
sräuleiii^

L. Centralstells
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti : Adressen de: frei gcmeidelen
ärztl. empfohlenen Pflegeriniic»
sind zu jeder Zeit dom zu erfahren

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

? ? Wer ? ?
sein Grundstück . Geschäfts- od Wohnhaus, Villa, Nestanrant, Mühle,
Gut, Ziegelei, Bauplätze ec. bald und vorteilhaft verkaufen will,
lende seine genaue Adresse sofort u, Z . 48 postlagernd »ach Wies¬
baden. Gencralverireter in den nächsten Tagen anwesend. Besuch des-
selben kostenlos. Kein Agent! Keine Provtsionszahlung? Strengste
Diskretion! 1788

'ach langjähriger Tätigkeit als Bureau-Borsteher bei
hiesigen Rcchtsanwälien will ich mich der Besorgung
fremder Kechtsangelegenlieiten widmen

und empsehle mich zur Erteilung von Itat in Rechts «,
Straf «,Konkurs -,Verwaltnngs -,Testaments -,
Teilung »-, Kachlass - und Stcuersachen , zur
A ,4assung von Eingaben bezw . Schrift¬
stücken in solchen und andere» Angelegenheiten, ferner zur
Auskunftserteilnng über persönliche , Kre¬
dit . und Cüeschäftsverhältnisse , .Einziehung
von Ansständen bei prompter reelleru. diskreter Bedienung.

Wiesbaden, 5. Januar 1906.
Phil . Wendel , HeNmundttraste 14 . II

^Vermittelung von Hypotheken - und Irnrno
bilien -Geschüften , sowie Agenturen in Lebens -.
Feuer - und Vnfall -Versicherung . 4802

Das lmmobilieii’Geschäl'tvonJ.Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbadon,

empfiehlt eich im An - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur llietlie und Vcrniicthnng von
JLudeuloknlen . Herrschafts -Woliiiniigeii unter coul.
Bedinpunpen. —Alleinige IInnpt -Agcntnr des „Nordd.
I <loyd “ , Rillet » zn Orighmlpreiscn , jede Auskunft
gratis , — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. 2303

Zu verkaufen:
Aa . . 9 mit sehr rentabler
«9̂ 1111 v Wirtschaft und 3
Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gefl. Off erb. sub ff . M
postlag. Biekricha. Rh. 1668

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSnäbc, hübsch.
Garten, clektr. Licht, Cenlra>
Heizung, Mariiiortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bc-iehbar jederteit.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

BIsmbs
in Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberschnß,u
verkauf, durchd. deaufkragten

|Snifalp.Jl.fimßanJ
Wiesbaden, Sedanplatz 7. I

Xe,er. 2314. 3348|

Banplatz,
Sonncnbergerstratzc,

nach dem Bache und den Anlagen
zn gehend, ca. 47 Nutben groß ».
ca. 24 Bktr. Front zu verkansi».

Näheres Langgaffe 19,
3998_ im Laden.
rftSLft'i't. Spe:ulatioiisoojekt, für

Gärtner, 130 Red., in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zn verk. Reflektanten wollen ihre.
Ad reffe unter G.  1661 in der
Erped. d. Bl. gngeben. 1661

9ial)t Wtesvaden

schönes Haus
mit sehr gutem Geschäft( emischle
Waren), Umsatz ea. 60 Mk. lägl.,
für den bill. Preis von 26000 JA’,
bei kleiner Anzahlung zu verk.

Nur , Sclbiireflektanten wollen
ibre Off. abgeben sub H. S . poktl.
Biebrich ei. Rh. _1779

ächönes klenres fiana,
5 Zimmer, Küche, groß: Keller,
für 9000 Akk. zu verk. Anzabliiiig
1000 Mk. 1780

Off. sub 91. 1780 „Tagespost",
Bieurich a Sil>._
|4 »in sehr rentabt. Eckhaus
»S - mit großem Laden, in sehr
guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkausen. Näh. in
der Exp. d Bl. 3564

Kilkere Epßenz,
auch für Damen!

Pension
stets besetzt.

Schönes Anwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr verkehrs¬
reicher Stadt am Rhein, für
Mk. 20.000 zn verkaufen.

Offerten von ernstlichen Re»
flektanten erbetenu. L. St . an die
„Tagespost", Biebricha. Rh. 6756

ckLinc Mühle mit Wasser, noch
»2 - im Betrieb, direkt Bahnstation,
ist zu verkaufen, ev. mit 13 Morgtn
gutem Land. 2230

Näheres D »tzhei»t.
Wilbelminenstr. 4. Bäckerei.

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kausen
gesucht. 3753

Off. m PrciSang. ». Lage erb.
ii. I . W. 3751 a. d. Exv d. Bl.

Ai Lin Haus,
Page einerlei , ohne Anzahlung
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kausen gejucht.

Offerten <? . H. 3475 an
die Erpcdilion d. Bi. 2462

Bauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Bangruudstück , untere Dotz-
heimerüraßc 28 (gegenüber
Hellmundstr.), da durch anderw-
Kaus s. m. Geschäfts;wecke ent¬
behrlich. preiSwüxdig ab. Sof.
bebaubar; Emchmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im Hinteren
Teil auch für Saalban, Ber>
cinsbauS, große Fuhrhalterei,
große Fabrik- u. Lagerbetriebe,
Kellereien rc. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bediiignngen̂ Ein¬
tausch eines kleineren. preiSw.
ObjeklS nicht ausgeschlossen.
4252 Betz , Karlstr. 39, P. l.

LHVerk. u. günst. Bedingungen ein
HauS in. Metzgereiu. Wirt»

schast sür den Preis von 22,000
Mark mit 4- 5000 M. 91nzahl.
ES wird nachgewiesen, daß pro
Jahr 1905 12 Stück Wein ver¬
kauft wurden. v030

Näh, in der Exv. d. ' Bl.

KssWsch.
Suche per sos. od. 1. 9lpril

neues Haus, wo RcsianratioiiSbctr.
besteht oder solcher cingcführt wird.»
Jiur Besitzer(keine Brauerei) woll,
gefl. Off. n. ff. K. 5V6 an die
Exp. d. Bk. zur Wcitcrbes. niedcr-
Icgen. ' 4948

V' Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Hypotheken
■ Kapital

zur i . und 2 Stelle
stehen jederzeit zur Ber-
füanng

Off. ii. I . R 6 !>8 a d. Erp.
d. Bl. erb ien._ 7 1
LLteld Darlcduc in jeder tzöh-
’S ' linier den foul. Bedingungen
»erm. an reelle Seme 1575
gtnd Gerber , ©armen. (Rückp.)

_Sarl . bis zu 3u0 Vi.  giebt
s diskr. u. schnellst, ev. ohne

Bürgsch.b. Ralcii-stiuckzahl. Telbstg.
Jrmler,Berlin , Gilschi»erilr.92.
Biele BeslüligungSichr. 1838/306
10 15000 Mark

gleich oder1. April 1906 z. vergeb,
I St C Firmcnich,

3612 Hellmundstr. 53.

LLAcld bis zu 300 M . g.
». schn llsrenS, bei ratciiwelser

Rückzahlungen. Selbstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 02. Viele
Dankschreiben. 1273/305.

«ag us 1. Hyvoruekeu,
^ auf 2 . Hypotheken
sind sleiS Privai-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr.2188.
Gcschüstsstundeiivon 9—1 und

3- 6 Uhr.

L«,000 Mark
auf 2. Hypothek per April 1906
abzugeben. Nehme auch Nestkaus-
sdylling an. 4922

Näh. BiSiliarlkring6, Hochp.
auf Ratciirückzahluiig
giebt Rohlrnann,

Berlin 138 , Pragerstr. 29. An¬
frage» kostenlos. Rückporto.»

Hypo t heizen - Gesuche •

Inf 1 . iupotlifk
werde» 55 —1*0,000 Mk per
gleich od. 1 Ja » zu leihe»
gesucht. Prirna dies . HauS.
Offerten bitte unter C . O.
ÜW34 an die Exped d. Bl.
z» richten. 8490

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt, 21,000 Mk.
zu 4 pCt aus 1. Hypothekp. sos.
od. a. 1! April(ohne Vermittler) ges.
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A. O . 1588
an die Erv. d. Bl.

Teilhaber gesucht!
Ein diesiger Maler-, Tüncher¬

und Lackicrergeschäslsucht einen
Teilhaber (Kciiiitnissc nicht ersord.)
mit ca. 3—4000 Mk. zwecks Uebcr^
nabmc größerer Arbeiten.

Off. unt . A ..Z . 1000 an bie
Exp. d. t l, erb. 4958

20—25000 Mark
als 2.Hyvolh. ause. neucrb.EckhauS
in gut. Lagev. pünkil. ZinSzabl. ges.

Off. unt. H. O . 748 an die
Erp d. Bl. erb. 747
«b 11,000 Mk. an erster
©teile als Hypothek gesucht, 4"/«
bis 5 pHt.

Off. u. £ . 4130 an die Exp.
t.  Bl . 4130
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Wiesbadener

Carneval-Verein„Narrlialla“.
Sonntag, den 14. Januar, abends8 Uhr 11  Min:

Erste grosse
Vo !ks - Gala - Oamensilzuna

mit darauffolgendem S Sk  fL, I«
m dem auf’s Närrischste dekorierten neu erbauten Kaisepsaale

Dotzheimerstrasse 15. 1
Entree 60 Pfg . Sperrsitz und Balkon 1 Mk

Wiesbadener General-Anzeiger.
21 , Jahrgang

, - - - O' I' - * Ullll OiUttl

Wilhelms” 50™«Tto Enk ê ^ aÄ . 'Ll .tv7ldaekbr° tr̂ ll ^ öl ^ Knapn ^ 't ^ «kllel . ,^Ikelrn llolii,, -«,,,, . Sedanutr.*y; Ernst Jfeiise ^ ' jr̂ T’ - " -“ “PP ’ Uotzhei“>er8tr. 72;Ada .,» « «« >« , Lrcfigasse -Ecke Faulbrunnenstrasse
6;  Fahr , Gold-’

* #i o _, oeaanstr . di
Äla ™ Kuhn , Ecke Ziethenring und Waterloostr nnri' it k" '
gasse 12, sowie am. Buffet im Kaisersaal , Dotzheimerstr. 15.

4921

qi a,1, > -L'utzüoimerstr. Io.
Saaloffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.

Oas Comite

l~-Lanolin-
Seife mif dem Pfeilring.

Kem, «tild neutral , eiiuo Fettseifa ersten Ranges.

e» l. ,5  pr „. tjnoliöf.llirik «Lctimktzl,still,
Ana, Anch bei  Lanoün-Toilette-Cream-Lanolin -

achte man auf die Marke Pfeilring.

wird guruütirt durch”

TATf pff \ 1^

Abbruch des

Miserl. Rkichspsstgelljllldks
zu Wiesbaden. Rhciustraßc 25.

1 t 2lsU5 &er  Baustelle sind äußerst billig abzuaeben

Fuß- und ÄiMta , «m »W« ®T % S »l°»ß-»,

Nöhrcn in - ,„ n ®ä“'“ “• -* W* r,

tnngskörper. Bo-- Liz . , "nnk'L ' . L - L . ich? d-° mmk-""LgLZ " ®'Ä
*"•20,5 ltnppert «.V Egenolf.

Freidenker-Verein. E. V.
- « dwitt^ s Punkt 4.,. Uhr,

Oeffentl icher Vortrag'
mit zahlreichen Lichtbildern: m

.Iie Abstammung des Menschen".
Redner . He .r i % a ^ * Kftill , ein Schüler Professor El 'täSl E88C -

Numerierter Platz I Mk ., U . Platz 50 Pfc , Galerie 30 Pt4
S ,li‘ M, *gl »eder . wenn gewünscht , Eintritt frei.

den Biichkmndlungern^NOrtershiin ^er ®ainSf oi nachmittag6 Uhr

bra .»:«.- und ZiruÄÄS^

W  o * . . t . . . .♦
♦♦
❖
♦♦♦♦♦
♦♦

ImiiiiDirtf non WilsMkg n. Zlingegk«!,.
Samstag den 13. Januar- 190 «,

nachmittags Ä Uhr, findci eine
Versammlimg

füniffidipc Jflildiproifûiifru oou JUifsfiatfeu
uni HiUiipgcni

im„Gast!,»,,» ?nro Engel" in Erben!,eim statt.
Zweck der Versammlung ist:

WrgamMoi der inilchrOujimildkil tmWiüt.
Man bittet um zahlreiches Erscheinen. 5020

J* Zigarren-Grosshan Ölung von Adolf Haybach empfiehlt’

Industria * * Pf f 1 ( ) " ’ * ‘ ’ 36  Pfr

r

° Ö L Ü7". i i ^9  Pfx II1« " Ehr  ■ 38
8 „ Elegant . . . " L- | A V „ Dofama . . . 42 „

ÄÄ £ rÄ sssirSsx Ä
Adolf Ha sfbach , Hellmundstrasse 43.1087

PariirMMl-Kiuifgksiilli.
Partien"?n"^ -̂ oche nach Wiesbaden und kaufe Rcst-
Kleiileioatotte -, . ^ eitlenAtolle » . Kurz - n .

Galanteriewaren , Konfektion . Hans-
standsartikeln n . s . w.

Nachricht Bitte sofort zu scudcu au 1330/333
~W.  Harms , Hannover , Schillerstr 16.

I Metzorerschmaiz 9ar ^i1̂ r->»-s e„,he„n,i
Eim« """ «»«fflten‘ÄÄ » :Elmer 3/20 - 35«Pfb.\

I Jhnafiatcn . 115-20-35, , I
schwenkkesselA>30-10-60 „ <

f Tetgschüssci ~ j 15-30-50 „ 1
' \ 2°—40 „ ) ^ 11» Hoizgcd. Preis! - Dien

ÄTS i"herb'n ", Ur bei,n  Dletzgerschmalz vergütet
^« Ĥ Taus.nde Anerkennungsschreiben!—^

sowie in 10  Psd Dosen
äM-8,50geg.2iachn od.Vorsch.

Benrlen jr.
Kirohhoim-Teck a40(3üürtt.) W
.3«Jolä 3cb̂ rei«l z. Dienst. H

I
4B,, ^ ^uu, .uuc ûituninnnqs

1 Ztr. ^aüle 53 bet rhi rtcm. 1670/i
Ztr.-

® 2f Für Vereine ! "K®
Saalbau Jriedrichshalle,

Mainzerlandstraste2. Haltestelle der elektrischen Lahn ^
> . . , einige Sonntage frei
«nter koulanten Bedmgungen. Hochachtungsvoll
—— —_ _ _ Karl Eichhorn.
PT - HI ©!deiistad& s

im 9 ,!L ® sHc>n<o fl' bc, ‘ 14  Sattuntr , nachm . 4 Uhr,
im Lokale des Ktimeraden Adolf Oonrgäi („Turnerheim") :V6583mm!us>g skemaligLn 87er.

Tagesordnung:
Gründung einer Reisesparkasse zwecks Teilnahme an dem

im «lugitst d I - in Köln stattfindenden llicgimeutö. Apvell
Eine Abordnung des „Vereins ehein. 87er zu ytüiii" f0J

tote der Borstand der Reise,parkasse ehem. 87er zu Wies-
»aden werden anwesend sein.

All- Kameraden von Bleidenstadt, Wehe» und U„iaea-..a
"" s. Nassau,scheu Jnsanteric-Negiment Nr. 87 gcdicmh°b"n'

werden zu dieser Bersammlung sreundlichst eingechdtn. ^479̂

Konkurs.

ierstcigerung.
Nnstraae der firrren _ ... . <

Zeksrer '-i
Oeirsickskümmsl
m-  Überall erhältlich ! -« b

Jim nmrit Güterbahnhof
eÄÄ% e'' « “»»»”*. X.

Karl Huttler,
Dohhe .merstrafte 103 . Telefon .108

ÄS » Work-

a ) der Frau Ferd . Dormann Wwe .,

verstehe ich ^ " » unt - rnehmers Adolf Dormann.

am Montag, den 15. Januar
nachmittags 3 Uhr beginnend

T ^ ^ ^steittfabrik , Distrikt Kirchbanm, an der
oberen Dotzhcimerstraße in unmittelbarer Nähe des West-
bahnhofes ^

4 Mantelöfeu und I Rest Feldbrand -Back-
ste. ne ( ca . « 40 000  Stück ) , 2000  rote Steine
«w « C*fe,  a 85 (Srieskohlen , 9 eis.

ffer ‘c‘ »» «Sw &te , 13 eis . Fahrplatten , div.
et-nlen , - r-asserbütten, Deckmatten, Schubkarren, Eimer,Schippen re. ' '

meistbietend gegen Barzahlung . 5045
Besichtigung an Ort und Stelle.

Wühelnl Helfrich.
Anktionator ^u ^ Taxato r . - Schwalbacherstr . 7

jß" f Heiserkeit,  Bcrfchlrimung , Hals . 11. Brust -^
scknncrren, .̂unaruleidc », Keuch« und Stickhusten

(blauer Hultcn bts Kindern) ist der sosortige Gebrauch des seit40 Jahren ruhinlichst bekannten echten
Xilioin* Trauben-ßrust-Honigs

5|* ” 'n duU'sdics Hau»., Genust., Nähr, und Kraft,,,toi ersten
»langes dringend anzu-nipfehl-n. h gl . Mk. 1. - , 1.50 und8 -
9öir«h .'s ' .Ap/th-kennnd Drogenhandlg». Hauptdepot fii
Wiesbaden . Larl Mrrh , Delikatessen dlg., Wilhelmstr. 18 r

_ _ 4013

AliSkilikiiikl irodlifaimis
Wiesbaden, (E H.)

t.  ordenti. Genera! Persammlung,
K de» 14 . Januar 1906 , «ach.
" " " ags 3 Uhr , un Deutschen Hof, Goldgasse 2 a statt.

Tagesordnung:
Jahresbericht des Vorsitzenden.
Rechenschaftsbericht des Kassenfübrers
Bericht der Kassenrevisoren

Erhöhung ö,r Wochen-

Festsetzung des Budgets.
«l "n Vorsitzenden,

Wahl der Rechnungs Prüfungskommission.
Vrahl der Kasienrevisoren.
Allgemeines

' ° E,che - Eeichemen der Ri,.

Der Vorstand.

1.
2.
3.
4.

5.
6.

7.
8.
9.

- - ^

Nervenkrampf
Magenkatarrh
Luugenhuften

81nr Illttndpphnro 1.1—: ,

4933

Aus wunderbare Weise bin in,
und Nervcnkrämpfeu in a ^ anen hn*m a tn  Magenkatarrh
Lungeiihustcnin 1 * Tagen o/ue Cm trockenen
und Hausmitteln vollständig befreit tt0rb®’'!?' ,ashin. "“r m,t  Krämern
Gewichtszunahme von 10 Psd. verreickinm. 6a® 6rm,s  beute eine
halb verpflichtet, allen Leidenden bcreiianlUast An"w„i? ^ «" ch deS.

Wiesbaden. Ja „„ar 1906 »k- S» erteie».- — 1JUb- gf »cob Völker, Wellritzstr 4815 1- 7— " Wa lker, Well ribstr 48.

Restaurant WäTaSiiü ^ üeir
auch im W.nter täglich

! | 9i
| irk

„ Meu « •‘öffnet ! g
BchiNimal Jinifcrliial
s _ M, . i.2o, m, r _ ♦

S)ic Wirtschaf,  ist infolge der Neubaues
«ägl .vk geöf »„ *s*. - |,M| ,

H°ch°chtungsvollst Fr Priester.
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